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l '< < aoanische il -voote beschossen Sydney
fluch flustralien muß verdunkeln/ Peinliches knde einer feindlichenU-Voot-Praklerei

iek-q
USsi-flufsehec gibt;u
Eigener Drahtbericht der Bremer Zeitung

kv . Stockholm,  8 . Juni . Wie das Hauptquartier
î des Generals Mac Arthur mitteilt , habe« japanische

«ch/ll-Boote Sydney und die benachbarte Stadt Castle in
,,i Australien angegriffen und eine Reihe von Granaten

^«zegen diese Städte ^ gefeuert» Leichter Schaden wird
Zugegeben . Der Borgang habe auch „etliche Opfer" ge-
e- ' fordert.

Wenn schon der USA .-Oberaufseher für Australien
eine solche Aktion japanischer Streitkräfte zugibt, handelt

«W> es sich zweifellos um einen Vorgang von erheblicher
Tragweite . Er ist für die Amerikaner um so peinlicher,

bat als zuvor prahlerische lleberlegungen darüber angestellt
^ »iworden waren , wieviele japanische U-Boote angeblich

I täglich ausgerechnet vor Sydney versenkt wordeit sein
A sollten. Die japanischen U-Boote haben daraufhin mit
s einer charakteristischen Geste geantwortet : Indem sie

nunmehr eine Reihe eiserner Grütze direkt auf das
. australische Festland schickten, um von ihrer unverminder-

q ten Tätigkeit zu zeugen.
Die Tätigkeit japanischer U-Boote, die angeblich ver-

senkt und verjagt worden sein sollten, hat großes Auf¬
sehen in und um Australien hervorgerufen . Es handelt
sich offenbar um einen schweren Programm - und Takt-

0er gestrige wekrmachtsberikkt
r Aus dem Führerhauptquartier,  8 . Juni.
i Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt : „Im

^ Südabschnitt der Ostfront wurden erneute feindlicheAn-
; griffe durch ungarische Truppen abgewiesen. Im rück-
? « artigen Gebiet des mittleren Frontabschnitts wurde

der Angriff gegen die eingeschlossenenfeindlichen Grup¬
pen trotz ungünstiger Wetterlage erfolgreich fortgesetzt.
Am Wolchowabschnitt wiederholte der Gegner seine
heftigen Angriffe gegen einen stark verteidigten Brücken¬
kopf. Er wurde in harten Kämpfen abgewiesen und
erlitt hohe Einbuße an Menschen und Material . In
Nordasrika dauern die harten Kämpfe an. Erneute
wirkungsvolle Luftangriffe wurden gegen die Luft - und
Flottenstützpunkte der Insel Malta geführt . An der
Südlüste Englands wurde ein Handelsschiff mittlerer
Größe durch Vombenwurs beschädigt. Vor der hollän-
dischen Küste hatten Minensuchboote in der Nacht zum
7. Juni Gesechtsberiihrung mit britischen Schnellbooten.
Sie beschädigten ohne eigene Verluste ein feindliches
Boot durch mehrere Artillerietrefser ."

Sieben Sritenflug;euge am Kanal abgeschossen
qil Berlin,  8 . Juni . Wie das Oberkommando der
' Wehrmacht mitteilt , errangen deutsche Jäger in den
s NMontag -Nachmittagsstunden am Kanal einen neuen
1 Erfolg gegen die britische Luftwaffe . Gegen 15 Uhr
2 flog bei leicht bedecktem Himmel ein durch zahlreiche

S Jagdflugzeuge gesicherter Verband feindlicher Bomber
jlii in den Raum von Brügge und Ostende ein. Die deut¬

schen Jäger stellten den feindlichen Jagdschutz über der
k' Küste zum Kamps. In heftigen Luftgefechten wurden

sieben britische Flugzeuge abgeschossen. Die Briten,
>! deren Bomben nur unbedeutenden Schaden angerichtet
Ahatten , brehten nach diesen Verlusten in westlicher Rich-ft ^ tung ab und entzogen sich in der inzwischen stärker

aufgekommenen Bewölkung ihren Verfolgern.ilc

fehler der japanischen U-Bootwaffe , die leider nicht so
viel Rücksichtauf Mac Arthurs Kommunique genom¬
men hat.

Wie aus inzwischen eingelaufenen Berichten über den
japanischen Feuerüberfall auf Sydney und New Castle
hervorgeht , führten die japanischen U-Boote regelrechte
Gefechte mit den Küstenbatterien durch. Zahlreiche Ein¬

wohner der Städte suchten die Schutzräume auf . Die
Behörden haben die vollkommene Verdunkelung an der
ganzen Küste angeordnet . Die Japaner schössen, den
australischen Berichten zufolge, mit leichten und schweren
Granaten . Der australische Kriegsminister erklärte am
Montag , Japan bereite sich offenbar aus neue
Schläge vor.

Ungarns IMnisterprüstdent beim siikrer
Vesprechung im Seifte- er traditionellen deutsch-ungarischen sreundschast

Aus dem Führerhauptquartier,  8 . Juni.
Der ungarische Ministerpräsident und Außenminister von
Kallay stattete am Sonnabend , dem 6. Juni , dem Führer
in seinem Hauptquartier einen Besuch ab. Ministerpräsi¬
dent und Außenminister Nikolaus von Kallay war be¬
gleitet von Generalmajor Bitez Voervoes, Legationsrat
von Szent -Mikiosy, Legationsrat von Szagedy-Macsak
und Gesandtschafts-Attache Christoph von Kally . Der un¬
garische Gesandte in Berlin Sztojay und der deutsche
Gesandte in Budapest von Jagow nahmen gleichfalls an
der Reise teil.

Der Führer empfing Ministerpräsident und Außen¬
minister von Kally während seines Aufenthaltes im
Hauptquartier zu einer Besprechung über die politische
Lage, an der der Reichsautzenminister des Auswärtigen
von Ribbentrop teilnahm . Die Unterredung war ge¬
tragen von dem Geiste der traditionellen deutsch-ungari¬
schen Freundschaft und der Waffenbrüderschaft, die in
dem gemeinsamen Kampf der im Dreimächtepakt verbün¬
deten Völker gegen den Bolschewismus erneut ihren
Ausdruck und ihre Bewährung findet. Nach der politi¬
schen Besprechung begab sich der Führer mit Minister¬
präsident und Außenminister von Kally und dem Reichs¬
außenminister von Ribbentrop zur militärischen Lage¬
besprechung, an der von deutscher Seite Eeneralfeldmar-
schall Keitel , General Jodl und der deutsche Militär¬
attache in Budapest, Oberst von Pappenheim , von ungari¬
scher Seite Generalmajor Vitez Voeroes und der ungari¬
sche Militärattache in Berlin , Generalmajor Vitez Hom-
lok, teilnahmen.

Am Sonntag war Ministerpräsident von Kally Gast
des Reichsministers des Auswärtigen von Ribbentrop
und hatte mit ihm eine eingehende Aussprache über
aktuelle politische Fragen , die in freundschaftlichem
Geiste verlief.

Hierzu drahtet unsere Berliner Schriftlei¬
tung:  An der Spitze des Wehrmachtsberichtes vom
Montag steht der Satz : „Im Südabschnitt der Ostfront
wurden erneute feindliche Angriffe durch ungarische
Truppen abgewiesen." Dieser Satz unterstreicht noch ein¬
mal besonders eindringlich die Tatsache der ungarischen
Waffenbrüderschaft mit dem Reich und mit den anderen
Nationen , die sich im Kampf für ein neues Europa auf
gesunder, natürlicher und vernünftiger Grundlage und

zur Sicherung unseres Erdteils gegen die bolschewistische
Gefahr und gegen die plutokratischen Ausbeutungs¬
gelüste des britisch-amerikanischen Imperialismus zu¬
sammengeschlossenhaben. In diesem Sinne ist die Mit¬
teilung im Wehrmachtsbericht eine höchstwirkungsvolle
Ergänzung des Berichtes über den Besuch des ungari¬
schen Ministerpräsidenten und Außenministers v. Kallay
im Führerhauptquartier . Die kämpferischen Erfolge der
ungarischen Truppen an der Ostfront unterstreichen die
Worts , die von Kallay kürzlich in einer Rede vor der
Regierungspartei gesprochen hat : „Unser Schicksal ent¬
scheidetsich auf den sowjetischenSchlachtfeldern. Für uns
kämpft dort jeder Soldat . Dort müssen auch wir sein,
denn unsere Ehre kann es nicht zulassen, daß für uns,
aber ohne uns , andere kämpfen." Der Ursprung der
Schicksalsgemeinschaftder bewußt europäischen Nationen,
in die sich Ungarn hineingestellt hat , liegt schon im
Weltkrieg . Auch damals kämpfte Ungarn als tapferer
Bundesgenosse Schulter an Schulter mit uns und mußte
dann auch die ganze Schwere des Schicksals mittragen,
das nach dem Zusammenbrach der Mittelmächte auf
uns fiel. Die frühere Waffenbrüderschaft, die gemein¬
sam Ertragene Not und die unbeirrte Kampfeinstellung
gegen den Bolschewismus sind die Elemente der Schick¬
salsgemeinschaft von heute, die zu bestätigen und zu
unterstreichen der Ministerpräsident von Kallay , nach¬
dem er seit kurzem auch die Funktion des Außenministers
übernommen hat , ins Führerhauptquartier gekommen
ist. Der Besuch erfolgte wenige Tage nach der theatrali¬
schen Kriegserklärung Roosevelts , mit dem dieser Un¬
garn und die anderen mit uns verbündeten Staaten des
Südostens glaubte erschrecken zu können, um gleichzeitig
auch den Sowjets gefällig zu sein. Der Besuch Kallays
beim Führer erscheint auch als eine Antwort auf diesen
albernen Theaterdonner . Wenn man sich in Washington
und in Moskau der Illusion hingegeben haben sollte,
mit solchen Mätzchen bei den Betroffenen Eindruck zu
machen, so muß eine solche Illusion heute zerflattern.
Es bleibt bei der Parole , die in dem Telegramm Kal¬
lays nach seinem Amtsantritt an den Führer so formu¬
liert wurde , daß die ungarische Politik weiterhin in den
bewährten Bahnen gelenkt würde, die „durch die Schick¬
salsverbundenheit unserer Länder durch die feierlichen
Abmachungen des Dreierpaktes und durch den gemein¬
sam geführten Abwehrkampf bestimmt sind".

Dr. 14t. 8ck.

Vor italienische weyemachtsbericht
Rvm,  8 . Juni . Das Hauptquartier der italienischen

Wehrmacht gibt bekannt : „Feindliche, von Panzer¬
kräften unterstützte Gegenangriffe wurden von unseren
Jnfanterieverbänden glatt zurückgewiesen, die ISO Ge¬
fangene machten und einige Panzerspähwagen und
Kraftfahrzeuge zerstörten. Die beträchtliche Beute , die
durch die im gestrigen Wehrmachtbericht erwähnte sieg¬
reiche Aktion eingebracht wurde, umfaßt außer bedeu¬
tenden Mengen von Kriegsmaterial 5V Geschützeund
etwa die gleiche Anzahl Panzerabwehrgeschiitze. Unter
den Gefangenen befindet sich der Kommandierende Ge¬

neral der 10. indischen motorisierten Brigade . Im Luft¬
raum von Acroma schössen unsere Flugzeuge sechs seind-
liche Flugzeuge ohne eigene Verluste ab. Italienische
und deutsche Verbände griffen erneut die Flotten - und
Flugzeugstützpunkte der Insel Malta an . Im Gebiet
der zu wiederholten Malen getroffenen Ziele brachen
ausgedehnte Brände ans . In der vergangenen Nacht
bombardierte die englische Luftwaffe Cagliari . Einige
Häuser im Zentrum der Stadt stürzten ein, anöere wur¬
den beschädigt. Es gab 12 Tote und 15 Verwundete.
Die Haltung der Bevölkerung war ruhig und diszipli¬niert ."

ptiantasseii über Noosevelts produküonsschwindel
A Erkenntnisse des englischen Produktionsministers in Walkington , USfl.-publikum will endlich die wakrkeit kören
1 DrabtSericht unserer Berliner Schriftleitung wurde . Bereits im Juli , sollen 80 Filme in den ibero-

b. Berlin,  8 . Juni . Der englische Produktions - amerikanischen Staaten vorführbereit sein, in denen
auch für die Schlagkraft des USA .-Heeres Propaganda«inister Lyttleton , der von Churchill zur Untersuchung

W der vielsagenden Gerüchte über den bluffartigen Charak-
, ter der RooseveltschenProduktionsziffern nach Washing-
I: ton geschickt wurde, ist in den letzten Tagen in Beglei¬
tung , des Australiers B. S . Robinson und des Freun-
. des des Präsidenten , Harrison , vom amerikanischen Rü-

^istungsdiktator Donald Nelson durch die verschiedensten'Kriegsproduktionsstätten der Vereinigten Staaten ge¬
führt Firden . Nach einem Besuch der Fordwerke in
Willo Now und weiterer Rüstuugsfabriken in Detroit

-/ sah sich Oliver Lyttelton veranlaßt , die amerikanischen
st' Aufmerksamkeiten yrit einer Rede zu belohnen, die zwar
Zimmer noch einiges Mißtrauen in die amerikanische

Produktionskapazität verrät , im übrigen aber schon
ganz im Ton des Rooseveltschen Riesenbluffs gehalten

,tst - Die Dienststellen in Washington waren ausfallend
bemüht, Lyttelton Unterlagen für seine Rode zu be¬
schaffen, Unterlagen , wie sie jetzt von Hollywood nach
typisch amerikanischer Manier zu Propagandazwecken
aufgebauscht werden solle». Neben den üblichen Be¬
hauptungen , daß die U-Boot -Eesahr nun endgültig
überwunden , die FluPeugproduktion der Achsenmächte-überrundet und die Sqifssbauvorhaben der Vereinigten

Ü«Staaten gigantisch seien, findet sich wenig realer Stoff.
Die Linie der Hollywood-Erzeugnisse wird nach Jn-

l ' formationen aus Buenos Aires darin zu finden sein,
q daß die ibero-amerikanischen Staaten gefilmte Vssuche-

in Flugzeug- und Munitionsfabriken , Kohlen- unh Erz¬
gruben auf der Leinwand sehen sollen. Diese Reklame

H wird durch den Agitationsapparat Nelson Nockcfellers
besoldet, der bekanntlich von Roosevelt mit der Ame-
rikanisierung der südamcrikamschen Staaten beauftragt.

gemacht werden soll. Sogar ein Eroßfilm über den Feld-
zug aE den Philippinen ist geplant . Die Heroisierung
dieser Kampagne dürfte bei dem eindeutigen .Sieg der
Japaner an den Hollywoodregisseur allerdings außer¬
ordentliche Anforderungen an Phantasie und Verlogen¬
heit stellen. Weitere Foxfilme werden der Bekämpfung
der sogenannten fünften Kolonne gewidmet sein, wobei
die angebliche Spionage und Sabotagetätigkeit in
Jbero -Amerika im Stile des Hintertreppenmelodramas
geschildert werden soll.

Es ist interessant , daß in dem gleichen Augenblick, in
dem London seine Zweifel über die Wahrheit der ameri¬
kanischenProduktionsangaben äußerten dem die ibero-
amerikanischen Staaten Hollywood-Phantasien über den
Rooseveltschen Produktionsschwindel vorgesetzt bekom¬
men und in dem Oliver Lyttelton lediglich Phrasen for¬
mulieren kann, die amerikanische Presse plötzlichin ihren
Anklagen gegen Kongreß und Regierung immer heftiger
wird . Ihre Hauptkritik richtet sich gegen die Lügentaktik
des Weißen Hauses. „Eine Persönlichkeit, stark genug,
daß sie von den Hollywood-Phantasien auf die Wirklich¬
keit umschalten kann", ist nach einem Newyorker Bericht
des „Svenska Dagbladet " die Forderung der amerikani¬
schen Tagespresse gegenüber den rosigen Jllusions -Schil-
derungen . Die gefärbten Nachrichten und das Verber¬
gen der Wahrheit können die USA .-Bürger keinesfalls
zur Kriegsbcgeistcrung entfachen, betonen die Zeitun¬
gen, die Folge sei vielmehr der „Zustand einer nationa¬
len Verwirrung ".

Wie der englische Nachrichtendienst meldet, soll die in
Washington beschlosseneEinrichtung einer gemeinsamen

anglo -ameri konischen Organisation für Planung und
Produktion nach dem Muster der Weltkriegsorgani¬
sation unter Hoover aufgezogen werden. Man ist̂ sowohl
in London als auch in Washington — wie der New¬
yorker Korrespondent des schwedischen„Socialdemokra¬
ten" hervorhebt , der Ansicht, daß die deutschenund japa¬
nischen Erfolge eine grundlegende Aenderunq der bis¬
herigen Pläne notwendig machen. Man müsse radikal
vorgehen, so werde betont , wenn man wirklich eine
genau aufeinander abgestimmte Kriegsproduktion der
Alliierten schassen wolle. Neben einer weitgehenden
Standardisierung der Erzeugnisse will man , um Schiffs¬
raum zu svaren, in Zukunft den Ausbau bestimmter
Rüstungsindustrien , der ursprünglich in den USA . er¬
folgen solle, in andere , neutrale , den Kriegsschauplätzen
näher gelegene Länder , vor . allem aber nach England
selbst, nach Südafrika und yach Indien , verlegen . Die
USA . sollen in Zukunft in erster Linie Werkzeug¬
maschinen und Halbfertigfabrikate liefern , die in den
genannten Ländern dann fertiggestellt werden sollen.
Zu diesem Zweck soll Amerika auch gelernte Facharbeiter
entsenden, an denen es besonders in Südafrika und in
Indien fehlt. Durch diese Umstellung verspricht man sich
eine Herabsetzung der Ansprüche an den Schiffsraum.

Die interessanteste Feststellung des Newyorker Berich¬
tes aber ist der Hinweis , daß die amerikanische und
englische Regierung sich im Sommer 1942 vor die Not¬
wendigkeit gestellt sehen, ihre Rüstungspläne infolge
der Niederlagen in Ostasien und der schweren Verluste
an Handelstonnage durch den deutschen U-Boot -Krieg
einer umfassenden Neuordnung zu unterziehen , einer
Neuordnung , mit der man weder in London noch in
Washington zu Beginn des Jahres nur im entferntesten
gerechnet hatt «.

stellte StoatsM für steMich
Ein Leben für das Reich

Berlin»  8 . Juni . Der Staatsakt für den ver¬
storbenen stellvertretenden Reichsprotektor fs-Ober¬
gruppenführer und General der Polizei Reinhard
Heydrich, findet am heutigen Dienstag , um 15 Uhr,
im Mosaiksaal der Neuen Reichskanzlei statt.

Die Gegner des kämpfenden Deutschlands werden
bei der Nachricht vom Tode des jf -Obergruppenführers
Reinhard Heydrich ihren Triumph über .den gelunge¬
nen Meuchelmord mit der vagen Hoffnung verbinden,
einen entscheidenden Schlag gegen die Sicherheit des
Reiches geführt zu haben. Aber sie werden doch nurerfahren , daß die Kraft dieses Soldaten und Kämpfers
der nationalsozialistischen Revolution von jener be¬
schwörenden Mächtigkeit ist, die über das Grab hinaus
in die Nachfolge eines heroischen Lebens zwingt . Sie
werden ein bitteres Verhängnis für sich selbst aus jenem
Augenblick begreifen , der sie den Mord bedenken und
die Mörder entsenden ließ. Denn dies ist die eigentüm¬
lich verwandelnde Macht, die von den Blutzeugen des
Reiches ausstrahlt : das Menschlichetritt zurück und nur
stärker noch wird der Umriß der geschichtlichenPersön¬
lichkeit begriffen . Auftrag und Tat , Mann und Werk
gewinnen die Notwendigkeit einer geschichtlichen Be¬
rufung . Andere Völker mögen im jähen Verlöschen
ihrer einsamen Wegbereiter ein Bangen vor der un¬
erkannt wählenden Hand des Schicksals empfinden. Das
deutsche Volk hört an solchen Gräbern nur den Ruf
nach größerer Bewährung.

So ist der Anschlag, der dem vom Führer berufenen
Bürgen der Reichssicherheit galt , in das Gegenteil der
Wünsche verkehrt, die an den Erfolg des Attentats ge¬
knüpft waren . Der Stoß aus dem Dunkel, der ein ent¬
schlossenesHerz traf . wirft sich gegen seine Urheber zu¬
rück. In der Reihe der Vermächtnisse, die zur Nachfolge
im Kampf um den deutschen Schicksalsraum aufrufen,
stellt Reinhard Heydrich nun die Entscheidung für das
Reich, die er selber gewagt , die in Leidenschaft und
Treue sein eigenes Leben bestimmte und es in die Vor¬
hut der nationalsozialistischen Revolution ordnete . Nie¬
mals könnte die Biographie dieses Lebens allein Auftrag
und Bewährung erkennen lassen, wie ein Maß ja nur
selten gefunden werden kann für die Männer , die in
das Niemandsland der Geschichtevorstoßen, in der der
Haß gegen das Werdende zum Sprung bereitliegt.

Der Mann , der im Jahre 1931 als Oberleutnant zur
See die Marine verläßt und in die Schutzstaffeln der
NSDAP . als jj -Mann eintritt , der bereits ein Jahr
später, am 19. Juli 1932, die Führung des Sicherheits¬
dienstes übernimmt , als jj -Standartenführer am 27. Ja¬
nuar 1933 in den Persönlichen Stab Reichführer- ein¬
tritt , stößt bei der Machtübernahme gleich einem Degen
des erwachenden Reiches in das trübe Dunkel der
Reichsfeindschaft vor. Als ^ -Oberführer zunächst mit
der Leitung der Politischen Abteilung der Polizeidirek¬
tion in München beauftragt , leitet er später die bayrische
politische Polizei und gleichzeitig ab April 1934 das
Preußische Geheime Staatspolizeiamt in Berlin . An
dem Tage , ay dem der Reichsführer - zum  Chef der
Deutschen Polizei ernannt wurde , am 17. Juni 1936,
wurde der inzwischen zum jj -Eruppenführer beförderte
Mitarbeiter des Reichsführers - zum  Chef der Sicher¬heitspolizei und des SD . ernannt.

Auf dem Felde, das sich Reinhard Heydrich darbot,
war selten ein offener Gegner zu erwarten . Hier dik¬
tierte die Ohnmacht der Geschlagenen die Methoden des
Kampfes , und ihre Wurzeln hießen wie immer Heim¬
tücke und Verrat , Zerstörung des Glaubens , die Aus¬
saat des Zweifels , die Verhöhnung des Edlen , die Nie¬
dertracht der Schlechtweggekommenen. Schritt für Schritt
bahnt Reinhard Heydrich an der Spitze einer Schar er-
probier Männer , die wie er selbst für die Frucht ihres
stummen, erbitterten Ringens niemals um rühmende
Anerkennung durch die Öffentlichkeit zu werben ver¬
mögen, sich einen Weg durch das lichtlose Dunkel Und
in dem Maße , in dem die Entschcidungskämpfe um das
Reich zu säkularen Auseinandersetzungen werden so
werden auch an seinem eigenen Weg die Zeichen außer¬
ordentlicher Entscheidungen, aufgerichtet. Wenn die ord¬
nende, dem revolutionären Recht des nationalsozialisti¬
schen Lebens verpflichtete Leidenschaft den inneren Wi¬
derstand der Reichsfeinde niedergezwungen hat , so tritt
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Im rückwärtigen Gebiet der mittleren Ostfront
wurde der Angriff gegen die eingeschlossenenfeind¬
lichen Gruppen erfolgreich fortgesetzt.
Deutsche Jäger schössengestern am Kanal sieben
britische Flugzeuge ab.
Malta war das Ziel neuer wirkungsvoller Luft¬angriffe.
Japanische U-Boote beschossenaustralische Städte.
Der Führer empfing in seinem Hauptquartier den
ungarischen Ministerpräsidenten Kallay.
Heute findet in Berlin der Staatsakt für den in
Prag ermordeten ^ -Obergruppenführer Heydrich
statt . ,
Das Reichserholungswerk der DAF . im Gau Weser-
Ems wird in diesem Jahr rund 10 000 Schassende
der Rüstungsindustrie verschicken.
Anträge für die Öfter- und Herbsteinstellung von
Lehrlingen können künftig nur einmal im Jahr,
und zwar bis zum vorhergehenden 1. Oktober, ein¬gereicht werden.
Erzeugung und Absatz der Norddeutschen Steingut¬
fabrik find 1941 zurückgegangen.



die Aufgabe, die Nekchssicherheit gegen alle Angriffe vgn
außen zu verteidigen, stärker in den Vordergrund . Von
den Turnieren der Fechter kennt ihn das Volk als einen
Meister des Degens und Säbels ; er ist auf dem Felde
der internationalen Verschwörungnicht minder in blitz¬
schnellem Ausfall und rascher Parade der Meister, gegen
den sich um so wütender der Haß hochwirft, je unnach-
sichtlicherdie Verschwörungen niedergeschlagen werden.

Galt es in den Jahren des Friedens vor allem, die er¬
kämpfte Einheit des Reiches zu sichern, nach innen wie
nach außen mit einer unzerbrechlichenVerteidigung zu
umgeben, so leitete der Tag des Kriegsausbruchs die
Stunde einer neuen großen Bewährung ein. Vielleicht
wird einer späteren Zeit erst offenkundig werden, wie
sehr das LÄen Reinhard Heydrichs immer Bereit¬
stellung zu diesem Waffengang gewesen ist, ja, wie alles,
was bisher zur Verteidigung der Reichssicherheit ge¬
schehen war , nur die Ausfallbastion, befestigt hatte , von
der aus der Kampf vorgetragen werden konnte in die
Vorfelder des Reiches.

Der soldatische Geist, der Bewährung in der vordersten
Feuerlinie suchte, drängte den einstigen Oberleutnant
zur See zunächst immer wieder an «die Front . Dem Jagd¬
flieger Reinhard Heydrich in Norwegen, in Holland und
in Sowjetrußland war der Schwung des politischen
Kämpfers für das Reich verbunden mit der Pflicht des
Soldaten , der auch den letzten Einsatz, den des Lebens,
in die Waage wirft , auf der die Entscheidung für das
Reich gewogen witd . Auch das Instrument , an dem er
unablässig geschmiedethatte , fand seinen Einsatz. Die
Hand, die es geformt, warf es in Polen , in Holland,
Belgien und Frankreich, in Norwegen und Jugoslawien
gegen jede Bedrohung vor. Die letzte große Phase des
Weltkampfes, begann ; aus den östlichenWeiten brande¬
ten dämonisierte Völkerschaftendes Bolschewismus gegen
die neuen Grenzen des Reiches an . Mit den Sturm¬
truppen des Heeres, drangen die Männer des SD . in
die Zonen des Grauens vor, in denen der Gegner die
Gesetze des Soldaten in der tierischen Wildheit seiner
Horden untergehen ließ. Dem Beispiel ihres Chefs fol¬
gend, nahmen die Einsatztruppen wiederum den bewaff¬
neten Kampf gegen die ungeheuerlichsteDrohung unseres
Jahrhunderts auf ; ihre Gräber im Osten sind ein Zeug¬
nis des Geistes, der sie den stillen, trotzigen Kampf um
das Rejch führen heißt und der in ihnen lebendig wei¬
ter wirkt, weil er sich aus dem unerbittlich fordernden
Willen Reinhard Heydrichs nährt.

In einem Lande, in dem Verschwörung gegen das
Reich in den vergangenen Jahrhunderten schon oft ihr
Sprungbrett gefunden, hat , ist Reinhard Heydrich nun¬
mehr für dieses geglaubte und geliebte Reich gefallen.
Schon begann sich für das Protektorat , die alten Län¬
der Böhmen und Mähren , wieder eine verheißungsvolle
Zukunft zu öffnen. Als stellvertretender Reichsprotektor
mit der Führung der Geschäftedieser-Länder beauftragt,
waren Reinhard Heydrichs Wirkungen schon in dem
engere« Zusammenschluß aller aufbauenden Kräfte des
tschechischen Volkes und ihrem Bekenntnis zur loyalen
Mitarbeit zu erkennen. Sein Tod zerbricht nicht das
Werk. wie niemals untergehen kann, was im Raum
der Geschichteaus einer starken Leidenschaft geformt
und entwickelt wurde. Wir haben «inen Kämpfer und
Soldaten verloren ; die Kämpfer und Soldaten , die ihn
als den ihren erkennen, werden sich enger zusammen¬
schließen und das Vermächtnis Reinhard Heydrichs
hüten.

Neue Mtterkreu;trciger
Berlin,  8 . Juni . Der Führer verlieh das Ritter¬

kreuz des Eisernen Kreuzes an : Major Adolf Jordan,
Bataillons -Kommandeur in einem Infanterie -Regi¬
ment; Hauptmann Gustav Kilian,  Kompaniesührer
in einem Wachbataillon ; Kpt,-Lt. Werner Winter,
Kommandant eines Unterseebootes; Kpt,-Lt. Erich
Cremer,  Kommandant eines Unterseebootes.

- i
Ritterkreuzträger gefallen. Bei der Kesselschlacht im

Raume von Charkow fiel am 17. Mai Ritterkreuzträger
Oberfeldwebel Josef Hasele.

Kriegsverdienstkreuz für verdiente Schriftleiter . Reichs-
. Pressechef Dr . Dietrich überreichte am Montag verdien¬

ten Schriftleitern der deutschen Presse das ihnen vom
Führer für ihre Leistungen während des Krieges ver¬
liehene Kriegsoerdienstkreuz 2. Klasse.

Marschall Mavnerheim Ehrendoktor der Szegediner
Universität. Der Universitätsrat von Szegedin hat den
Marschall von Finnland , Freiherrn von Mannerheim,
zum Ehrendoktor ernannt.

>

U-Vbergruppenfützrer Heydrich übersefützrl
feierliche kiicholung des Sar- es auf dem ftnftaller vaftnffof in Deckn

Berlin,  8 . Juni . Auf dem Anhalte » Bahnhof traf
am Montagmittag die sterbliche Hülle des durch einen
verbrecherischenAnschlag mitten aus seinem verantwor¬
tungsvollen Einsatz im Dienste der Nation gerissenen
stellvertretenden Reichsprotektors -Obergruppenführer
und General der Polizei , Reinhard Heydrich, in der
Reichshauptstadt ein. Vorbei an Ehrenkompanien der
Schutzpolizei und der Waffen- wurde  der Sarg auf
den Bahnhofsvorplatz getragen und dann in einem mo¬
torisierten Geleit nach dem Prinz -Albrecht-Platz in der
Wilhelmstraße übergeführt.

'In der großen Ankunfthalle des Anhalter Daihnhofs
grüßen trauerumflorte Fahnen des Reiches, Lorbeer»
bäume und Tannengriin säumen den Wog zum Ausgang,
und auf dem Bahnhofsvorplatz in der Möckernstraße
wehen an hohen Masten die Fahnen . Auf dem Bahn»
steig selbst ist eine Ehrenkompanie der Schutzpolizeimit
Spielmannszug angetreten , während auf dem Bahnhofs¬
vorplatz eine Ehrenkompanie der Waffen- mit  Musik-
und Spielmannszug Ausstellung genommen hat . Nach
und nach finden sich zahlreichehohe Vertreter der Dienst¬
stellen des Verstorbenen, der Partoigliederungen und
der Wehrmacht ein, so u. a . der Chef der Oldnungs-
polizei ^ -Oberst-Gruppenführer und Generaloberst der
Polizei Daluege, -Obergruppenführer und General der
Waffen-fs Sepp Dietrich, ReichspressechefDr . Dietrich,
der persönlicheAdjutant des Führers ^ -Gruppenführer
Schaub, der stellvertretende Gauleiter von Berlin , Eör-

ffitzer, der kommissarischeOberbürgermeister Steeg , Po¬
lizeipräsident Graf von Helldorff, der Stadtkommandant
von Berlin Generalleutnant von Hase, und schließlich
erscheint auch der Reichsführer und Chef der deut¬
schen Polizei Heinrich Himmler.

12 Uhr. Dumpfer Trommelwirbel ertönt und die auf
dem Bahnsteig angetretene Ehrenkompanie der Schutz¬

polizei präsentiert das Gewehr. Langsam fährt der aus
zwei D-Zug-Packwagen und mehreren D-Zug-Personen-
wagen bestehende Sonderzug mit den sterblichen Ueber«
resten des -Obergruppenführers Heydrich in den
Bahnhof ein . Stumm steht die große Trauergemeinde
und grüßt mit erhobener Rechten, als der mit der
Hakenkreuzfahneund dem Helm bedeckte Sarg aus dem
Wagen herausgehoben und den Bahnsteig entlang ge¬
tragen wird. Als der Trauerzug dann auf dem Bahn¬
hofsvorplatz erscheint, tritt die dort mit Musik» und
Spielmannszug erschienene Ehrenkompanie unter
präsentiertes Gewehr. Unter den Klängen des Prüfen»
tiermarscher wird der Sarg auf die Lafette gehoben.
Und dann setzt sich der Zug, dem eine motorisierte For¬
mation der Waffen-ft das Ehrengeleit gibt. in Be¬
wegung, dicht gefolgt von dem Wagen des Reichs¬
führers und der -Obergruppenführer und -Grup¬
penführer. Durch die Saarlandstraße , die Prinz -Albrecht-
Straße , vorbei am Dienstgebäude des geheimen Staats¬
polizeiamtes zur Wilhelmstraße nimmt der Trauerzug
feinen Weg, auf dessen ganzer Länge Männer der Sicher«
Hefts- und Ordnungspolizei Spalier bilden. In dichten
Reihen säumen Tausende von Männern und Frauen die
Straßen , und in ehrfürchtigem Schweigen entbieten sie
dem Verstorbenen ihren Gruß. Vor dem Prinz -Albrecht-
Palais , wo eine weitere Ehrenkompanie der Waffen-
mit Spielmannszug und 60 ff-Führer des Reichssicher-
heitshauptamtes Aufstellung genommen haben, macht
der Trauerzug Halt . Der Sarg wird von der Lafette
gehoben, in den Konferenzsaal des Prinz -Albrechts-
Palais ' tzetragen und dort auf einem Katafalk nieder¬
gesetzt. Nachdem zu beiden Seiten Ehrenposten Aufstel¬
lung genommen haben, tritt noch einmal Reichsführer

Himmler an den Katafalk heran und verweilt in
stillem Gedenken am Sarge des stellvertretenden Reichs¬
protektors.

Nommel unterstützt den U-Voot-Krieg
USft. gestellt zwei Drittel der Verluste— Britische Kriegsschiffe sollen helfen

Drahtberichtunserer Berliner Schriftleitung

ckr. v . soll. Berlin , 8. Juni . Immer mehr werden sich
unsere Gegner bewußt, daß alle Kampfhandlungen der
Droierpaktmächte auf den verschiedenstenweitauseinan-
der gezogenen Kriegsschauplätzen zu Lande, zu Wasser
und in der Luft eine strategischeEinheit darstellen, der
man angesichts der eigenen Zerrissenheit und der büro¬
kratischen Durcheinander auf allen Gebieten der Krieg¬
führung nicht gleichwertiges gegenüberstellen kann. Vor
einiger Zeit formuliert eine englischeZeitung ihre Er¬
kenntnis der einheitlichen Strategie unserer Krieg¬
führung an den verschiedenenFronten so, daß „deutsche
ll -Voote vor Charkow kämpften." Heute übermittelt der
Londoner Korrespondent einer schwedischen Zeitung die
dort geäußerte Auffassung, daß Generaloberst Rommel
den U-Boot-Krieg unterstütze. Die Lage zur See, so heißt
es da, würde durch nichts so schnell eine Besserung er¬
fahren können, als durch einen entscheidendenSieg über
Rommel in Libyen. Könnten die Deutschenüber Bengasi
hinaus zurückgeworfenoder am besten ganz aus Nord-
afrika vertrieben werden, so würde die Tonnage, die jetzt
den langen Umweg über das Kap nach Äegypten machen
müsse, anderswo eingesetzt werden können. Was dieser
Umweg bedeutet, geht daraus hervor, daß die Schiffe
angesichtsder ungeheuren Entfernungen auf dieser Route
nur höchstens zwei oder drei Reisen im Jahr machen
können. Aber das ist ja eben das Kreuz für die Eng¬
länder : Rommel tut ihnen den Gefallen nicht, ihnen
Nordafrika und das Mittelmeer zu überlassen. Er unter¬
stützt im Gegenteil, und das ist die Quintessenz der eng¬
lischen Betrachtungen, den Krieg gegen den englischen
Schiffsraum auf das wirksamste.

Die Dinge entwickeln sich vor allem in den Vereinig -^
ten Staaten so schlimm, daß Washington mit den Ein¬
geständnissen der Wahrheit immer näherrücken muß.
Don den tatsächlich in der Zeit seit dem 17. Januar
1942 von der deutschen Kriegsmarine versenkten
369 Schiffen hat Washington jetzt 247, also rund zwei
Drittel , zugegeben, jedenfalls schon ein Fortschritt.

Kampf- und Nachschubfragey in flfrika
die Leistung Nommels — Kampfwagenund slugzeuge — Kraftfahrzeugeund Lransporttiere

Berlin,  8 . Juni . Kriegerische Unternehmungen in
der Wüste sind immer mit besonderen Schwierigkeiten
verknüpft. Kolonialliinder wie England verfügen frei¬
lich über einen Stamm für den Wüstenkrieg vorgebil¬
deter weißer und farbiger Kolonialtruppen und sind in
der Lage, während eines Krieges aus ihrer Kolonial-
bevölkerung diesen Stamm zu ergänzen und zu ver¬
mehren. Wir wissen ja , daß England den Kampf in
Nordafrika in der Hauptsache mit ägyptischen, indischen
und australischen, also tropengewohnten Truppest führt.
Deutschland dagegen, dem in Versailles sämtliche Ko¬
lonien geraubt wurden, besitzt solche Truppen nicht, es
muß daher den afrikanischen Krieg mit Soldaten füh¬
ren, für die - er Aufenthalt , - er Marsch, der Kampf
in dem fremden, menschenleerenweiten Sandlande , das
für den Europäer die schwersten gesundheitlichen Ge¬
fahren in sich birgt » vollständiges Neuland ist. Wenn
trotzdem General Rommel  mit seinen tapferen Män¬
nern in diesem afrikanischen Kriege mit seinen gerade¬
zu ungeheuerlichen Nachschubschwierigkeitenhervorra¬
gende Erfolge erzielen und außerordentlich starke bri¬
tische Streitkräfte hier und im Mittelmeer binden
konnte, die England auf anderen wichtigen Kriegs¬
schauplätzenfehlen, so ist das eine organisatorische und
kämpferischeLeistung allerersten Ranges.

Wenn in früheren Zeiten Schlachtelefanten oder Ka¬
melreiter dem Wüstenkriege sein eigenartiges Gepräge
gaben, so spielen heute Kampfwagen und Flugzeuge im
Kampf um die Herrschaft über die weiten Wllstenräume
die Hauptrolle . Wie im hohen Norden unsere Panzer
die Schnee- und Eisgefilde des Hochgebirges überwun¬
den haben, so haben sie in der libyschenWüste über viele
hundert Kilometer hinweg ihren unwiderstehlichen An¬
griff durch die Sandstürme, über das steinige, kies- und
lehmverkrustete Gelände hinweg vorgetragen.

Bei der Eigenartigkeit der Wüstenkämpfe über wei¬
teste, völlig-deckungsloseStrecken hinweg ist naturgemäß
die Ueberlegenheit der Luftwaffe von entscheidenderBe¬
deutung. Die zahlenmäßige Ueberlegenheit der feind¬
lichen Panzerwaffe , die besonders bei der britischen Ge¬
genoffensive im letzten Winter eine sehr große war,
konnte sich infolge der kühn zupackendenAngriffe un¬
serer Kampf- und Stukaverbände, die gleich in den ersten
Tagen dieser Offensive viele Hunderte von feindlichen
Panzern vernichteten, nicht annähernd so auswirken, wie
es sich die britische Führung gedacht hatte . Man weiß
kaum, was man in dem nordafrikanischen Wüstenkriege
am meisten bewundern soll, die entschlossene, blitzschnell
zupackende deutsche Führung , die nie versagende Organi¬
sation des Nachschubsoder das wunderbare Heldentum
der deutschen Soldaten , die häufig ohne längere Ge¬
wöhnung an das gänzlich veränderte Klima und an das
Wüstengelände gleich nach dem Schiffstransport in die
heftigsten Kämpfe eingesetztwerden.

Ueber diese Kämpfe schrieb Kriegsberichterstatter Fritz
Lücke am 22. Mai 1941 im „Berliner Lokal-Anzeiger" :
„Nichts blieb den Männern hinter den Kanonen und
Maschinengewehren erspart. Der glutheiße, stickige Atem
der Hölle fegte über el Mechili. Der Ehibli » - er wür¬
gende Sandsturm aus dem Süden, überschüttete sie mit
Staub und Dreck. Maskengleich ihre verkrusteten Gesich¬
ter, Gespensterdie Kradschützen auf den Rädern . llnauf
haltsam rollte die Aufklärungsabteilung vor, gleichzeitig
stürmten die Panzer . Von zwei Seiten nahmen sie das
Wüstentor in die Zange. Panzer und Panzerjäger
kämpften die starken feindlichen Pak nieder. ME .s
peitschten ihre Garben gellend in die britischen Stellun¬

gen . . . Das war der Siegeszug von el Mechili am
8. April . Er sicherte den Durchbruchzur Küste . . . Fah¬
ren um jeden Preis die Losung. Fünfhundert Kilometer
mhren unsere Kampfwagen durch Steppe und Wüste.
Das Fahren allein ein Stück stillen Heldentums."

Schon in jedem Feldzug ist die Organisation des Nach-
chubs eine der wichtigsten und schwierigsten Aufgaben

des Eeneralstabes . Hier in der Wüste aber mußte eine
geradezu, gigantische Transportfähigkeit entfaltet wer¬
den, um nach dem gefahrtvollen Transport von Muni¬
tion , Kriegsgeräten aller Art und Lebensmitteln über
das Mittelmeer hinweg der schnell vorstürmenden
Truppe mit allem Erforderlichen dicht auf den Fersen
zu bleiben. Freilich, die Via Balbia , die von der tune-
ischen Grenze bis Äegypten nahe der Küste entlang-
läuft und erst 1937 feierlich eingeweiht wurde, eine
vorzüglich asphaltierte Straße , der Stolz der italieni¬
schen Erbauer , ist eine Basis für alle Operationen am
Wüstenrande, wie sie nicht besser gedacht werden kann.
Wo aber der Krieg tief in die Wüste hineinführt , hören
die guten Straßen auf, und doch muß der Nachschub
unter allen Umständen der marschierenden und kämpsen-
den Trupps unmittelbar folgen. Ein nichtmotorisierter
Verband kann unter europäischen Kriegsverhältnissen
wohl einmal tagelang ohne Nachschubsein, nicht aber
eine motorisierte Truppe , die ohne ihren Betriebsstoff,
das lebenswichtige Benzin, bewegungsunfähig wird
und damit ihre Kampfkraft verliert . Und erst recht
nicht in der Wüste, wo das Ausbleiben des Nachschubs
gleichzeitig das Ausbleiben der lebenswichtigen Wasser-
zufuhr bedeuten würde. Wenn das Panzerkorps Rom¬
mel trotzdem einen zweimaligen Siegeszug durch die
Wüste unternehmen konnte, so nur , weil auch der Nach¬
schub unter Ueberwindung aller Schwierigkeiten mitten
durch Sandstürme, über Schotter und Gestein hinweg
sozusagen mitstürmte.

Ganz besonderer Regelung in diesem Wüstenkriege
bedarf die Verpflegung. Die Erfahrungen der Italiener
aus ihrem abessinischenFeldzuge kamen auch unseren
Truppen in Nordafrika zugute. Die Versorgung mit
frischem Fleisch erfordert Kühlschiffe, im Lande selbst
Gefrieranlagen und Eefrierkeller. Für - den Transport
müssen Eisenbahnkühlwagen bzw. Autokühlwagen in
Dienst gestellt werden. Sehr schwierig ist die Wasser¬
versorgung, weil nirgends in der Wüste für größere
Truppenmengen Wasser vorhanden ist und das in der
Wüste gefundene und erbohrte Wasser im allgemeinen
für den Europäer ungesund ist und erst filtriert , ge¬
reinigt und destilliert werden muß. Die Nachführung
zahlreicher Wasserwagen durch die Nachschubkolonnenist
daher unentbehrlich. Bei der 'Berechnung des Wasser¬
bedarfs für die Truppe muß neben dem Verbrauch von
Mann und Tier — rund 10 bis 20 Liter pro Tag —
der hohe Wasserverbrauch der Kraftfahrzeuge infolge
der' enorm heißen Sonnenstrahluckg berücksichtigtwer¬
den. Wo die Kraftfahrzeuge versagen, treten Trans¬
porttiere — Kamele, Esel, Maultiere in Kraft . Wo
auch diese nicht mehr weiter können, müssen Trans¬
portflugzeuge als letztes Nachschubmfttel eingesetzt
werden. *

Unendlich vieles ist bei der Organisation des Nach¬
schubs im Wüstenkriege zu bedenken. Die glänzenden
Erfolge unseres Panzerkorps Rommel beweisen am be¬
sten, daß der deutsche Generalstab sich auch dieser außer¬
ordentlich schwierigen, für den Feldzug in Nordafrika
entscheidendwichtigen Aufgabe voll gewachsenzeigt.

Hajor a. O. L. Lata«L

Mühsam nur sucht man sich Trost zuzusprechen, so, wenn
der Vorsitzende des Marinecrusschusses im Repräsen¬
tantenhaus , Vinson, jetzt behauptet , daß die deutschen
U-Boote sich von der amerikanischen Ostkllste zurück¬
gezogen hätten und nunmehr weiter draußen aus Tee
operierten . Prompt mußte das Marineministerium am
Montag mitteilen , daß ein amerikanisches Handels¬
schiff im Atlantik und ein in amerikanischen Diensten
fahrendes Handelsschiff, im Karibischen Meer torpediert
worden seien. Usberlebende beider Schiffe, landeten in
einem Hasen an der Ostküste der Vereinigten Staaten.
Uns kann es ja schließlichgleichgültig sein, ob unsere
ll -Vodte die USA.-Schiffe unmittelbar vbr der Küste
oder auf hoher See zur Strecke bringen . Die Verzeich¬
nung einer besonderen Groteske darf in diesem Zu¬
sammenhang nicht fehlen. Eine neugeschaffene LufL-
sahrtlinie - für den Verkehr zwischen den Vereinigten
Staaten und Brasilien macht für sich mit dieser Fest¬
stellung Reklame: „Je weniger Schiffe fahren, desto
weniger können die U-Boote versenken." Das wäre
doch etwas für Herrn Knox. Für den Fall , Laß ihm
alle seine Schiffe weggeschossenwerden, könnte er
triumphieren , daß er über die deutschenU-Boote gesiegt
habe, die nun überhaupt keine USA.-Schiffe mehr ver¬
senken könnten.

Nichts über kann deutlicher die katastrophal gewor¬
dene Schwächeder Vereinigten Staaten auf dem Gebiet
der Seekriegführün,q beleuchten als die Meldung des
britischen Exchange-Büros , nach der die USA . englische
Kriegsschiffe um Hilfe zur Bekämpfung der deutschen
ll -Voote an der Atlantikküste anfordern mutzten. Wie
paßt dieses aufsehenerregende Schwäche-Eingeständnis
zu der früheren Prahlerei , daß die Vereinigten Staa¬
ten „das Arsenal der Demokratien" werden wollten?
Auch mit den Fortschritten der Verteidigungsmaßnah-
men, die nach Roosevelt, Knox und Stimson geradezu
sensationell sein sollten, scheint es danach schlecht bestellt
zu sein.

Was für den Atlantik gilt , trifft auch für den Pazifik
zu. Die amerikanische Schiffahrt ist den Aufgaben, die
der Zweiozeankrieg an sie stellt, in keiner Weise ge¬
wachsen. Ebenso nüchtern wie treffend kommentiert
diese Tatsache die Schanghaier Zeitung „Sinschun" bei
einer Gegenüberstellung der amerikanischen und japani¬
schen Schiffahrtverhältnisse. Die Zeitung weist darauf
hin, daß die Japaner auf der inneren Front operieren
können, während die Amerikaner den Atlantik über¬
queren müssen, um Kriegsmaterial nach England und
der Sowjetunion zu bringen und deck Stillen Ozean,
um Australien zu helfen. Die Schiffahrtlinien der USA.
erstrecktensich damit praktisch über den ganzen Globus
und seien den feindlichen Angriffen leicht ausgesetzt.
Die amerikanische Tonnage möge daher noch so groß
sein, sie werde doch niemals ausreichen. „Dies ist auch
der Hauptgrund der tragischen Niederlage der USA.
im großasiatischenKrieg", stellt die,Schanghaier Zeitung
fest. Aber auch Rommel hat tatsächlich— da hat Lon¬
don schon recht — seinen Anteil an den Tonnageschwie¬
rigkeiten der Nordamerikaner . Die Beutezahlen, die aus
der jetzigen Schlacht in Libyen bisher bekannt geworden
sind — 550 Panzerkampfwagen und 200 Geschütze—,
mögen von der angelsächsischenRüstungsindustrie viel¬
leicht ausgeglichen werden können, der Frachtraum je¬
doch, der benötigt wurde, um sie um das Kap der
guten Hoffnung nach Äegypten und an die Libyen¬
front zu bringen , ist ein für allemal verloren.

Deutsche Luftangriffe in Libgen
Berlin , 8. , Juni . Wie das OKW. mitteilt,

waren auch am 7. Juni an der tzordafrikanischenFront
befestigte Stützpunkte und Fahrzeugkolonnen der Briten
das Ziel wiederholter Angriffe deutscher Kampf- und
Zerstörerfluqzeuge. Im Raum südlich Acroma hatten
deutsche Aufklärer eine große Ansammlung feindlicher
Kraftfahrzeuge festgestellt. Kurze Zeit später wurden
diese britischen Nachschubkolonnenvon deutschenKampf¬
flugzeugen mit Bomben aller Kaliber angegriffen.
Volltreffer wurden in einer Ansammlung von etwa
80 Kraftfahrzeugen erzielt. Deutscher Zerstörerflugzeuge,
die in mehreren Wellen zur bewaffneten Aufklärung
im Raum von Bir Hacheim eingesetzt waren , belegten
im Tiefangriff mehrere .britische Kraftfahrzeugkolonnen
mit Bomben' und nahmen feindliche Panzerspähwagen
unter wirksames Bordwaffenfeuer . Zur gleichen Zeit
richteten leichte deutscheKampfflugzeuge an einchn an¬
deren nordafrikanischen Frontabschnitt durch Bomben¬
treffer in Flakstellungen und abgestellten Fahrzeugen
schwere Zerstörungen an.

Schiffsziele und Hafenanlagen von Tobruk waren in
der Nacht zum 8. Juni wiederum das Ziel deutscher
Bombenangriffe. Als die deutschen Sturzkampfflug¬
zeuge vom Muster Ju 88 gegen 3 Uhr morgens über
den Hafenanlagen von Tobruk erschienen, setzten ihnen
britische Flakbatterien aller Kaliber , von zahlreichen
Scheinwerfern unterstützt, heftiges Abwehrfeuer ent¬
gegen. Im Sturzflug durchbrachendie deutschen Kampf¬
flieger die Flaksperre und belegten die an den Kais
und LandebrückenfestgemachtenHandelsschiffemit schwe¬
ren Bomben. Die Besatzungen beobachteten, daß die
Bomben dicht neben den Schiffen einschlugen und rn
den Hafenanlagen schwere Beschädigungen hervorgeru¬
fen hatten . Besonders der südlicheTeil des Hafens und
des Stadtgebietes von Tobruk wurde schwer getroffen.

Der Tenno besichtigte am Montag im Tokiopalast
aufgestelltes britisch-nordamerikani'sches Kriegsmaterial.

Der mandschurische Ministerpräsident in Nanking.
In Erwiderung des im Mai erfolgten Besuches des
Nankinger Staatspräsidenten Wangtschingwei in Hsing-
king trafen am Montag der Ministerpräsident von
Mändschukuo, Tschangtschinghui, und Außenminister
Weihuants chang im Flugzeug in Nanking ein.

Hadamowsky Slabsleiter der
veichspropagandakeilung Der NSVtzp.
Berlin , 8. Juni . Der Reichspropagandaleiter der

NSDAP ., Reichsminister Dr . Goebbels, hat Reichs-
sendeleiter Hadamowsky zum Stabsleiter der Reichs-
propagandaleitung der NSDAP . berufen. Der Groß-
deutscheRundfunk verabschiedete im Rahmen eines Be¬
triebsappells Reichssendeleiter Hadamowsky aus seinen
Rundfunkämtern . Ministerialrat Diewerge. der Leiter
der Abteilung Rundfunk im Reichsministerium für
Volksaufklärung und Propaganda , verlas ein Schreiben
von Reichsminister Dr . Goebbels, in dem dieser Reichs¬
sendeleiter Hadamowsky für fein« langjährig « Arbeit
am GroßdeutschenRundfunk und für sein großds Ver¬
dienst bei der Schaffung eines nationalsozialistisch aus¬
gerichteten Dolksrundfunks Dank und besondere Aner¬
kennung aussprach.

Des siistrers Siückwunsch an dftneforge
Berlin , 8. Juni . Im Auftrage des Führers überreichte

sein persönlicher Adjutant , ss-Gruppenführer Schaub,
Reichspostminister Ohnesorge zum 70. Geburtstag ein
Handschreiben des Führers form»- ein Bild mit seiner
Widmung.

Im Reichspostministerium hatten sich zahlteiche Ver-
treter von Partei , Staat und den Berufsverbänden der
Postgefolgschaftzu einer schlichten Feier versammelt. An¬
wesend waren u. a. der Reichsminister für die Ostgebiete,
Roftnberg , der Reichsführer ss Himmler, Generalfeld¬
marschall Milch, der die Grüße und Wünschedes Reichs-
marschalls übermittelte , Oberbefehlshaber Marrenbach
für Reichsleiter Dr. Ley, ss-Obergruppenführer und Ge¬
neral der Waffen-ss Sepp Dietrich, der Staatssekretär
des Reichspostministeriums, Dr.-Jng . Nagel, die Ober¬
gruppenführer Kränzlin und Klug als Vertreter des
Korpsführers des NSKK . Reichsleiter Hühnlein sowie
der Vertreter des italienischen Verkehrsministers. Fer»
ner s>a'h man unter den Gratulanten den Fachämtsleiter
des Fachamtes Energie Körner , die Leiter der Abtei-
lungen des Reichspostministeriums, mehrere Präsidenten
der Reichspostdirektionenund Abordnungen von volks-
deuffchen Gruppen.

Vom ostafiatifchen Kriegsschauplatz
Domei von Bord eines Kriegsschiffes meldet»

führten spanische Marinetruppen am 25. Mai über-
ra chend eine Landung auf der südlichstenPhilippinen-
insel Basilan durch. GegnerischeTruppen, die in Un¬
kenntnis des Kapitulationsbefehls Generals Wain-
wright ausgeharrt hatten , flohen in die Berge, wurden
aber nach kurzer Zeit gefangengenommenund entwaffnet.
^ -?n den philippinischen Gewässern wurde» acht feind¬
liche Schiffe von den Japanern sichergestellt.

H8 ^ .-kIie §6r in Iscftungsting ksben
Die „amerikanische Freiwilligengruppe " in Tschung-

king, die mit ihren Flügen über Burma und China
A stH reden gemacht hat. geht Ende Juni ihrer
Auflo>ung »entgegen. Die meisten dieser Freiwilligen
wünschen, nach Ablauf ihrer einjährigen Kontrakte
heimzukehren, wir aus Tschungkinggemeldet wird.

Angesichts dieser Entwicklung fühlt sich Tschungkina
veranlaßt , den Schleier über den von USA.-Seite viel¬
gepriesenen Geist dieser Freiwilligengruppe und ihre
Leistungen zu lüften. Tschungking meldet: „Bereits bei
Ausbruch des Pazifikkrieges wurden einige dieser Frei¬
willigen wegen Disziplinlosigkeit entlassen, andere deser¬
tierten . In einem Tagesbefehl vom 11. Mai verurteilte
der Kommandeur der Freiwilligengruppe , daß diese
Entlassenen und Deserteure bei ihrer Ankunft in Ame¬
rika als Helden gefeiert wurden. Die meisten dieser
freiwilligen seien jetzt dienstmüde, da sie der Ansicht
seien, daß die USA.-Regierung sie nicht mst Ersatz liefe- / I
rungen für die verlorenen Flugzeuge und Ersatz für '
die gefallenen Flieger unterstützt Habe.

japanische Truppen nahmen in der Inneren Mon- Î
golei die Stadt Jingpanchao, 40 Kilometer südlich von-
Paotow im Ordosgebiet, so berichtet Domei von der^
dortigen Front.

Vor einem ksiben ssgftr trat 7svsn in äen krieg
Anläßlich des Eintritts Japans in die zweite Jahres¬

hälfte des Kampfes gegen Englgnd und die USA. gibt
die japanische Presse unter Voranstellung des Erlasses
des Tenno vom 8. Dezember des vorigen Jahres und
der am Sonntag veröffentlichten zujammenfassenden
Verlautbarung des Kaiserlichen Hauptquartiers einen
Rückblicküber - die stolzen Ergebnisse der ersten sechs
Monate des Krieges in Ostasien. In dieser kurzenZeit¬
spanne, so schreibt beispielsweise „Tokio Nitschi Nitschi",
habe Japans Wehrmacht die Voraussetzungen geschaffen
für den Endsieg. Das Gesicht Ostasiens und der Welt
habe in diesem halben 2ahr eine grundsätzlicheund ent¬
scheidendeNeugestaltung erfahren. Nicht nur große und
strategisch wichtige Gebiete des Pazifischen Raumes,
sondern vor allem auch die wichtigsten Rohstoffe befin¬
den sich nunmehr unter japanischer Kontrolle und ver¬
setzten das Mutterland in die Lage, noch mehr als bis¬
her seine Rüstungen auszubauen , um der japanischen
Wehrmacht die Waffen für den Endsieg in die Hände
zu geben. „Wenn man diese stolzen Ergebnisse an
seinen Augen vorüberziehen läßt ", fährt das japanische
Blatt fort, „so möchten wir die Gelegenheit wahr¬
nehmen, um das verbündete Deutschland und Italien
zu beglückwünschen, die mit großem Erfolge in Europa
für die Neuordnung der Welt kämpfen. Unsere Be¬
ziehungen zu beiden Ländern sind eng und herzlich. Sie
sind so stark, daß sie alle lächerlichen VersucheEnglands
und der USA. überdauern werden, Mißtrauen Zwischen
den Achsenmächtenzu säen und sie zu trennen . Japan,
Deutschland und Italien werden Hand in Hand weiter-
marschieren, bis der gemeinsame Endsieg sichergestellt ist.

„USfl.-kriegserklarung Dulgarien gleichgültig"
Sofia , 8. Juni «»Zu der Kriegserklärung der Vereinig¬

ten Staaten an Bulgarien nimmt die Sofioter Zei- -
tung „Doma" Stellung . Bulgarien sei durch diese'
Kriegserklärung nicht überrascht worden und habe sie
ganz gleichgültig aufgenommen. Die Zeit sei vorüber,
da das bulgarische Volk sein Vertrauen den Vereinig -/
ten Stalltest schenke. Bulgarien erinnere sich sehr gutl
an die 14 Punkte Wilsons und daran, wie es nach dem!
Weltkrieg gelitten habe. Der jetzige Präsident Roose¬
velt habe nichts für die europäischen Völker getan.
„Wir - innen uns noch gut erinnern" so heißt es weiter,
„als Donovan und Sobolew versuchten, Bulgarien fer¬
nem Untergang entgegenzuführen. Jetzt steht Roosevelt
mit seiner Gemahlin Sarah am Kamin und betrachtet
alle als Finanzmagnat von oben herab. Jedoch ist der
USA.-Präsident bereit, den Bolschewikenzu helfen und
Europa damit zu vernichten. Bulgarien ist stolz darauf,
daß es die Geschichte bestimmt hat, in diejem Kampf
gegen das Barbarentum Moskaus , gegen die britisch¬
amerikanischeHabgier und den freimaurerischen Inter¬
nationalismus an die Seite der Achsenmächte zu treten.
Uns interessieren nicht die Luxuswagen der Amerikaner,
sondern die Kampflieder des bulgarischen Volkes. Auf
Bulgarien machen die „unbegrenzten Möglichkeiten"
keinen Eindruck, da es sich herausstellte, daß diese un¬
begrenzten Möglichkeiten in Wirklichkeit sehr beschränkt
find. Darum ist uns diese Kriegserklärung vollkommen
gleichgültig, denn wir wissen, daß wir an der Seite
jener Staaten stehen, die zusammen mit dem ganzen
europäischenKontinent für die kulturellen Güter Euro¬
pas und für ein neues Leben kämpfen."

Spanische Marinefalanqe . Unter Teilnahme hoher
Vertreter der spanischenRegierung , der Wehrmacht und
der Partei wurde in Malaga eine Marinefalange ins
Leben gerufen.
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NorddeutscheSteingutfabrik
»Zh » Die Erzeugung der A-G Norddeutsche Stetngutfabrik , Dremen-

^ drohn, war im Geschäftsjahr 1041/42 (81, 8,) stark rückläufig, Det
"Absatz wurde im Inland Lurch die Beschränkungen in der Verwen¬

dung von Wand« und Bodenplatten gegenüber dem Vorjahr « ge-
. Lindert. Im Exportgeschäft konnte die Gesellschaft ihren Anteil an
slüer Lesamtausfuhr halten, obwohl auch hier ein allgemeiner Umsatz-
" >>ckgang unvermeidlich war.

)er Rohertrag von 1,029 (1,404) Mill . RM stammt « It an» be¬
triebsfremder Fertigung . Dazu kommen 0,122 (0,096) Mill . RM
Zinsen , 0,017 (0,014) Mill . RM Mieten und 0,098 (0,042) - °. Er-
1l),. läge. Nach wieder 0,009 Mill . RM Anlageabschreibungen errechnet

"ch -tn Reingewinn von 176 9SI (227 720) RM , der sich um den
lortrag auf .0,295 Mill . RM erhöht. Aus diesem werden der HD
m 24. 6. wieder 6 Pzt . Dividende vorgeschlagen.

, In der Bilanz,  die mit 7,41 (7,48) Mill . RM abschließt, wer-
Mm 0,205 (0,217) Mill . RM Eesamtverbindlichkeiten, darunter 0,028

8,042) Mill . RM Kreditoren ausgewiesen. Rückstellungen für
Schulden betragen jetzt 0,185 (0,147) Mill . RM . Das An-

g-v-rmögen belauft sich auf 3,597 (3,667) Mill . RM , darunter
-^Mlüein 3,075 Mtll . PM Peteiligungen , auf denen noch eine Ein-

^ . hlunasverpflichtung von 0,075 Mill . RM ruht . Eine Tochter-
Mellschaft habe sich mit 0,177 Mill . RM an einem für die Mutter-

«tzsellschaft wichtigen Rohstoffunternehmen beteiligt . Das Umlaufver - i
'ögen ist mit 3,814 (3,813) Mill . RM insgesamt wenig verändert,
doch sind Wertpapiere mit 0,764 (0,418) Mill . RM und Bank-

, lthaben mit 0,78 (0,394) Mill . RM höher ausgewiesen . Debitoren
.sietragen jetzt 0,417 (0,59) Mill . RM und Vorräte 0,249 (0,498)
st̂ lill . RM . Eiroverpflichtungen bestanden am Bilanzstichtage nicht.
ẑ Jm neuen  Geschäftsjahr rechnet die Gesellschaft infolge der
Weiteren Einschränkung der Bautätigkeit und der Verwendung von

Wandplatten mit einem entsprechenden llmsatzrückgang. Die Boden-
Ajlattenerzeugung in der Steingutfabrik Witteburg A-G, Bremen-

st dearge, sei bereits eingestellt worden. Ob weitere Stillegungen erfol-
. °»en muffen, sei noch nicht zu übersehen.

Lebliaftes Nauchwaren-krportgeschast
stl,; Leipzig, 8. Juni . Wie seit Monaten waren die deutschen Rauch-
V,̂ arcnzurichtereien und Färbereien auch im Mai überaus stark be-

shäftigt. Der Auftragsbestand sichert für Monate hinaus den Be-
.Mtieben volle Ausnutzung ihrer Anlagen. Das Exportgeschäft
»Ilhes deutschen Rauchwarengroßhandels verlief recht befriedigend. Die
^Ausländische Nachfrage war - weiter lebhaft. Mit vielen Ländern
' Wurden beachtliche Abschlüsse  getätigt , vor allem mit
" Italien und Schweden. Weiter erteilten bemerkenswerte Bestellun-
klj-en Finnland , Ungarn , Kroatien , Rumänien , Bulgarien , die Slo-
^, -akei und die Schweiz. Der Bedarf überstieg in manchen Ar¬

tikeln die gegenwärtigen Liefermöglichkeiten, denn ein Teil der ver¬
langten Ware befindet sich noch in der Bearbeitung und kann erst
in den nächsten Wochen zur Auslieferung kommen.

Von Rohwaren kamen Silberfüchse, Marder und Iltisse frisch an den
Brühl . Der zwischen dem Brühl und Oslo abgeschlosseneKontrakt
auf Lieferung von 50000 norwegischen Silbersüchsen
ist nun erfüllt . Der von Deutschland gezahlte Durchschnitts¬
preis  betrug 185 Kronen je Fell, so daß sich für Oslo au» die-

dar , über das Oslo in diesem Jahre verfügt . Wäre der Kontrakt
mit dem Brühl nicht zustandegekommen, hätte das Gesamtangebot
von 100 000 Stück vom inländischen Handel aufgenommen werden
müssen, was nach Ansicht der norwegischen Züchterkreise zu einem
spürbaren Druck auf die Preisgestaltung geführt hätte.

Köhlers Strandhotel A-G, Borkum. Au» dem Aufsichtsrat find
Alfons Wenzel und Johann Knickmann ausgeschieden. Neu gewählt
wurden Frau H. Ehrhardt geb. Kämpfer , Borkum (Vorsitzer), Theo¬
dor Ehrhardt , Saarbrücken und Wilfried Ehrhardt , Borkum.

Hogaer Eisenbahn-Gesellschaft, Hoya. Die Gesellschaft schließt 1941
nach 35 670 RM Rücklagen und 10 000 RM Abschreibungen mit einem
Reingewinn von 14 800 RM ab, aus dem die HV die Ausschüttung
von 4 Pzt . Dividende beschloß.

Hamburger Wollkämmerei A-E, Hamburg. Die Gesellschaft weist
1941 nach 0,149 (0,109) Mill . RM Anlageabschreibungen einen Ver¬
lust von 0,016 Mill . RM aus , der sich um den Derlustvortrag auf
0,135 Mill . RM erhöht. In der Bilanz ist das Anlagevermögen mit
1,362 (1,355) Mill . RM bewertet , das Umlaufvermögen mit 1,059
(0,806) Mill . RM , darunter 0,205 (0,171) Mill . RM Vorräte und
0,065 (0,049) Mill . RM Debitoren . Die gesämten Verbindlichkeiten
belaufen sich auf 0,191 (0,012) Mill . RM . Laut Bericht der Bremer
Woll-Kammerei hat die Hamburger Wollkämmerei seit 1940 still¬
gelegen.

Baumwollindustrie Erlangen -Bamberg A-E, Erlangen . Der Umsatz
übertraf 1941 den des Vorjahres infolge der wiederum ange¬
stiegenen Verarbeitung hochwertiger Rohstoffe und einer Senkung
des Eewebestandes. Die Preise für Webwaren wurden teilweile
erheblich unter die allgemeine Linie gesenkt. Die aus dem Export¬
geschäft hereinkommenden Erträge erleichterten diese Maßnahme.
Der Rohertrag liegt mit 14,74 (14,10) Mill RM über dem des
Vorjahres . Die Anlageabschreibungen wurden mit 1,42 (1,38) Mill.
RM etwas erhöht. Für unterbliebene Reparaturarheiten wurden
wieder 457 000 (535 000) RM zurückgestellt. Nach Abzug aller

übrigen Aufwendungen errechnet sich unter Einbeziehung eines Vor¬
trage? von 0/12 (0,2) Mill . RM ein Reingewinn von 1 188 434
(1 158 328) RM , aus dem wieder 5,5 Pzt . Dividende auf das im
Vorjahr auf 18 Mill . RM berichtigte AK zur Ausschüttung kommen
sollen. Als Vortrag verbleiben 0,17 Mill . RM.

Auto llnlou A-G, Ehemnitz. Aus dem AR ist Staatsminister
Lenk, Dresden , ausgeschieden. Neu gewählt wurde Oberbürger¬
meister Ewald Dost, Zwickau. Staatsbankpräsident Neelung, Dres¬
den, wurde zum Vorsitzer und R. E. Horch, Berlin , zum stellver¬
tretenden Vorsitzer bestellt.

Roseuthal -Porzellan A-E, Selb . Der Jnlandsumsatz ist 1941
gegenüber dem Vorjahr gesunken, wählend der Auslandsumsatz um
mehr als 50 Pzt . gestiegen ist Für Reparaturen , die im Jahre
1941 nicht vorgenommen werden konnten, wurden weitere 200 000
RM zurückgestellt. Das Grundkapital wird von 4 849 800 RM um
1 616 600 RM auf 6 466 400 RM berichtigt. Nach Abschreibungen von
insgesamt 8,45 (7,73) Mill . RM von den mit 8,95 (8,03) Mill . RM
ausgewiesenen Gesamterträgen , unter denen der Betriebscrtrag 7,50
(6,87) Mill . RM ausmacht, errechnet sich zuzüglich Tewinnvortrag
ein Reingewinn von 568 206 (858 022) RM . Der HV wird vorge¬
schlagen, nach Zuweisung an die Untcrstützungseinrichtung von
200 000 RM 4,5 Pzt Dividende auf dar berichtigte Kapital von
6,408 Mtll . RM Stammaktien - und ebenfalls 4,5 Pzt . auf das
berichtigte Kapital von 58 400 RM Vorzugsaktien auszuschütten
(i. V. je 6 Pzt . auf 4,806 Mill . RM Stammaktien bzw. 44 000 RM
Vorzugsaktien ) sowie 77 218 (67 022) RM vorzutragen.

Der Reichswirtschaftsminister hat im RA Nr. 180 vom 6. 6. eine
Anordnung über den Absatz von Elasinstrumenten und chemifch-phar-
mazeutischen Elaswaren erlassen.

flmtliche Verliner Devisenkurse
Lombard,  tnS « « S .'st eichSüankvtSkont
seit 9. Avril 1949: 4' ,. Pzt lett 9. Avril 1949; 8-/. Pzt.

1942
8. Juni

Geld I Brief 1942

Aegyvten
Afghanistan
Argentinien
Australien
Belgien
Brasilien
Brit .-Indien
Bulgarien
Dänemark
England
FinnlandFrankreich
Griechenland
Holland
Iran
tkSIanb

» 9.89
18.79

89,9«
9.13

*74.18
8.941
52.18

* 9.69
5.98

» 4.9SS
1.668

132,79
14.69
88.42

9.91 Zlalien 18.14
18,88 Haoan 9.585
0,592 Kanada * 2.998
7.9St- Kroatien 4.995

«9.l>4 Neuseeland * 7.912
0,132 Norweaen 56.76

74.32 Portuaal 19.14
8,963 Schweden 69.46
52.25 Schweiz ' 57.89
9.91 Serbien 4.995
5.97 Slowakei 8.591
5.995 Svanien 23.5«
1.672 Südafrika * 9.89

182,79 Türkei I .V78
14,61 Uruguay 1.199
88.50 Ber . St . v . A. * 2.498

8. Juni
Briet
13.1«
9.687
2.162
5.695
7.928

56,88
19,16
59.58
58.91

5.995
8.699

28,69
9.91
1,982
1.291
2.592

Hanseatische Wertpapierbörse . Am 8. 6. zogen Hapag auf 122,75,
Lloyd auf 123,75, Hamburg-Süd auf 218, Hansa -Dampf auf 103,5
und Neptun auf 180 an. ' Bremer Straßenbahn blieben unver¬

ändert 128. Reis und Handels wurden zum letzten Kurs von 1S1
gehandelt. Die übrigen Bremer Aktien waren gut gehalten.

Berliner Börse. Die Aktienmärkte boten am 8. 8. - in ruhiges
Bild . Im weiteren Verlauf lagen die Aktienmärkte größtenteils
gut behauptet . Man handelte Verein . Stahlwerke nnt 159 und
Neichsbankanteile mit 143,75. Zum Schluß ergaben sich bet zu-
nehmender Eefchäftsftille gegenüber den Derlausskursen keine Der-
änoerungen.

Vremervörde, 5, Juni , Austrieb 757 Schweine. Es kosteten 4- ll
Wochen alte Ferkel 10—14 RM , 6—8 Wochen alt 15—10 RM,
8—10 Wochen alt 10—27 RM , Marktoerl - uf lebhaft . ^
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p " klier dies« berrlicti» Livree
«er , »I» sie jung »»cd, aul ckerl-Iöt>' l
jelxl giinrt , i« rw schon an

äsn Lernten,
ckoctz bann man gut sie nocd vervenckon'

0er kroniarbslier, cker!m listen
«Ich tle>6>g rigl aul «einem koslen,
trügt praktisch ,1» unck nickt xur 2isr,
unü tüklt sich « lrkllch « oiü in Ihr.

Dktz McllkSkilvkTIMTkk vlk >4504?. kvllL17«L7kkILicllkLLSVKO5

k s m i I i s n s n - sigsn

^hißtz 6 edurten
ittarst V 6 6. 42. Maus unü Siegirieck

I baden ein krückercben bekommen! In
W ckankdarer kreucke: kug. klaSmann,

t >>di, «uckting, Lanck Wübrckener 8tr . 25,
Itkili Annemarie ItlaOmann, geb Locken,

- , ' krockel 76, kr . kolendurg/ » ann.
6. 6. 1042. liuser Nsnsjürgen ist cka

"" ^ lobsnne kröckner, geb. blenden, x. 7.
>k!Iviakonissenbaus , Herbert Srüctzner,
, .Kiemen, Warkleiber StrsLe 46

>Is veburt eines gesungen « äckels xei-
,gen  dvickierkreut an : krlecko Schröder

unck krau, « eta geb. Larjes . Kiemen,
7 . juni 1942 , Werckerdöds 50

I lt.ore. S. 6. 1942. Maus bat ein Scdve-
i >>4 stercbea bekommen, llocverkreut»ella

/ kümmern« , geh. 8lützer, r. 7. viako-
ijr nlssevbsus, guüolt Kummers« , Carls-
III kskener Strake 24  _

vankssgungen
/ . Statt Karten, kür ckie uns snläülicd un-

zerer Verlobung ervriesenen Lulmcrtz-
>! >t, srmtzeiten Sanken vir recbt kerrlicd

r Vercka läittscb, «sinricb Lange, kre
7 mckn, im fulli 1042, Leber«eerslr. 20l
^ Statt kartenI kür ckie unS ani- ülieb un-
ü rerer VermäklungervriesevenLukmsrk-
r samkeiten Sanken vir derrlicbst Ner-
/ mann llrögs unck krau. tcksrtbageb.
" Scbnskevbe iß, Lremen, kssener 8tr. 32
^ kür ckie vielen LukmerksamkeileasnISK-

lick unserer Vermäblung Sanken vir
- recbt bärrlieb. o- tr. Karl kosten unck
. pfgu, kaula geb. Ltssierski, kremen-
? 6robn, cken9. suni 1042

1. 1

vnrcd ieinckliebenkllegeravgriS ver¬
loren vir unsere liebe titulier unck

kcdviegermutter , Orvkmutter,
8cbvester , Lcdvagerin unck kante

Dderese LsvXensii
geb. Lange

In Idrem 72. Lebensjahre , meine
liebe Scbvester unck Sedvagerin,
unsere gute tlirckite unck, kante

^Isriectien LKmana
geb. Lsokenau

in idrem 42. Lebensjabre , vnsereb
lieben kellen unck Vetter

Hsns -Vieter LKmsvu
In seinem 11. Lebensjabre.
In tlekem Scbmerr:

»ans Lankenau, r . 7. klauptmano
im kelcke, unck krau, kmmx, geb.
Lossov ; loscbim Lankenau, r . 7.
im kelcke; SüNIer Lankenau, ?. 7.
KLV.; krnst -Vtllbelm blUIIer unck
krau, » ariecben, geb. Lange, unck
Angebörige

kremen, cken8. suni 1942
r . 7. Verckener81r. SO
vie Kuldskrung erkolgts im Lestst-
tungs-lnsitut „dlieckersacksen" , 6r.
iobaonisstr . 170; rugeckscdle Slu-
mensxenckenbitten vir ckort niecker-
rulegsn . Die krauerkeier Pocket am
vonnerstsg , 11 vbr . im Kremato¬
rium statt.

Unser einziger braver junge,
kelle , knkel unck vrenkel

Heinr Lrletenlisdn
Vekreiter in einer Krack-Ldt.

ksnck im Liter von 23 fahren im
Osten cken kelckenlvck. kack gut Uder-
slsnckenen kämpken im Vesten unck
von rveimaliger Ver/>unckung gene¬
sen, gab such er sein Leben kür
veutscblsncks 7ukunkt.
In tlekem kedmerr:

Me kliern unck Vervancktsn
Lremeo, cken2. juoi 1042
dlaueistr . 80

vurcb keiockllcdenkiiegerangrill aul
Voknvierlel verlor icd meine innix-
geliedte krau , unsere liebevolle,
stets um uns desorgle Llulter,
Scdviegermuller , 8cdvester , Scbva-
gerin unck kante

Lros Volterinsiin
geb. Vrieckeo

im 55. Lebensjabre unck meine bei¬
gen geliebten, sonnigen kinüer , un¬
sere kerrgeliebten Krüger

Qliristopt unri 6ünier
im 15. unck 13. Ledckusjadre.
Im kamen aller Lngekvrigev:

lieinricb Voltermann unck kincker
kelmut, krlcb unck krieckrlcb, r . 7.
Vebrmacdt

kremen, cken4. junl 1942
r. 7, Lxsteckter Ltr. IS
vie Llikdsdrung erkolgts tm katbo-
logiscdeo Institut ; rugeckscdte kranr-
spencken ckortdin erdeten . Die Se-
erüigung kinckerLliUvvcd, 0. suni,
9 vor , von cker Kapelle ües Naller
krieckboies aus statt.

Lucd vir betrauern cken Verlust un¬
seres lieben LMsrdeiters Lbristopk
Voltermann unck seiner Lngebärigen.

Vereinigte Sauerstoll « erke Serlin,
rvelgnieüerlsssung kremen, In-
ckustriebaten

vie keiselruog von Herrn
ILoursü Zöiissvll

unck krau
LebeckL llöllssoa

üncket deute,  vienstag , 0. .suni,
17 vbr , von cker Kapelle ckes Voller
krieckkokesaus statt.

vurcd keincklicden kiiegerangrill
vurcke mir mein immer liebevoller,
stets um uns besorgter blaun, mei7
»er deicken kleinen jungen stolzer
kapa , uoser Ueber Lobn, krucker,
Scbviegersokn , Scdvsger unck Onkel,

cker Ingenieur
6üater Lorlc

cker ckss Leiste kür Sie deinen gab,
im blübencken Liter von 32 jskren
kür immer genommen.
In unsagbarem 8cdmerr:

krau Luise kork, r . 7. visko-
nissenksus , unck alle Angebiirigen

Lremen, cken 4. juni 1042. Serlin
Kransspenckeanscb cker Seerckigungs-
anstslt II. vreper , Lednsleckier-
straüe 46, erdeten , krauerkeier Vvn-
nerslag , 14 vbr , im Krematorium.

Vir trauern mit cken Lngskörigen
um cken Verlust unseres Isngjäkri-
gen treuen Oskoigscbsktsmilglieckes.

Setrlebstübrung unck Ostvlgscbatt
cker koctze-Vult klugreugvsu V. m.
b. ll., Sremen-klugbsten

ks bat Sott Sem « erro gekaUen,
nscb einem arbeitsreicken unck
miidevolien Leben weine liebe krau,
unsere gute blutter , 8cbviegermut-
ter , OroLmutter, Lcdvägerin unck
kante

/Lnns punrisscir
geb. Lcbierlod

im 73. Lebensjabre su sieb su oeb-
men. In stiller krauer:

lobann kunckssck; -kam. tlermsnn
puncksack; ksmille lebsnn kunck-
sack jun.,- Neinricb puncksackunck
üngebörlge

Nsdendausso , cken6. juni 1042
vie krauerkeier üncket am blittvocd,
10. juni , 15 vbr , vom krauerdsuse,
Nolrcksmm114, aus statt.

vurcd keiucklicdenkiiegerangrill ver¬
lor icb meine liebe krau

klirnis Ssnüer
geb. blacker, gen. kolte

im 72. Lebensjabre.
Karl Lancker u. alle Angebbrigen

kremen, cken 8. juni 1042.
vie Lulbakkullg erlolgte Im Oe-Le-
In., VermsniastraSe 56. ,vie krauer-
keier kincket am vounekstag, Sem
ll . juni , um 13 Vbr, in cker Ka¬
pelle ckes Vsller krieckkokes statt.

vurcb keincklicden kliegerangrikk ver¬
lor icb meine ianigstgeliedte
krau , unsere beikgeliebte , unver-
gekiicde kvcbter , meine dersens-
gute Lcdvester , Scbvägerin unck
kante

Lrvs kllnksn
geb. koblmanll

im diüdencken Liter von 28 jabreo
In tlekem unlskbarem ^ Lcdmerr:

blartin klnksn; Leorg koblmann-
u. krau, bleta geb. Lcknacken-
berg als Litern ; » inricb Sätjer
ü. krau, blsrie geb. koblmann;
Karl-Neinr Ltarken r . 7. im Osten
u. krau, Oilckageb. Salier ; Nin-
ricb klsnken u. krau, bletla geb.
kinken , vleckricb kllers u. krau,
kstdarins geb. kinken ; Vilbelm
kdel u. krau, Lckelegeb. kinken;
Karl kinken u. krau, Lnna geb.
kinken ; vieckrlcb kinken u. krau,
kmms geb. kieselkorst unck alle,
ckie sie gernbstten,

Kremen/Lilienlbsl, cken4. juni 1042
ktvaige kranrspenüe » erbeten nack
Keerck.-Lnslall „korcklicdt" , li . Scdo-
maker, VaridurgstaSe 30
krauerkeier am LUttvocd, ll vbr,
in cker Kapelle ckes Oslerbolser
krieckkokes

vurcb keincklicdenkiiegerangrill suk
Vodnviertel vurcke unsere liebe, ua-
vergeklicde, einsige kvcbter , knkelin
unck kickte

6iseis 8toII
Im dlübenüeo Liter von 12 jabreo
aus unserer tckitte gerissen.
In liekem Lcbmers:

Oeir. N. Ltoll, s. 7. aul kront-
urlaud , unck krau, kriecka, geb.
Kolter ksmllie N. Ltvll: ksmilie
KerbarckVolte unck Lngsbörigs

kremen, cken4. juni 1942
Lukdadrung In cker keerckigungsrnstatt
„korcklicbt" , U. 8cdomaker, Vart-
durgstr . 30. krauerkeier Ickittvocb,
16 vbr , In cker Kapelle ckes Valler
krieckkokes.

vurcb keincklicdenkiiegerangrill auk
Vodnviertel gingen biutter a. kinck

Sopkie ^ Isiroer
geb. Oetjen

im 30. Lebensjabre unck
Waltrsut Vlelrver

im 7. Lebeusjakre gemeiasam in
cken kock. In iieker krauer:

Paul täetiner r . 7. im kelcke;
kricckricb Vetjen unck krau, geb.

' krackscbulre ; krnst Velin u. krau,
vora , geb. Oetjen; August Lincke-
mann unck krau, Lnna, geb. Oet-
jeu ; Verck Kaspar u. krau, llelene,
geb. Oetjen; krieckr. oetjvn , r . 7.
im kelcke, vermiüt ; Nans Peters
unck krau, Liarie, geb. Oeljen;
Veslne Oetjen; Holt unck Ortvin;
krau Anna kefler ; Paul bistrner
unck krau, Lnna, geb. Osrdacke,
Nebst Klägern unck Angebvrlgen

kremen, cken4. juni 1042
r. 7. konikatiusslr . 25
ktvaige kranxspenüen erdeten nacb
Keerck.-Pnst . „korcklicbt" , ll. Lcbo-
msker , Vartdurgstr . 30. krauerkeier
vonnerstsg , g vbr , in cker Kapelle
ckes Valler krieckkokes.

In treuer klllckterkllllung kür kübrer,
Volk uuck Valerlsnck starb mein lie¬
ber blaun, unser guter Vater,
Zcbviegervater unck VroOvater, un¬
ser lieber krucker, Scbvager u. Onkel

Linst Sciisuvackei
in seinem 54, Lebensjabre bei
einem keincklicdenkiiegerangrill.
In tieker krauer:

kstbarine 8cbsu« scker , geb. Sinck-
bammer; vs« slck Sreitendsucb u.
krau, krns , geb. Lcbauvacker;
Lnnsrosslie Lcbsuvackcr ; kllriecke
8cbau« acker; Neinrlcb Lteinmoger
unck krau ; kleln-täausl , knkelkln-
cker unck Angebörige

kremen, r 7. kantstr . 88
vie Lukbadrung erkolgts im Sesist-
tullgs-lnsilllt „kieckersacbsen" , OroLe
jodanoisstr . 170; rugeckackte klu-
menspsncken bitten vir ckorl oiecker-
xulegen. vie krauerkeier üncket am
vonnerstsg , 9 vbr , im Kremato¬
rium dlatt.

Danksagung
kür ckie vielen vvkltuencken kevelse
berxlicber keilnakms an ckem Ver¬
lust meines lieben Ickannes, unseres
lieben Vaters, sagen vir allen auk
ckiesem Vege unseren innigsten Dank

krau kniina Ovlckscbinlckt, geb.
Ziemer unck Angebörige

kremen, Oründergstr. 6

kack lüngerem Leicken entscbliek
gestern mein lieber Vater, Lcbvie-
gervsler unck Orollvater, cker

Kaufmann
VVIIlielin-Lmborv

im 70. Lebensjabre.
In tieker krauer:

Oeorg Lmbvrn unck krau ; klau»
Amborn

kremen, cken8. juni 1042
Lcbopenkauerstr. 70
Kitte keine Sesucde, vie Lukbabruog
erkolgts im Oe-8e-In., oermsnia-
straüe . ktvaige kranxspencken ckorl-
bin erdeten , vie krauerkeier kincket
vonnerslag , 11. juni , um 10 vbr,
im Krematorium statt.

kack kurxer, bekliger Krankdeit ent-
scdliek gestern plolxlicb nscb üder-
stanckener Operation mein lieber,
unvergeLIicber blaun, mein lieber,
lreusorgencker Vater, unser guter
krucker, Lcbviegersvkn, Lcdvager
unck Onkel

Fiirxsen ? . Wiclisrü»
im 58. Lebensjabre.
In tiekem Lclimerr:

klla Vicbsrcks, geb. Lcdramm;
kllriecke Vicbarcks unck Angebörige

kremen, cken8, juni 1042
Vlesbackener Llr. 39
kitte keine Sesucde. vie Lukbab-
rung erkolgts im Seerckigunxsinstitut
„kieckersacbsen" , Oroke jobsnnis-
slrsüe 170. vie Seerckigung üncket
vonnerslag , 11, juni , II vbr , von
cker Kapelle ckes kuntenlors -krieck-
bokes aus statt.

bllt cken LngekSrigen trauern aucd
vir um cken Verlust unseres ver-
ebrten Oescbüktskübrers

Die Oetolgscbal« cker Speckitlons-
geseilrcbatt m. d. N.

btit cker kamilie trauern aucv vir
um unseren lsogjakrigen , treueu
blitardeiter

ketrlebsiübrer u. Oetolgscbal» cker
ka. nsgens , üntbong L co.

vurcd keincklicdenkiiegerangrill auk
Vodnviertel verloren vir beute un¬
sere liebe, kerxensgute blutter,
Ocbviegermuttsr, OroLmutter, Lcdve¬
ster , Lcbvägerin uuck kante , krau

Oltiris Lronier -8cküiei»
im 64. Lebensjabre.
In tieker krauer:

Otto blenken u. krau, Lnul, geb.
Lcdllren; lobann Henke u. krau,
btatkilcke, geb. Scdürea, nebst
allen »ngebörlgen

kremen, cken 4. juni 1042
Sr.-Lcbönedeck, Lcdulstr. 147
Lukbadrung in cker keerckigungs-
Lastalt 8 . vrexer , Lednsteckter-
straks 46. krauerkeier vonnerstag,
13 vbr , im Krematorium.

kack kurzer, bekliger krsokbelt unck
einem rastlos tätigen Leben ver-
scbieck deute unser guter Vater,
Lcbviegervater , OroLvater, krucker,
Lcdvager unck Onkel

Wilkelm Stoever
im 72, Lebensjabre.
lo tieker krauer:

lteinricb Ltoever unck krau ; VU-
belm Ltoever unck krau ; krltr
Ltvever; Kuckolk Ltoever u. krau;
krnst Ickabnken unck krau, geb.
Ltoever. nebst knkelkinckern unck
üngebörigen

Kiemen, cken8. juni 1042
Lreitenveg 28
vie Lukbadrung erkvlgte im Oe-Ke-
In., OermaniaskraLe; eivsige kranr-
spencken nscb ckort erdeten . vie
krauerkeier üncket kreilag , 9 vbr,
im Krematorium statt.

blit cken Lngebörigen trauern sucb
vir um cken Verlust eines guten
Lrdeitsksmsrackßn unck langjakrigen
treuen LtaNmeisters.

Setrledstübrer u. Oetolgscbakt cker
ka. Vilbelin Oosebrock

Lm Lonnadencknscbmitlag, 6. juni,
entscbliek nscb kurxer, scdverer
krankdeit mein lieber blaun, unser
guter Vater, Lcbviegervater , Orok-
vater , krucker, Lcdvager, Onkel unck
Vetter

joksnn vieüricd Ölten
im 62. Lebensjabre.
In tieker krauer:

krau Luise Otten, geb. Löbmavn;
keim otten unck krau, geb. Ln
ckersen; kett Otten; Villg Otten
unck krau, geb. ViLIlecker, nebst
allen Angebörlgen

kucdting, lluntorpstr . 30
Von veilelcksdesucvenbitten vir kök-
lickst abruseken . Vie Lukbadrung
erkolgle im Oe-ke-ln., Oermania-
straLe 58; elvll . kranxspencken ckort-
kin erbeten , vie krauerkeier üncket
vonnerstsg , 10 vbr . In cker Kapelle
ckes klensderger krieckkokes statt.

Kart unck scbver trsk uns von
seinem kompaniekükrer ckie
ksckricbt , ckaü unser über

alles geliebter Lobn, krucker, Lcbvs-
gsr , kelle unck Onkel, cker

Obergefreite
Lsrl krs « er

kräger ckes kionler -Sturm-
unck Vervuncketen-Lbxeicbeos

am 22. blai kurr vor seinem 24. Oe-
durtstage im Osten cken llelüentock
gekunckenbat . Ver ikn kannte , veik,
vas vir ckem Vaterlsncke geopkert
baden. Lite,- ckie idn liebten , ver-
cken idn nickt vergessen , kr gab
sein Leben kür kübrer , Volk unck
Valerlanck. In unsagbarem Lckmerr:

Otto Präger unck krau, geb. bla-
kovka ; VII9 K- II unck prau, geb.
krsxer ; Lolüat Villi Präger , r . 7.
im Lararslt , unck krau, geborene
Laucdvils ; krnst krllckner unck
krau, geb. Präger ; Loickat k« slck
Präger , x. 7. im Osten; ksmilie
Vusek

Kremen-Lumunck, cken9, juni 1042
vie krsuerleier virck nocb bekannt¬
gegeben.

blit cken Lngebörigen trauern vir
um unseren lieben Lrdeitsksmeracken.

kr. LUrOen, Vacbt- unck koets-
verkt , kremen-Vogesack

Oott cker Nerr erlöste weinen
lieben, berxensguten biann,
cken Oekreiten

Heiar LVIiiseii
im Liter von 20 jsbren . nscb xvel-
jädriger überaus glücklicber kds,
von seiuer xveiter , scdveren Ver-
vunäung , ckie er sied im Osten xu-
gexogen kalte , kuke sankt bis suk
ein Vieckerseben. In tieker krauer:

> AnnI Lllbrson, geb. Scdröckei; lob.
Lübrson unck krau, als Litern;
lob . Scbröcker, als Lcdvieger-
vater ; tians Liibrsen, x. 7, Var-
scbau; lob . Lcbröcker, x. 7. im
Osten, nebst allen Angebörlgen

Leckeckvrk, cken 8. juni 1042
vie Seerckigungüncket am blittvocb,
10. juni , 17.30 vbr , vom kkrenmsl
ües kek. krieckbokes in kr .-klumen-
tkal aus statt.

blit cken Lngebörigen trauern vir
um unseren lieben LrdeitskLweracken.

kr. Lllrken, Vacbt- unck Sools-
«erk», Sremsn-Vegesack

Statt Ansagens
Kacb kurxer bekliger krankdeit ent-
scdliek kern cker Heimat mein In-
njgstgeliedter blaun, meiner kincker
lreusorgencker Vater, mein guter

' Lcdviegersobn , krucker, Lcdvager
unck Onkel

joftsnil Loklinsnil
im besten blannesalter von 37 jak-
ren. In tieler krauer:

krau Anna poblmann, geb, vörjes;
nebst kinckern; Ounigunckevörjes
unck alle Angebörlgen.

kr .-karge , cken 8. juol 1942
vie Seerckigungüncket am blittvocb.
10. juni , nacbm. 5 vbr , von cker
karger Kapelle aus statt.

blit cker ksmilie trauern aucb vir
um einen lieben Lrdeitskameracken.

kirma Orün L Silünger Saustelle
Sr.-ksrge

Lm 8onntsgadenck entscbliek sankt
unck rukig nscb einem arbeitsreicken
Leben unck langem, mit groLer Oe-
ckulck ertragenem Leickenim 60. Le-
densjabre unsere liebe, gute, kür
alle stets dillsbereite blutter unck
OroLmutter

Kllstliilük XlessinA
geb. kulliug

kleiscdermelster Oustav « ossing
unck krau, kriecka, geb. kudsscb;
Lekrer Nsinricb blessing u. krau,
bleta, geb, kicken; Ltsdsarxt Or.
weck. kbeockor paLau unck krau,
Lckele, geb, blessing : ckie knkel-
kincker unck Anvervanckten

Kremen-Orobn, cken 8, juni 1942
vie krauerkeier beginnt blittvocb,
10. juni , 15 vbr , in cker Kapelle
ckes Lr.-Lesumer krieckbokes. !

Statt Ansagens
Kacb kuixer , kektiger krankdeit ent-
scdliek beute morgen plötxlicb unck
unervartet mein beixkrisguter blano,
unser so lieber kapa , Lobn unck Lru-
cker, Lcdviegersobn , Lcdvager ullck
Onkel

Halls Lein
im Liter von 35 jabreo . vieses drin¬
gen In tieker krauer xur Kenntnis:

KIsrIa kein, geb. kovski ; Ursel.
Ilse unck oercka unck alle Ange-
börigen

Iklpodl, cken 8. juni 1942
vie keerckigulig üncket vonnerstsg,
11. juni , 15 vbr , von cker Kapelle
ckes 8r, -Lesumer krieckboies aus
statt . Lite, ckie uvserem lieben Ver¬
storbenen ckie letxle kdre erveisen
vollen , vercken gebeten, sicb ckort
einxnüncken.

Danksagung
kür ckie berxlicbe keilnakme unck
krevocklicbeblikbilke beim Heimgang
unseres lieben Latscblskenen sagen
vir allen Kacbbarn, Vervanüteo
unck keksnnleu , sovle Herrn Luper-
intenckeot Ldert kür ckie liebevollen
Vorte am Sarge unseres lieben
entstchlaienen suk ckiesemVege un¬
seren berxljcden vank.

krau » . Stell, krau ». Stell unck
Angebörige

Lesnmstotel , kremen-könnedeck, Im
juni 1042

kür ckie vielen kevelse derrlicber
keilnakme beim liinscbeicken unseres
lieben Lobnes sagen vir allen kack-
darn, kreuncken unck keksnnleu sv-
vie cken kameracken cker kirma
kocke-Vulk, cker KLKOV, unck lterrn
Pastor kenscde unseren liekempkuo-
ckenen vank.

kamilie » . » lttneven
kr.-Osterkolx, Lm Nabnenkamp 27.

Danksagung
kür ckie vielen kevelse berx-

-lieber keilnsdme, beim vel-
üentockeunseres geliebten , einzigen,
unvergeSIIcdev Soknes, meines lie¬
ben krsutigams , ües Odergelreiten
Vildelm kbiele , sagen vir allen , ckie
unser so mitkükienckgeckacdten. un¬
seren innigsten vank.

krieckr. kbiele u. strau; « arlecken
kroricbs, nls kraul , unck alle An-
gebörlgen

vremsn -liora , Lm krsbmkamp 36.

Danksagung
kür ckie berxlicbe keilnakme

_ beim ltelüeniocke meines lie¬
ben Lobnes, unseres unvergeSIicden
Druckers, ües Scdlliren kuckolkVLr-
ries , sagen vir dierckurcd unseren
aukiicktigen vank.

Vtllb. Dörries, Oeriruck Dörrles,
Walter, x. 7. Kriegsmarine

kremen, vttostrsLe 110

Danksagung t Ltslt Karten
kür ckie vielen kevelse berx-
Ilcker keilnakme bei ckem

scdveren Verlust meines lieden
ktannes, unseres guten Lodnes,
Lruckers, Lcdviegersohnes , Scdva-
gers unck kellen , ües vnterolkixiers
krieckel Lampe, sagen vir allen
Vervanckten, kreuncken unck kekann-
ten unseren derxlicdsten Dank.

klsbetb Lsmps, ged. Luer, krltx
Lampo unck krau, »obst allen An-
gobörlgon

LtauerstrsSe 27

Danksagung / Ltstt Karlen
kür ckie vobiluencken keveise derx-
Ucder keilnakme beim Heimgang
unserer lieben kntscdlakenell, ickarie
Oudernstis, sagen vir blermit allen,
desonckers Herrn Pastor vrban kür
ckie tröstenden Worte unseren derx-
licksten vank

k . kruckenbrockl unck krau,
llelene, , geb. Ouderoatis, nebst
allen  Angokörigsn.

Dänkssgung / Statt Karton
kür ckie vielen kevelse
derxllcker keilnakme bei

ckem rcbmerxiicben Verlust ckurcb
cken » elckeotock unseres lieben guten
Lodnes, Druckers, Kelten, Vetters
unck Onkels ckes Oberscbülxen vein-
ricb Wannov, sagen vir allen Ver-
vsnckten, gekannten unck Kacbbarn
sovie ketriedslükrer unck Oekvig-
scbskt cker kaake keck-krsuerei unck
hem Oesangverein „kroüsinn" un¬
sern innigsten vank

kamilie August Wanne«
Lutberslraks 15

Danksagung
kür ckie vieles kevelse
berrlicker keilnakme bei

ckem scbmerxlicben Verlust un¬
seres lieden Lobnes unck kruckeks,
ckes Üekr, «aus Llsknks, sagen vir
allen Vervanckten, kreuncken, Kacb-
darn unck Dekanaten sovie cker ke-
triedsgemeinsckakt kb. » artmann L
Lcbulkxe L.-O,, 7veignieckerlassung
kremen, unseren innigsten vank,

Walter « abnko, x, 7t , Webrm,
unck krau, kriecka, ged, keinken,
Waltrsll« unck kolk

kr .-klucbting, juni 1042, Lagter-
lanckerstrsLe 3

Lllen Vervanckten, keksnn-
tea , kreuncken, kscbdsrn unck
cker ketriebsxemeinsckskt

Kaktee vag LO, ckie uns idre keil-
nabme bei ckem scbveren Verlust
unseres lieben Oekallenen, ckes Ober-
gelreiten lieinricd vuveneck, ckurcb
klumen, Wort uuck Scdrikt. in so
reicbem LiaLe bekundeten, sagen vir
dierwit unseren berxlicksten vank.

krau kmma Duvoneck, geborene
krdutk : kanzllle carl vuveneck
unck Angebörige

Waller keerrlraSe 80/7l
kremervörcker StraSo 44

Danksagung / Statt Karten
kür ckie vielen kevelse berxlicdex
keilnakme unck ckie reicven klu-
menspencken bei ckem scbveren Ver¬
lust unserer lieben kntscbiakenea,
krieckerike Lkabl, sagen vir allen
Vervanckten, kackdarn unck Dekana¬
ten, cker KL.-krauenscliakt unck
krsuenvsrk Kremen-Lesum, Insbe¬
sondere » errn Pastor könnies kür
ckie trostreicben Worte unseren in¬
nigsten Dank.

kram Ltabl unck kocbtsr , nebst
Angebörlgen

Kremen-Lesum, Ltelnkrwp 21 »

Danksagung / Statt Karten
kür ckie uns in so reicbem
UsLe dekunüele keilnakme

an ckem » elckentoüe meines lieben,
unvergeüiicden LIsnnes, klein -krieck-
kelms treusorgencken Vaters , unseres
»eben Lobnes unck Lcdviegersodoes,
Druckers,' Lckvagsrs unck Onkels, ckss
Oekreiten unck LL.-llottenfllbrers ckes
Sturms 34/75 krieckrlcb Stelljes,
sagen vir allen , ckie seiner in Liebe
unck unser in Lnteilnabme geckaciv.
ten, insbesondere cker LL. unck cker
ka. » . Llenke kür ikren bilksbereiien
keislanck, unseren tiekempkunckenen
vank.

krau kalb . Stelljes , kamilie kr.
Stelljes , kamilie D. kalt

Lremen, im juni 1042
Lugnslenckork

Danksagung / Statt Karten
kür ckie vielen kevelse berx-
licker keilnakme in Wort unck

Scdrikt bei ckem uns vom Lcdicksal
descbieckenenVerlust unseres lieden,
unvergeSIicken Lobnes, Druckersunck
vrsuligams , unseres liehen Onkels
unck Kellen, ckes Scbülxen krieüricb
Lazi, cker ini Osten cken Heldentod
kanck, sagen vir allen Vervanckten,
Kackdarn unck Dekanaten, sovle
ckem veutscben Koten kreux unck
klasteckter klännerlurnverein , unseren
tiekempkunckenenDank.

Andreas Lag und krau, Karl Lag
unck krau, Ouncka Lag, neckvl,
Knitter

kremen, im juni 1942
Osterckeicd173 d

Danksagung
kür ckie xaklreicben berxlicken kel-
leicksbexeiguageo beim kocke meiner
»eben krau unck kür ckie keteiligunx
anlaLIick cker kraueikeierlickkeit
sage ick allen keteiligten , desvn-
ckers verrn kasior Lcbomdurg kür
seine trostreicben Worte, keixlieben
vank,

lob . Olacke unck kincker
kieetracke 79

Danksagung
kür die vielen keveise berxlicber
keilnakme bei ckemVerlust meiner
lieben, berxensguten krau , kmms
kerndomberg , sage Icb allen Se-
kannten unck kreuncken, insbesondere
cker Ortsgruppe Nasteckt cker KLVLP.
unck Herrn Pastor vidan , meinen
berxlicksten vank.

W. kerndomberg
Kremen-Kasteckt, Liter kostveg 59

Danksagung / Statt Karten
kür ckle vielen keveise kerxlicker
keilnakme unck treuen Oeckenkens,
ckie uns beim Mnscbeicken meines
lieben Llanses, unseres guten Va¬
ters und OroLvaters, vou allen Sei¬
ten in so reicbem ickake xugexsngell
sind, insbesondere aucd ckem 8L.-
Lturm k 21/75, sovie »errn Pastor
iläsuritx lür ckie trostreicben Worte,
sagen vir unseren Innigsten vank,

krau Anna Oaslne vöbrr nebst
klnckorn

kremen, den 7. juni 1042
Osterckeicd117

Danksagung / Ltstt Karton
j kür ckie berxlicbe Lnteil-

_nabme bei ckem sekveren
Verlust, cken vir ckurcb den Hel¬
dentod meines über alles geliebten
«Sülles , meines Lodnes »elnx-
vieters stolxer Vater, meines in-
niggeliedten Lodnes, Scdviexersob-
nes , Druckers, Scbvsgers , Onkels
unck Kellen, Scklltxe pritx Scknier,
erleiden muüten , sagen vir dier-
mil unseren liekempkunckenenvank,

krna Lcbnler, ged. Stskkdorst,
kelnr . Lcbnier W« r. unck »Ilo
Angebörlgen

kür ckie vielen kevelse kerx-
lieber keilnakme bei ckem
scbveren Verlust meiues lie¬

ben, unvergeLlicben « snnes , Lobnes
unck Druckers, ckes Oekreiten Karl
von « jucken, cker kern cker keimst
sein junges, kollnungsvolles Leben
lassen muLte, sagen vir allen Ver-
vznckten, kackdarn und kekannten,
sovie kerrn Pastor kiesckel , ins¬
besondere ckem Oesangverein koken,
unseren tiekempkunckenenvank.

krau köibo von « inckon nodst kin¬
ckern unck allen Angebörlgen

vollen, den 3. juni 1942
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Amtlicks ksksnntmsckungsn
Lu8v/srligs Vsk8r6sn

Kreis Osterholz
Einzelhändler , sie für Bäckereien

Brot verkaufen , und Grotzvertei-
ler müssen zukünftig die einge¬
nommenen Brotkartcnabschnitte
bei öen Außenstellen des Ernäh

Schule Nordstraße und Talstratze
Der Unterricht wind heute ii
vollem Umfang wieder aufge
nommen.

übergeben.
Die Bäcker reichen diese Be¬

zugscheine mit öen von ihnen
selbst eingenommenen Kartenab-
schnitten der Außenstelle ein . Dort
werden über die Roggenmehl -Be
zugscheine und die mit „U " ge
kennzeichneten Abschnitte Bezug,
scheine über zwei Drittel der
Menge für Roggenmehl und über
ein Drittel der Menge für Brot-
mehl ausgestellt . Auch wenn der
Bäcker selbst keine Kartenabschnitte
einnimmt , hat er die erhaltenen
Bezugscheine u . Großbezugscheine
über Roggenmchl der Außenstelle
vorzulegen , die alsdann in dem
angegebenen Verhältnis Bezug
scheine über Roggen - und Brot
mehl ausfertigt.

Die Ro

kiickvorlsiiung

Karstadt . Heute ab 10 Uhr Krisch
fisch alis alle Nummern . Bitte
Packpapier mitbringen. _

Klevenhuscn . Heute Frischfisch Nr
1001—1250. Räucherfisch Nr . 1681
bis 1850.

Koppelmeher . Heut « 8 Uhr Schollen
für alle Kunden . 16 Uhr : Mari¬
naden Nr . ' 451—750. Gefäße mit¬
bringen.

Su vsrksutsn

Und

bezugfcheine dagegen nur zum Be,
zuge von Ärotmchl . Diese Bezug,
scheine sind zum Zwecke - es Mehl
bezuges an die Mühle oder ai
den Mehlgroßverteilcr weitcrzu
geben . Die Mehlgroßverteilcr ha
ben die Roggenmchl -Bezuqscbcine
in Großbezugscheine über Roggen
mehl und die Brotmehlbczugscbeim
in Großbezugscheine über Brot
mehl einzutauschen . Osterholz,
Scharmbeck . 8. 6. 1042. Der Land.
rat , Ernährungsamt , Abt . V.

vsksnntmsckungsn
. üsr kfillsr - Iugsntl

Nachr .-Gef . 1/75. 9. 6. Polizei -Ein
satzschar, 19.00 Bremer Kampf¬
bahn . Osteingang.

BDM .-Werk . Arbg , Raffenvolitik.
9. 6., 18.55, Reichspoft am Bahn¬
hof.

7 kss 1 sr

Bremer Schauspielhaus
Heute . Dienstag , 19.15—21.30 Uhr o

„Das Gewitter " .
Mittwoch , 19.15—21.30 c>: „Das Gc.

Witter ".
Donnerstag , 19.15—21.45 v : „Das

Mädchen Till " .
Freitag , 19.15—21.45 v : „Die an

dere Mutter ".
Sonnabend , 19.15—21.30 0 : „Das

Gewitter"
Sonntag , 15.30—18 Uhr o „ Das

Mädchen Till"
Sonntag , 19.15—21.45 o : „Das

Mädchen Till ".

2 Stück Schreibtische m. versentibarer
Platte für Schreib - ob. Buchungs-
masch. neu oder gcbr . zu kaufen
gesuchte Angeb . erb , unt . N 5538

SsockLM . vsksnnlmsckungen

Unsere Kontor - und Lagerräume be¬
finden sich ab 10. 6. 1942 Brciten-
weg Nr . 34/35 . Halsten L Weißhoss

Mesner Kundschaft zur Mitteilung
daß mit behördlicher Genehmigung
wegen besonderer ' Umstände ein
Derkaus meiner Erzeugnisse nur
noch Mittwochs und sonnabends
stattfindet . Gleichzeitig zur Kennt¬
nisnahme , daß Topfblumen nur

- noch gegen gleichzeitiger Hergäbe
von leeren Töpfen verkauft werden
können . Herm . Dohr , Gärtnerci-
Baumsck-ule und Samenhandlung,
Bremen -Lesum .'

Itür . Kleiderschrank . Br .-Rönncbeck,
Lindenstraße 98_

Vsrslsigsrungsn

Erinnerung an die heute 10 Uhr
Friesenstraße 20/21 cFa . Friedrich
Bohne ) stattfindende Versteigerung
li . ausführt . Anzeige vom 7. ds.
Mts . I . Heinr . Wilkens , beeid.
Versteigerer.

Oessentliche Versteigerung , König-
straße 11. Heute , Dienstag , den
9. Juni , 14.30 Uhr , versteigere ich
im Auftrage d. Herrn Oberfinanz¬
präsidenten Weser -Ems das nach-
verzeichnete Umzugsgut öffentlich
gegen bar : 2 gr > Orientteppiche ca.
4X5 und 3,50X4 .50 n>. Orient-
brücken, Satoneinrichtung , Oel-
gemälde , Bestecke, elettr . Beleuch¬
tungskörper , Wäsche aller Art u.
viele nicht genannte Gegenstände.
Bohlmann , Gerichtsvollzieher,
Wachtstraße 40.

Lessentliche Versteigerung . Heute,
Dienstag , den 9. Juni 1942, um
14 Uhr , versteigere ich in den La¬
gerräumen der Wesor-Lagerungs-
AG ., Schuppen 3, Emder Straße
(Haltestelle der Linie 3, Emder
Straße ) im Auftrage des Herrn
Obersinanzpräsidenten Weser -Ems
Auswanderer -Umzugsgut als:
Speisezimmer , elettr . Kühlschrank
(220 Volt ), 2 Eßservice , div . Ein¬
zelmöbel , 1 Geige , Kristall -, Glas-
und Porzellansachen , Haus - und
Küchengerät und viele nicht ge¬
nannte Gegenstände . - Fortsetzung
der Versteigerung Mittwoch , den
10. Juni 1Ü42, vorm . 10 Uhr.
Nustede , Gerichtsvollzieher , Alten-
burger Straße 12

Versteigerung . Morgen , Mittwoch,
9 Uhr . in d. „Kaiserhalle " , Lange-
marckstr . 18/20, für das . Leihhaus
Steintor , Jnh . Friedr . Meyer,
Wielandstr . 1, Ecke Friescnstr ., die
verfallenen Pfänder össentl . meist-
bietend gegen bar . I . Heinr . Wil¬
lens , beeidigter Versteigerer und
Schätzer , Utbremer Straße 51

Neu . mal ». Plüschsosa 200 S 5543
Kredenz 75 eis. Bettst . mit Matr.

25 Flcnsburqcr Straße 50
Weiße Mctallbettstclle mit INatvatze

50 -/4. Angeb . nnt . R 5542
Kindcrbcttstcllc mit MatLatze , gut er¬

halten 40 Angeb . u . B 5527
Petr .-Ofen 8 -// , Parz .-Wagen 6

Räder des. Harzburger Str . 8 l.
Gt . erh . H.-Rad 65 Sielpsad 18 p.
Gebr . K.-Wag . 30 v. 19—20 Uhr

Nordstraße 470 pt.
Mädchenkleider 3—5 Knaben-

blnsen ä 3 Angeb . u . F 5531
1 Paar Ucberschuhe , Gr . 40 4 -7/,

1 Paar bl . Tamcnschuh «, Gr . 38
5 ^ 4. Oderstraße 50 l.

Bestrahlungssonne neu , 220 Volt,
78 -L, Angeb . nnt . L 5161

Isu8ckgs8ucks

Parzellcnwagen gegen Fahrrad.
Angeb . unter Z 5525

Neuen Kindcrsattel gegen Kinderkorb
für Fahrrad . Neinhotdstraße 4

Neuer, -eint . H.-Regenm . u . 1 Posten
Einniach -Gläser zu tauschen g. gt.
erh . Teppich , evtl . Zuzahlg . Frau
Kafka , Arsten , Hemme 61

Ta .-Hänger od. 5 in gebt . Waschseide
u . roter Sommerschuh , Gr . 38 gt
erh . Ki .-Sportwagen Angeb . unt
BK 1682 Gcschästsst . Vegesack

Schwarzer Da .-Sommcrmantel gegen
hellen S .-Mantel . Angeb . E 5530

Tausche schw. neuw . Leder-Pumps
Gr . 37, geg. neuw . hell -beige Leder-
Pumps oder Riegel , ^ Äbs. Gr
37)4—38. Ang . unt . C 5528

Xsu1gs8ucks

Kl. gcb.r . Geldschrank zu taufen ges
Angeb . erb , unt . P 5540

1 Kommode , 1 Chaiselongue evtl . m.
Decke. Angeb . unter (6 5157

S . aus Privathand Wäscheschrank,
Bücherschrank , Sofa , gut erhalten.
Angebote unter L 5536

Kl. weißer ltiir . Kleiderschrank zu
kauf , ges. Angebote unter S 5293

Kontorist (in ) für Kontoravbeiten.
A. G. Rohrs L Co., Hamburger
Straße 38__

Gesucht sür möglichst baldigen An¬
tritt eine Stenotypistin , eine Kon¬
toristin , ein älterer Herr sür Re¬
gistratur . Windschild L Langelott
K.-G ., Tiefer l —5 _

Bettstelle mit Matratze , dringend ge¬
sucht. Angeb . nnt . VL 1683 an
die Geschäftsstelle Vegesack_

Teppich zu kaufen gesucht, 2XZ m.
Angebote unter E 5505

Lauf -Gewichtswaage , gut erhalten.
Ang . in . Preis und Fabrikat un¬
ter T 4986.

Herrcn -Fahrrad zu lausen gesucht,
Angebote unter A 5526

Eine gut erhaltene Schreibmaschine.
Ang . u . BJ 1681 Gschst. Vegesack

Haarschncidcmasch ., elettr . Taurrw .-
App ., Trockenhaube , betriebsfähig
sofort gesucht. Ang . u . G 5532

Gt . erhalt . Da .-Wintcrmantcl , mittl.
Figur . Angeb . unter N 3176

Gut erhalt , graues Kostüm , Gr . 42.
Angebote unter T 5514

Sommcrmantcl , Kostüm od. Compl.
Gr . 42, neu , od. tadellos . Angeb.
unt . BA 1652 Gschst. Vegesack

Da .-Sommcrmantel u . Kleid , Gr.
46/48. Angeb . u . DP 1665 an die
Geschäftsstelle Degesack

Gut erh . Sonnenschirm zu kaufen
gesucht Angebote unter - D 5496

Gold und Silber kaufen Meyer L
Möbins , Faulenstraße 41. Gen
C ' 42/5561 ,

Radio (Allstrom ), Preislage 150 bis
400 -74, evtl . mit Plattenspieler.
Angebote unter O 5114

Volksempfänger , wenn auch desekt.
Angebote mit Preis u . K 5460

1 Kosfcrgramola mit Platten . Preis-
angeb .' unter 5949 an die Geschäfts¬
stelle Brcmen -Blnmenthal

Gutes Barometer zu tarnen gesucht.
Angebote unter R 5517

Photo , Leica oder ähnliches Fabri¬
kat. Ang . unter N 5113

Gut erhaltene Lcdertaschc zu kaufen
gesucht. Angebote unter Z 1945

Rechenschieber gesucht. Brünjes,
Dransfelder Straße 17

beeren , unreif , abgerupft . Eis-
kremfnbrik Hcckermann , Breiten-
weg 16.

vriskmsrleen

liermsrstk Briefmarkcn -Ankaus — Verkauf.
A Heine Co Fedelhören 1

Verkauf
Sumpfbiber zu verkaufen , Zucht - u.

Einzeltiere . Daselbst ein Sumpf¬
biber entwichen , Wiederbringer er¬
hält Belohnung , Mich , Kreth , Br .-
Blumenthal , Am Forst , Rus 934

. Abhanden gekommen
Kaninchen abhanden gekommen.

Bitte abzugeben Bremcn -Aumi
Ludwig -Jahn -Straße 4

Tausch
Neues Einfamilienhaus an bester

Lage 25 000 7̂4 gegen größeres
sreistchcndes Einfamilienhaus od.
Eckhaus . Angebote unt . U 5120

Hulo - unri dckotorrsckmsriel

2 schöne helle Kontorräume nebst
Kellsftagerraum znm 1. Juli 1942.
Gcncrch -Lndcndorft -Straße 60 I.

Verkauf
DKW .-Wagen , billig , gut erhalten,

Gebr . Lindenbauer , Rut : b II 37
und 5 II 70

Ankäus
Gut erh . Klein -Motorr . b. z. 125 ccm

Ang . H. Schrieser , Aschmarden 33
DKW .-Wagen u. -Motorräder kau-

sen tausend Gebr . Lindenbauer
Ruf : b , 1 37 und 5 N 70

Ford V 8, Rheinland u . Eisel kaufen
laufend „Ahag ". Automobil -Han-
dels -Gesellschast. Walsroder Straß«
Nr . 9>15. Ruf : 8 49 91

Kaufen lausend gebrauchte Krast
sahrzeuge aller Typen . Eggers L
Schmidt . Auto -Verwertung . Bre¬
men lO Ladestr . 20. Rus : 5 13 l3

kiir eisn kukkrckuir

Berdunkelungsrollos in allen Grö¬
ßen aus Papier , Binsenläuser , 80
und 99 om breit , bezugscheinsrei
Teppich -Diersch. Landwehrstr . 159.
Rus : '8 24 87

disu8sr unc > Srunclskücsts

Tu vsrmisksn

Hausmeister -Wohnung an älteres
Ehepaar . Frau E. Meyerholz,
Humboldtstraße 45

2 möbl . Zimmer , ein ? mit 2 Betipn
an Herrn . Adresse in d. Geschäfrs-
stcllc Bremen -Begesack

Freundl . möbl . Zimmer an einen
Herrn sofort oder 1. 7.
Bremen -Grohn , Mühlenstr . 165

Fcrnumzügc , Wohnungsnachweis,
Möbellagerung . Wilhelm Rose¬
brock, Breitenweg 28

b^ istgs8ucks

Beamter sucht sos. zu mieten 2—3
leere Zimmer mit Kochgelegenheit.
Gegend gleich. Angeb .u . Z 5450

Junges Ehepaar sucht 2 möbl . Zim.
mit Küchcnbcnutzung in Bremen
oder auch außerhalb . Angebote
unter K 5160

Kl. srdl . Zim . m. Kochgel. v. ruhig,
alter Nentnerin per sos. gesucht
Frau Wilker . Novdstraße 33 l

Für 2 Arbeiter freundl . möbl . Zim.
in d. Neustadt sos. ges. Rus 2 56 47

VsrI » rsn

Straßenbahn Monatskarte Nr . 2535
Treseburger Str ., Ostevdeich, Sta-
dion . Abzugcb . Pcrstorenweg 2101

Gold . Uhr auf d. Wege Woltmersh.
Str ., Deepen . Geg. Belohn , abzgeb.
Wildcshauser Straße 71 I

Am 6. 6, um 19.40 Uhr Aktentasche
Tel .-Zelle Stefsensweg/St . Mag-
nusstr . Abg . geg. hohe Belohn
Kirchgcßner , Zwinglistr . 77_

Eine blaue Schirmmütze in d . Mdolf-
Httler -Str . v. Bäcker Oetting bis
zur Gasanstalt Auinund . Abzug.
Schillerstr . 47,'  Aumund.

1 Res.-Autorad 550X17 auf dem
Wegs von Schwanewede , Mehen-
burg , Hagen . Der Finder wird ge¬
beten dieses unter Tel .-Nr . Vege
sack 140 od. Farge 268 zu melden. Bei Papierbedari Otto Acke. Am

Wall 153- 156
seiest

Junggeselle , 28 I ., kath ., Schmied,
etwas verkürzten rechten Fuß , m.
mit häusl . Mädchen in Briestv.
treten zw. spät . Heirat . Mit Kind
nicht ausgejchl . Aug , unt . I 5159

Bin 40 I ., ziemt , groß , mit , gutem
Sink ., Süddeutscher , jetzt f. läng.
Zeit in Bremen , suche Bekanntsch.
mit anstünd . Mädel zw. sp. Heir.
Angeb . mit Bild unt . ' VH 1680
Geschäftsstelle Vegesack '_

Jg . Mann , 39 I ., möchte nettes
jung . Mädel kenncnl . zw. späterer
Heirat . Angeb . unt . K 5535

Kaufmann , 43 Jahr «, Witwer mit
vier Kindern im Alter von 4 bis
14 Jahren , evgl . 1,80 groß , schl.
gute Erscheinung , in guten Ver¬
hältnissen lebend , möchte lebens¬
frohe , heitere und kinderlb . Dame,
gut aussehend im Alter bis 35 I .,
die Sinn sür Häuslichkeit besitzt,
zwecks späterer Heirat kennen ) .
Etwas Vermögen u . schöne Häus¬
lichkeit vorhanden . Zuschriften er¬
beten unter M 52 788 Bremer Zei-
tnng , Geeren 6/8.

Allst. Witwer , 55/1 .72, mit Verm.
Hans und Garten wünscht Heirat.
Zuschriften unter I 5534

vnlsrrlekl

WernickeS Privat -Handelsschule . Be-
russsachschule , Ansgarikirchhof 8.
Ansang Juli Beginn neuer Nach¬
mittagskurse in Kurzschrift , Ma
schinenschreiben , Buchführung
Deutsch , Rechnen . Die Teilnahme
ist nur bei frühzeitiger Anmel
düng möglich . Es wird empfohlen
sich für die Oktoberkurse schon
heute vormerken zu lassen

Die Werkküche der Flakkaserne Bre
men -Grohn stellt Kiichenhilfen ein

> Zu melden Werkküche, Berwal
tung , von 8—12 Uhr vormittags

Ss8ck8ttlicks kmpksklungsn

Normal - Zeit G . m. b H.. Bremen
Rus : 2 82 47. Uhren - und Signal
anlagen . Arbeitszeit - u . Wächter
Kontrolluhren , Zeitrechner usw
Reparaturwerkstätten , Ersatzteile

Achtung , Radfahrer ! „Jlu "-Schlauch
dichtuixg macht poröse Schläuche
garantiert luftdicht und verhütet
Nagelpannen . Füllstellen : Garm
Hausen Brückenstr . 46; Hilker
Leher Heerstr .; Kvus«, Bürenstr
Nr . 17; Kolodzy , Nordstr . 261
Meyer , Hemmstr . 118; Schattier
Osterholzer Heerstr . 92; Wieberft
Gröpl . Heerstr . 214; Heiter , Land
wehrstr . 123 X. Auslieserungs
lager sür den Fachhandel Stall
Bremen , Hafenstr . 74

Schrott , Altpapser , Metalle . Wrissen
berg , Hohetorstr . 30/39. Rus 5 42 71

Vsr8ckie «tsns8

Bremer Ring -Eilboten . Ruf : 2 53 37
Kleine Fuhrleutestraße 12

Wer baut Radio um Jür ein« Bre
mer Einheit , die sich im Osten be
findet (Battoriecmpf .) ' Komme
Mitte Juni in Urlaub . Angebote
evtl . Tel .-Nr . abgeben an Ober
gefr . Hans Müller , Bremer Zeitg

Parkett schleift maschinell G , A
Papenhausen , Gr . Johcmnisstr . 16k
Ruf : 5 30 85

Heimarbeit , Flicken und Stopfen
nur saubere Arbeit . Ang . M 553^

8lsI7sn - Kngsboks

Bürokraft zu sofort gesucht. Besol¬
dung nach Gruppe VIII T . O . 4̂.
Betriebskrankcnkasse des Reiches
Zweigstelle Bremen , Brcitenwcg
N«. 7/8 _ _
iir Kontor (einschl. Buchhaltung)
geeignete Mitarbeiter , evtl . auch
für halbe Tage . Doktor 'Bchre
L Co., Bremen 11, Ruf 412 78,
4 24 93.

iir leichte, saubere Bctriebsarbei-
ten Hilfskräfte , auch für halbe
Tage . Doktor Bchre >L Co., Bre-
m.cn 11. Ruf 4 12 78, 4 24 93.

Hilfe für leichte Kontorarbeiten , auch
für halbe Tage , gesucht. Carl Ph

>Kroning jr ., Seifen -, Soda -, Essig
w Senssabrik , Grüncnstr . 58

Nachrichtenhelferinnen für die be
setzten Gebiete ges, Mindestalter
19 Jahre , gute Allgemeinbildung
Bewerbungen mit Lichtbild ' und
Lebenslauf an Organisation Todt
Nachrichtenführung , Berlin -Char
lottenburg 13  .

Helferin — Anlernling zum 1. 7, 42
Pslichtjahr muß beendet sein.
Goethe -Apotheke, Münchener
Straße 42/44

Weibl . kausm. Lehrling od. Anlern
ling mit guter Schulbildung ge
sucht. I . H. Hägcr , sögestraße 72,
Zigarren sabrik

^Junges Mädchen für Lebcnsmittcl
gcschüft. Dnucker >Woltmcrshanscr
Straße 128.

öögestraße 23
Männliche

fer sowie einen jung . Lageristen
Freescmann , Kornstraße 118

Drogist s, unseren Betrieb bei fest
Anstell . nach Uebercinkommen.
Dr . Behre L Co., Bremen 11,.
Ruf : 4 12 78/4 24 93

Dekorateur gesucht, auch für ' /, Tg
evvich-Dierscb , Landwehrstr . 170

Hoscnschneidcr der einige Hosen mit
macht . Hafcrkamp 107._

betten in der Schnhtauschstclle.
Packer , tüchtig und ^gewandt , gp

sucht. Durchgehende Arbeitszeit.

Sir . 42.
Hilfsarbeiter gesucht Klocke L Co.

Möbeliabrik . Vvrkumstr . t —9
Kräftige , intelligente Arbeiter ge

sucht. Franz Groth . Fabrik chem
Baustoiie Bremen . Wachtstr 27'29

Wachmänner gesucht iür Blumen¬
thal . Wachabteilung , Russenlager
Zu melden beim Wachleiter

Für -In - und Aiisland Wachposten
gesucht untör günstigen Bedingun¬
gen . Schriftliche Bewerbung an
den Bieleseldcr Heimschutz. Bielefeld

anfjunge nach der Schulzeit.
wgrts L Breslau , Diepcnan 3

Botengänge . August Rüst,
Spitze » kiel 14/15_

Weibliche
Steuotnvistinnen . perfekt u . znver-

lüssig, mit anter AUgcmeinbildg ..
baldigst gesucht. Bewerbungen m
den üblichen Unterlagen sind an

gcwinnnng Metz , Vrinz -Friedr .-
Karl -Plab 8, zu richten.

Tüchtige Stenotypistin von größer
Unternehmen zum mögl . soiortig.
Antritt gesucht Ang u . P 6383

Goldgrabe L Schcst suchen sür so-
sortigen oder baldigen Antritt
Stenotypistin , an ielbständiges
Arbeiten gewöhnt.

Wir suchen per sofort oder später
1 Pcrs. Stenotypistin , 1 Konto¬
ristin sür unsere Abt . Sw .-Ein
kauf. Llohd Dhnamowerke A--G..
Osterdeich 253

Kontoristin gesucht, welche in der
Lage ist, einen 15-Mann -Betrieb
selbständig zu leiten . Ang . F 5481

Kontoristin in selbst. Position für
Fabrikationsbetrieb gesucht Umg.
Bremens , Auf Wunsch Familien¬
anschluß . Unterkunft und Ver¬
pflegung . Ang , u , VA 1673 an
die Geschäftsstelle Vegesack

Weserslug stellt am 1. 7. 42 wieder
einige Stenotypistinnen -Ansänge-
rinncn ein . In dreimonatiger
Schulungsdauer werden junge Da¬
men , die über gute deutsche
Sprach - und Schulkenntnisse in
Stenografie versügen , d. Uebung
und praktischen Einsah zu perfek¬
ten Stenotypistinnen ausgebildet.
Nach Beendigung des Kursus wer¬
den die Teilnehmerinnen je nach
Besähigupg und Leistung endgül¬
tig eingesetzt und gehaltsmäßig
eingestuft . Der Kursus ist vorge¬
sehen als Einarbcit aus die be¬
sonderen Belange des Unterneh¬
mens . Der Einsatz und die gchalt-
liche Einstusnng erfolgen bereits
mit Schulungsbeginn . Bewerbun¬
gen mit dem letzten Schulzeugnis
sind zu richten an : „Weser " Flug-
zeugbau G. m. b. H„ Bremen 1

Für m. Lebensmittelgesch . suche ich
tiicht . Verkäuferin , mögl . branche-
kundig . Freesemnnn , Kornftr . 118

Gesucht als Kiichenhilfen sür
Reichsbahn -Gemeinschaftsküche
Bremen -Hbs. noch einige Frauen
u . Mädchen . Meldungen am Mon¬
tag , 8. Juni , ab 10 Uhr ,in
Reichsbahn -Gemeinschaftsküche
Bremen -Hbs., hinter dem Haie
delsmuseum '

Junges Mädchen als Hilfe in
Warmen Klicke gesucht̂ Datierstellnng . mit

der
_ . . :er-

erpfl . Ratskeller.
Aeltere Frau zur Führung eines

Haushalts , schlicht um schlicht.
Angebots unter G 5507

Jg . Mädchen zur selbst. Führ . des
Haushalts gesucht, auf ganz oder
'/ , Tag . Frau Walter , Allerstr . 36
Rus : 5 20 22

Zuv „ Umsicht. Stütze s. alt . Ehep.
Küche u. Haus z. 1. 7. od. später,
gesucht. Br .-Begesack, Weserstr.

Zuverlässige Stütze aus gleich oder
später . Wachmannstrabe  130

Aelt . Ehep . sucht weg . Heirat der setz
langjährig . Hausgehilfin per bald
oder etwas später Ersatz , Messer-
knecht, Albersstr . 20 (Schwachhau
sen), Telefon  4 51 15

Hausgehilfin zum 1. 7. evtl . auch
früher gesucht. l) r. Walpnrger
Hohcnzollernstr . 30 a, Rus 2 25 01
Apparat 475

Suche zum 1. Juli od.- später eine
Hausgehilfin sür ^ Lag wegen
Heirat der jetzigen . Leo, Bremen
Degesack, Weserstraße 84

Freundliche Hausgehilfin aus sofort
od. später . Frau Kahler . Bremen
Degesack, Bremer Str . 29. Tel . 360

Hausgehilfin auf gleich oder später
für Tag oder auf ganz , oder
Frau f. vormittags . Weidemann
Br .-Aumund , Nordstraße 21

Kinderliebes Hausmädchen für
Tag gesucht. Wilhelm Höljes , Br
Auinund . Margarethen -Allee 9

Hausgehilfin gesucht aus sofort od
später . E . Jllies , Spar - u . Dar-
lchnskassc , Neuenkirchen , Unterm

Kinderliebe Hausgehilfin z. 1. Aug
(2 Kinder , 2 und 6 Jahre ) bei pol
lem Anschluß für gepflegten Bert
ner Haushalt gesucht. Angebote
an Hans Töring , Berlin W . 35
Graf -Spee -Straße 20

Ganz - oder Halbtags -Hilse o. Haus
gehilsin gesucht zur Unterstützung
der erkrankten Hausfrau . Dr . Hetz
mann , Metzer Str . 66, Rus 4 28 85

Freundl . jg . Mädchen für Laden u
Haushalt z. l . 7. 1942. Bäckerei
Henze , Ansbacher Straße 40

Hilfe für ländl . Gcschäftshaushalt
Umg . Bremens f. Büro u . Haus
halt gesucht. Mädchen vorhanden
Angebote unter VB 1674 an die
Geschäftsstelle Br .-Begesack

MZuverlässiges , ehrliches Äädchen z.
15. Juni od. 1. Juli ges. Adresse
in der Geschst. Br .-Begesack

Junges Mädchen znr Betreuung d
Kinder sür die Nachmittagsstunden
Otto Furken , Brcmcn -Anmnnd,

Weibliche Hilfskraft sür Bäckerei v.
6—14 Uhr ges-ncht. Fr . Stümcke,
Br .-Begesack. Kircheystraße 24

Stundenfrau sür täglich.
Hilgers Hotel , Düsternstr . 39/81

Morgenhilfe für 2—3 Std . z Reini¬
gen von Kontorräumcn . Heinrich
Messerknccht Nachf. Heinrich Schlü-
ter , Büro Westerstraße 65

Verkäuferinnen und VcrkausShilfen
(nicht fachkundige werden ange¬
lernt ). für den Verlaus von Haus-
haltswarcn , Kurzwaren , Schmuck¬
waren , Schuhwaren , Lederwaren,
-Lpielwaren und Schallplattcn ge¬
sucht. Vorstellung erbeten Rudolph
Karstadt Aktiengesellschaft . Bre¬
men , Personalleitung

Hilfe für nachmittags , 16—19 Uhr,
znm Aufwaschen und sür etwas
Hausarbeit . Sagenaner Str . 4

Frau oder Mädchen zum Waschen,
Flicken n . Relnmachen v, gehörlos,
alleinst . Mann in Br .-Hcmelingen
gesucht. Angeb . u . D 2975 an die
Geschäftsstelle Br .-Hcmelingen

Verkäuferinnen und Berkaufshilfen
(nicht sachkundige werden ange¬
lernt ) iür den Berkaus von Kon¬
fitüren gesucht. Vorstellung er-
beten Rudolph Karstadt Aktien-
gescllschaft. Bremen , Personal-
leitung

Gesucht eine Fvan für die Abend¬
stunden und eine Frau für die
Morgenstunden . Hotel Havcnhaus,
Bremen -Vegesack

Verkäuferinnen und Verkaufshilfen
(nicht sachkundige werden ange¬
lernt ) iür den Verkauf von Le¬
bensmitteln gesucht. Borstellung
erbeten Rudolph Karstadt Aktien¬
gesellschaft, Bremen , Personal-
leitung

Taubere Putzfrau für einige Tage
in der Woche (nach Vereinbarung)
gesucht. Wäschefabrik Borndt,
Keneral -Ludendorsf -Straße 22

Rcinmachcfrau sür Kontor , mehr¬
mals wöchentlich.
Hermann Kimme , Tiefer 33/34

Verkäuferinnen und Verkausshilsen
(nicht sachkundige werden ange¬
lernt ) iür den Verkauf von Fischen
gesucht Vorstellung erbeten Ru-
dolph Karstadt Aktiengesellschait.
Bremen , Personalleitung

Reinmachesrau für den Kindergarten
Dclmestraße gesucht. Arbeitszeit
von 13—18 Uhr . Meldungen : Kin¬
dergarten in der Dclmestraße

Reinmachesrau i. stnndw . Beschäftig.
(Bunker wcstl . Borst .) ges. Nach¬
zufragen : Utbremer Straße N7Packtisch-Kontrolleurinnen (nicht lach-

kundige werden angelernt ) zu sos.
ges. Vorstellung erbeten Rudolph
Karstadt Aktiengesellschaft , Bre¬
men , Personalleitung

Suche für sofort Reinmachefrauen
sür Verwaltungsgebäude . Louis
Krages . Bremen 13. Jndustriehaien

Suche saubere Hilfe sür die Wäsche
(Privathaushalt ). Einmal im Mo¬
nat 4—5 Stunden . Ang . N P163

Junge Mädchen sür meine Knnst-
stopferei . Hans Brauweiler . Con-
trescarpe l s Waschfrau u . snlse iür leichte Haus¬

arbeiten . Siegmcier -Ottc , Brm .-
Schönebcck, Kirchweg/Eichenhof.

Zuschneiderin od. Maschinennäherin,
evtl auch . sür halbe Tage und
ungelernt . Brandt L Tencker,
Bornstraße 18/22 Eine Waschfrau für jeden Montag

von 8—15 Uhr . eine Frau znm
Kartosfelschälen für icdcn Abend.
Hilgers Hotel , Düsternstr . 30/31

Perfekte Weißnäherin , Heimarbeite¬
rin , per sofort gesucht.
Gustav Lehman », Schüsselkorb
Nr . 15/16 - ' 8ksI >snHS8ueks

Frauen und Mädchen für leichte, gut
bezahlte Näharbeiten sür Betrieb
und in Heimarbeit lausend ge¬
sucht. Heimnäherinnen wird die
Ware ins Haus gebracht und ab-
geholt . Wäschesabrik Berndt,
Geyeral -Lndendorsf -Straßc 22

Männliche
Suche Stellung als Frisör . Angeb.

mit Gehaltsang . u . F 2077 an die
Geschäftsstelle Hemelingen d. BZ.

Fahr - und Motorradschlosser , repar,
alles : Staubsauger u . Nühmasch.
Sucht 4—5 Tage in der Woche Be¬
schäftigung . Angeb . unt . M 5162

Maschenausnchmcrin sür unsere
Strumpsabteilung per sofort.
Gustav Lehmann , Schüsselkorb
Nr . 15/16 Tuche Stellung als Krastsahrer.

Angeb . m. Gehaltsang . n . E 2076
" an die Geschäftsstelle HemelingenEine Flickerin zum Flicken u . Aus-

bessern von Wäsche. l )r . Bulling,
Br .-6orn . Rosental 1l a . R . 4 68 39 Weibliche

Zahnärztl . Helferin sucht auf sos.
Beschäftig , bei Arzt od. Zahnarzt.
Angebote unter H 5533

Matratzen - Garniererinnen gesucht,
auch für halbe Tage . - Johann H.
Garwcs , Gr . Annenstr 36.

Frauen s. leicht . Arbeit ., auch halbe
Tage . Teppich -Diersch, Landwehr¬
straße 170

Wo kann 35jähr ., gewissenhaft arbei¬
tendes Mädel sich als Telepho-
nistin einarbeiten . Angebote unter
D 5529 erbeten.

Hilssarbeiterinnen gesucht. Klocke L
Eo „ Möbelfabrik , Borkumstr . I—9 ' lelt . Frau , früh . Kol .-Gesch., sucht

Stell ., auch Kasse, hallst , od. Aus¬
hilfe . Angebote unter C 5153Packcrin . tüchtig und gewandt , ge¬

sucht, Durchgehende Arbeitszeit,
aucb halbtags . Johann Riekers
KG „ Am Deich 42.

7j. jg . Mädchen s. Stell , als Laden-
hilfe , w. 2 I . im Bäckerladen be¬
schäftigt . Angebote unter E 5480Laqergrbeiterin sür saub . Arbeit in

Dauerstellung gesucht.
Serm . Johannes , Kerhardstr . 12

)g . Mädchen sucht Nebcnbeschäft .,
ganz gleich welch. Art , ab l8 Uhr.
Angebote unter W 5497Frauen und junge Mädchen gesucht.

auch sür halbe Tage , sonnabends
frei . Dampfwäscherei H. Oelkers L
Co.. Bremen . Fallingbosteler Str.
Nr 4—6

Jq . Mädchen , 39 I ., perf . im Kochen
und in allen Zweigen d. Haush.
erf ., sucht Stellung als Haushalte-
rin in srauenlosem Haushalt . An¬
gebote unter M 5112Hilfe zum Plätten gesucht. Frau

Carl Albrecht , Haus Leuchtenburg.
Post Bremen -St .-Magnus

6j. Mädch . s. Stellung in landw.
Haush . Ang . unt . P 210. H. Pohl-
meier . Br .-Lesum , Burgdammer
Kirchweg 1Büglerin u . Helferin , auch sür halbe

Tage , Lehrmädchen iür die Büge-
lei und Laden . Hanseatische Klei - (
verpflege . Hamburger Str . 29 k

°sq. Mädchen sucht Stellung im Ge-
schüft mit etwas Hausarbeit oder
sonstige interessante Beschäftigung.
Angebote ' unter 5948 an die Ge¬
schäftsstelle Bremen -Blumenthal

Frauen iür leichte Gartenarbeit ges.
Karl Albrecht , Gartenbau und
Fruchthandcl , Br .rBlumenthal

Zcitiingsträgcrinnen für sofort ge¬
sucht. „Bremer Zeitung ", Ver-
triebs -Abteilung , Geeren 6/8

tzncrk. Pslichtjahrstelle zum 15. 6.
auch Landwirtschaft.
Lübben , Neukirchstraße 32
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Ufa-Metropol . 2,00, 4.45 7,30 Uhr:
(3. Woche!) Willy Forst ' s „ Wiener
Blut " mit : Willy Feilsch , Maria
Holst , Theo Lingen , Hans Maser.
/ Jugendliche ab 14 Jahren zu¬
gelassen . / Vorverkauf täglich von
11—19 Uhr.

Tivoli . 2.09, 4.45, 7.30 Uhr : Ein
Bauernschicksal aus dein Tiroler
Hochgebirge nach dem gleichnami¬
gen Bühneystück von Ludwig An-
zengruber : „ Der Meineidbauer ".
Ein großes dramatisches Filmwerk
der Tobis mit Eduard Köck, Ilse
Exl , O . W . Fischer . Spielleitung:
Leopold Hämisch . / Klrltursilm:
„Kleichklang der Bewegung " mit
Maxi und Ernst Baier . / Jugcndl.
ab 14 Jahren zugelassen . / Vor¬
verkauf tägl . 11—19 Uhr . / Keine
telefonischen Kartenbestellungen.

Ufa -Europa . 2.99, 4.45, 7.30 Uhr:
Der Schicksalsweg eines jungen
Mädchens aus den Bergen , das
gegen Mächte aus der Vergangen¬
heit sein Glück erkämpft , zeigt der
neue Usa -Film : „ Violanta ". Unter
Paul Ostevmayrs Regie spielen
Annelies Reinholt , Richard Hänß-
ler und H. Schlenck. / Jugendliche
nicht zugelassen . / Vorverkauf tüql.
von 11—19 Uhr.

Ufa-Kaiser . Täglich 4.30 u . 7.30 Uhr
Ufa -Palast . Tägl . 4.30 u . 7.30 Uhr.

In beiden Theatern : Die ent¬
zückende mnsikerfüllte . Vcr-
wechslnngskomödie : „ Die Nacht in
Venedig " mit Heidemarie Hatheyer.
Li^zi Waldmüller , Hans Nielsen.
/ Jugendliche ab 14 I . zugelassen

Nsa-Hansa . Täglich 7.30 Uhr.
Usa-Apollo . Heute 7.30 Uhr . (mor¬

gen , Mittwoch 4.30 und 7.30 Uhr)
In beiden Theatern : Das drama¬
tische Lebensschicksal eines Man¬
nes : „Schicksal" mit Heinrich
George , Gisela Uhlen , Werner
Hinz , Will Quadftieg . / Jugen -dl.
nicht zugelassen.
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Schauburg . Tägl . 4.30 u . 7.30 Uhr:
Nur bis Donnerstag ! Der sensa¬
tionelle U-Boot -Film „ Einer sür
Alle". Im Beiprogramm : „Melder
durch Beton und Stahl ." Jugend¬
liche haben Zutritt ! Die . Wochen¬
schau läuft in der Abend -Bor
stellnng nach dem Hauptfilm.

Modernes Theater . Täglich 7.30 Uhr
(donnerstags , sonntags u . mon¬
tags auch 4,30 Uhr ). Der heitere
Tobis -Kriminalsilm : „ Die ' Sache
mit Sth -c" mit Viktor de Kowa.
/ Jugendliche nicht zugelassen.

Decla -Theater . Täglich 7.30 Uhr:
Stur bis Donnerstag ! „Das Erbe
in Pretoria " mit der großen Be¬
setzung: Charlotte Snsa , Gustaf
Gründgens , Paul Hartmann . /
Jugendliche nicht zugelassen.

Admiral -Palast , Hemmstraße.
Heute 7.30 Uhr : „ Gern hab ' ich
die Frau ' n geküßt " (Paganini ),
Franz LeharÄ weltberühmte Film-
Operette mitX Ivan Petrovich
Maria Beling , Theo Lingen , Ari-
bert Wäscher , Erika Gläßner u . a.
/ Wochenschau neueste Folge / Ju¬
gendliche zugelasiem_

AIHambra -Lichtspiele , Gröpel . Heer¬
straße 195/97 . Ansang wochentags
7.30 Uhr , sonntags 4.30 u . 7.30:
„Zwei in einer großen Stadt !' .
Jugendliche haben Zutritt . '

Barbevina -Tonlichtspiele , Sögestraße
10.30 / 12.00 / 2.30 / 5.00 / 7.30
„Die Frau am Scheidewege " mit
Magda Schneider , Karin Haodt,
Ewald Baiser , Hans Söhnker,
Georg Alexander , Peter Bosse u
a. / Kulturfilm und die neueste
Wochenschau . / Jugendliche nicht
zugelassen. _

tll

M

kio Zpitrsniüm

MULko xvcx » 1188 8X1
o . v, . 8!8cl4kk » neiriil/z
/zS087N4l » 8p!8tlklNKlS:
lkOpoiv  II/z >kl >8 c 11

lugsacü . ad 14 lobn rugslsssso
ILSlic « : 7.00, 4.48, 7.10 vbr

' .GlKst-

ll. f . s.

VorvscXsui iöglicb 11 bis 17 Ubs

M

AB

B

U - M

MSblllW
IM!8»

stBick-L
Alle.
MMli

I4>

Buntcntor -Lichtspiele . Ansang 7.30:
„Pat und Pakachon schlagen sich
durch " / Jugendliche zugelassen.

Capital . 7.00
Glieder".

Uhr : „ Weißer

Central -Theater Osl b̂shausen.
Hans Al-bers als Kapitän eines
Wafsentrunsport -Dampsers — ein
Teusclskert und echter Seemann
den nichts erschüttern kann — in
dem sensationellen Ufa -Film
„Unter heißem Himmel " mit Renö
Deltgen n . a. / Jugendliche nicht
zugelassen!__

Gloria -Lichispiele . Beginn 7730 Uhr
Heute : Jenny Jngo , Paul Hör-
biger in „Herz ist Trumpf ".

Kammer -Lichtspiele, Ostertorstw . 105
Nur bis Donnerstag ! Tägl . 2.45,
5.00, 7,30 Uhr . Haust Knoteck
„Der laufende Berg ". Nach dem
Roman von Ludwig Ganghoser
mit Paul Richter , Maria Ander¬
gast , Fritz Kampers . / Jugend-
iiche zugelassen.
kala-Theater , Faulenstraße 55/59.
„Hochzeitsreise zu Tritt ", Maria
Andergast , Grcte Weiser , Theo
Lingen , Paul Hörbiger . / An¬
fangszeiten 1.30, 3.00, 5.15, 7.30 /
Jugendliche haben keinen Zutritt

Welt -Theater . Täglich 7.30 Uhr:
„Ehestreik " mit Drude Marien,
Paul Richter , Erika v. Thellmann,
Oskar Sima . / Die neuste Wochen¬
schau. / Jugendliche haben keinen
Zutritt. _

Deutsche Lichtspiele , Vegesack. Bis
einschl. Donnerstag , 11. Juni ver¬
längern wir des großen Erfolges
wegen das herzerfrischende Lust¬
spiel „Der verkaufte Großvater " .
In den Hauptrollen : Josef Eich-
heim , Oskar Sima , Winnie Mar¬
kus, Elise Aulinger , Carl Wert)
u . a. / Jugendliche nicht zugelassen
/ Dazu die neue Wochenschau.
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Grohner Lichtspiele „ Capital " . Bis
Donnerstag , täglich 7.30 Uhr „ Die
Frau ohne Vergangenheit " mit
Sybille Schmitz , Albrecht Schoen-
hals , Maria v. Tasnady . / Ju¬
gendliche nicht zugelassen . / Wo-
chcnschau neueste Folge. _

Dienstag und Mittwoch 19.30 Uhr
La Jana , die Unvergeßliche in
„Menschen vom Variete " mit
Christi Mardayn , Karin Hardt.
Atiila Hörbiger . / Beiprogramm
und Wochenschau.
egesuner
Lreitestr . 24. Täglich 19.15 Uhr:
„Junges Blut " mit Maria Paud-
ler , Kurt Skalden u . a . / Jugend
über 14 Jahre hat Zutritt . /
Kulturfilm / Deutsche Wochenschau

Dienstag bis Donnerstag . Wegen
des großen Evf-olges der erste
deutsche Farben -Großfilm „ Frauen
sind doch bessere Diplomaten " /
Dazü die neueste Wochenschau . /
Beginn 7 Uhr.

. . und wie ist es mit Ihnen?
Diele wissen den Wert einer „BZ "-
Kleinanzeige zu schätzen, sie haben
stets beste Erfolge damit erzielt.
Die Zahl der „BZ "-Kleinanzcigcn
wächst stetig . — Das muß seinen
Grund habenl
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kür Ssrisnsntsrtigung von
Sukksilsn sIIsrLrl kür Dsmpi-
lolcomotivsn.
Vscgsbsn wscclsci:
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XwslscsussIsUung d>sl:
Ssriinsr dlssckinsnbsu -^ .S.

vormsls O Lckwsrlrkopkk,
Werk V/Uclau , Xrsls Isllove <sn
clsc 8Ics <:Xs Sscün , LöcMrsc 8sbc >-

bot — Xöoigs -Wuslscbsussch vom
8 . lum bis iz . luni 1747 , Isgllcb
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keine brinnerungsstücke vernichten!
Bremen , den 9. Juni.

Das Eauarchiv Weser - Ems der NSDAP ., Oldenburg
li . O ., Landtagsgebäude , bittet alle Volksgenossen , des
I Nordseegaues , Erinnerungsstücke an unseren verstorbe¬
nen Gauleiter Carl Röoer  der Öffentlichkeit zu er-
halten . Es werden zahlreiche alte Parteigenossen noch

^ ^handschriftliche Briefe  im Besitz haben , die
Nunmehr von unersetzlichem Wert sind und , da sie für
Die Geschichte des Gaues wesentliche Bedeutung haben,

^Auftrag oder nicht , ist belanglos — beim Staatsbegräb¬
nis für den verstorbenen Gauleiter in Berlin und
Oldenburg Aufnahmen gemacht haben . Ebenso begehrt
sind die Bilder von der Einführung des Gauleiters
und Reichsstatthalters Paul Wegener  in Oldenburg
und Bremen . Die Eauleitung ist bereit , geeignetes Ma¬
terial anzukaufen . Einsendungen sind an sie Eauleitung
Weser -Ems der NSDAP ., Oldenburg i . O ., Landtags-
göbäude , zu richten.

Neue Lohnsteuertabelle ab 1. Juli
' Für Lohnzahlungszeiträume ', die nach dem 30 . Juni
"1942 beginnen , gelten neue Lohnsteuertabellen . Der
,Reichsminister der Finanzen hat außer der ! amtlichen
Tagestabelle (Reichsgesetzblatt I vom 14. Mai 1942,
S . 297 , Reichssteuerblatt 1942 S . 518 ) noch Lohnsteuer-

tabellen für monatliche , fünfwöchentliche . vieiwöchent-
tliche , zweiwöchenttiche , wöchentliche und vierstündliche
^Lohnzahlung aufgestellt . Die neuen Lohnsteuertabellen
.sind bei dem Verkauf der Reichsdruckerei , Berlin 8W 68,
'Alte Jakobstraße 196 , Postscheckkonto Berlin Nr . 4 , er-

Keine Kartoffelkeime für die EHW .-Schweine . Das
sjsErnährungshilfswerk bittet noch einmal, - keine Kartof-

«vj sfelkeime in die Abfalleimer zu schütten , da Kartossel-
/ , j keime für die Tiere schädlich  und ungenießbar sind.

Die Hausfrauen werden dringend gebeten , dieses un¬
bedingt zu beachten.

Zeuse » gesuchte Am 4. Juni gegen 18.1» Uhr besuhr ein
»Lieferwagen die Straße Bei den drei Pfählen in Richtung
IHa siebter Heerstraße  und wollte nach links in eine
IGarage einfahren . In Höhe des Hauses Nr . 8 der Hastedter
Heerstraße lief dem Fahrer ganz unerwartet ein kleines

IMädchen vor den Wagen , wodurch er gezwungen wurde,
Imit seinem Wagen auszuweichen . Durch das Ausweichen
geriet der Fahrer gegen einen LiKtmast und beschädigte
seinen Wagen . Er selbst und sein Mitfahrer wurden ver¬
letzt. — 'Am 31. März gegen 10.30 Uhr wurde vor dem
Hause Dievenau  9/10 ein haltender Goliath - Lieferwagen
von einem vorbeifahrenden Fahrzeug angefahren und der
rechte Winker beschädigt. Der Fahrer des unbekannten Fahr¬
zeuges sowie Zeugen des Unfalles werden gebeten , sich im
Polizeipräsidium , Z. 217, oder an einer Polizeiwache zu
melden.

Taschendieb gefaßt ! Wem ist eine Geldbörse mit Inhalt
in einem Kaufhaus abhanden gekommen ? Meldung an
Zimmer 318 im Polizeipräsidium , Am Wall , in den Vor-

^ Mittagsstunden.
Weitere Vergib .stignng für die Zukunstssicherung . De>r

W> Reichsarbeitsmimster hat mit Wirkung vom 1. Juli ange-
^ ordnet , daß die Ausgaben des Arbeitgebers für die Zukunfts-
e—. sicherung des Arbeitnehmers nur insoweit als sozialversiche-
is.-u, rungspflichtiges Entgelt anzusehen sind, als sie nach der Neu-
>. », regeluna durch den Reichsfinanzminister auch steuerpflichtiger

Arbeitslohn sind. Im Rahmen des Freibetrages von 312 RM.
jährlich sind diese Ausgaben also künftig auch nicht mehr
sozialversicherungspflichtig.

Der Rundfunk am Dienstag
Reichsvrogramm : Das Schneiberhan -Quartett spielt Beet¬

hovens Streichquartett , Werk 18, Nr . 6, von 11 bis ( 1.30
Uhr . Ein frohes Konzert von .14.2» bis 15 Uhr . Von 16
bis 17 Uhr Arien und Duette „Aus der Welt der Oper ".
Trude Hesterberg hören wir neben anderen Solisten , sechs
Unterhaltungs - und Volksorchestcrn in der Musik zum
Feierabend von 17.15 bis 18.30 Uhr . „Deutsche Jugend singt
und spielt " von 20.20 bis 20.45 Uhr Volksweisen und Jn-

! strumcntalsätze unter Mitwirkung des Mozartchors der Ber¬
liner Hitler -Jugend . Ein Konzert für Viola d'Amore,
Laute und Streicher in c-moll von Antonio Vivladi von
20.45 bis 21 Uhr „Schöne Melodien aus Wien " von 21
bis 22 Uhr.

Deutschlandscuder : Die Legende des führenden finnischen
Komponisten Jxan Sibclius „Der Schwan von Tuonela"
neben weiteren musikalischen Kostbarkeiten in . der '„Schönen
Musik zum späten Nachmittag " von 17.15 bis 18.30 Uhr.
„Unterhaltungskonzert " von 20.15 bis 21 Uhr mit Overetten-
klängcn bekannter Komponisten . Von 21 bis 22 Uhr „Musik
für dich".
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Es wird verdunkelt:
von Dienstag , 21 .45 Uhr , bis Mittwoch , 4.15 Uhr

Ivooo Mstungsurlauber aus weser -knis
was Las Lrliolungswerk der vflL , im Nordseegau 1942 leistet

.Eine Fahrt durch den friihlingsgriinen Teutoburger
Wald und das Wiehengebirge führte uns mit den Ur¬
laubern des Reichserholungswerkes der Deutschen A^
bcitsfront zusammen . Die Ŝchaffenden — vornehmlich
aus den Rüstungsbetrieben des Nordseegaues — stam¬
men aus Bremen , Wilhclmshaven , Delmenhorst ' und
aus anderen Teilen des Gaues Weser -Ems . hinter
ihnen sind auch Rüstungsarbeiter aus dem Gau Essen
Gäste in dieser idyllischen Gegend . Wir sind mit ihnen
durch die schönen Laubwälder und dichten Forsten ge¬
wandert , waren abends mit ihnen beim Sratspiel zu¬
sammen und Gäste an ihrer Mittagstafel.

Der erste Urlaub seit 22 Jahren!
Sie alle haben diese Tage des Nichtstuns , die aus¬

schließlich der Erholung gewidmet sind , vollauf verdient.
Gerade die Männer , die die Waffen für die kämpsende
Front schmieden und nichts anderes kennen als Arbeit
und immer wieder Arbeit , sind bevorrechtigt beim Ur¬
laub . Mit unseren Arbeitskameraden aus Weser -Ems
sind die Essener zusammen , die aus Oberhausen und
Duisburg und die Steinsetzer aus Wesel . Trotz der
weiten Wanderungen durch die schattigen Vcrgwälder
und die üppigen Fluren zu Hermann dem Cherusker
haben fast alle an Gewicht zugenommen . Manche konn¬
ten vier . andere fünf Pfund aufholen und einer , ein
ganz -großer Genießer , konnte auf der Waage sogar
nach 14 Tagen ein Mehrgewicht von 16 Pfund fest¬
stellen . '

Auch Geist und Seele sollen sich erholen . Unsere Ar¬
beitskameraden , die im Wiehengebirge zur Erholung

weilten , waren so zum Beispiel im Osnabrllcker Na-
tionaltheater , wo die Operette besonders einen recht
erholungsbedürftigen Kranführer sehr erfreute , der feit
22 Jahren seinen ersten regelrechten Urlaub verleben
konnte.

Kv Heime stehen bereit
Das ' Reichserholungswerk der DAF ., das all diesen

Schaffenden in Weser -Ems eine Urlaubsheimat ge¬
schaffen hat , ist vornehmlich für Rüstungsarbeiter be¬
stimmt . Die DAF . fordert die Betriebsfllhrer und
-obmänner der kriegswichtigen Betriebe auf . aus der
Gefolgschaft Männer und Frauen auszusuchen , die eine
Ausspannung nötig haben . Sobald das ärztliche Gut¬
achten vorliegt , melden die Betriebe - die Urlaubsonwär-
ter dem Eaubeauftragten der DAF . in Oldenburg , der
zusammen mit dem Kreisbeauftragten alle Vorberei¬
tungen trifft . Zur Zeit können alle 14 Tage 485
schaffende Männer und Frauen in über 60 Heimen im
Kreis Osnabrück -Land und im Kreis Melle aufgenom¬
men werden . Soweit sich bisher übersehen läßt , weiden
bis zum 1. Dezember d . I . 8999 bis 19 090 Schassende
des Nordseegaues auf diese Art einen Urlaub erhalten
können , der ihnen neue Kraft für ihre kriegsenticher-
dende Aufgabe gibt . Dabei handelt es sich wohlgemerkt
nicht um kranke , sondern um gesunde , aber er¬
holungsbedürftige  Volksgenossen . Die Kosten
trägt der Betrieb . Die DAF . kümmert sich um Be¬
treuung und Organisation . Das Reichserholunqswerk
in Weser -Ems hat auf diese Weise eine wirklich sozia¬
listische Betreuungsarbeit geleistet.

Ortsbauernschast lud Verwundete ein
Die Ortsbauernschaft Ostertimke  hatte sich für

Sonntag Gäste eingeladen . Schon in aller Frühe ver¬
ließ eine größere Anzahl verwundeter Soldaten aus
den Bremer Lazaretten , begleitet von Schwestern und
Sanitätspersonal , im fahrplanmäßigen Zug die Stadt
Bremen . Am Badenstädter Bahnhof wartete bereits
ebne lange Reihe von Pferdefuhrwerken , die sich dann
sofort mit munterem Peitschenknall in Richtung Oster-

.timke in Bewegung setzte . Dort Dar bereits die ganze
Einwohnerschaft in froher Erwartung der Gäste , die bei
ihrem Eintreffen mit herzlicher Freude begrüßt wur¬
den . Fast in jedem Haus in Ostertimke gab es an die¬
sem Mittag einen von allen Familienangehörigen liebe¬
voll umsorgten Verwundeten als Quartiergast . Der
Nachmittag vereinte dann die ganze Gemeinde mit den
Verwundeten bei einer gemeinsamen Kaffeetafel . Nach
Ansprachen des Ortsgruppenleiters der NSDAP ., Pg-
Kreiz,  und einem Offizier der Wehrmacht spielte eine
aus Angehörigen der Kriegsmarine zusammengestellte
Unterhaltungskapelle fröhliche Weisen . Auch der Oster-
timker BDM . wartete mit einigen netten Liedern auf.
Der Lazarettbetreuer der Bremer NSKOV .. Pg . Barz,
und ein Sanitätsseldwebel dankten den Ostertlmter Ein¬
wohnern im Namön der Verwundeten und der Chef¬
ärzte der Bremer Lazarette für den schönen Nachmittag,
der für Gäste und Gastgeber viel zu früh vorüberging.

verkehrslenkung in alter Zeit
Der wachsende Transportandrang der Kriegszsit hat

die entscheidenden Stellen veranlaßt , Maßnahmen für
den bestmöglichen Einsatz der Verkehrsmittel , insbeson¬
dere der Binnenschiffahrt , anzuordnen . .Es ist sehr auf¬
schlußreich , nachzuprüfen , wie weit eine solche Berkehrs-
lenkung schon in alter Zeit stattfand . In der Zeitschrift
„Die Weser"  erörtert Dr . Karl Löbe an Hand von
interessanten Dokumenten , daß vor allem auf der Weser
vor beinahe 200 Jahren eine Verkehrslenkung durch¬
geführt wurde . Damals hatte Friedrich der Große sich
des Angriffs der Militärmächte ganz Europas zu er¬
wehren . Im Westen stand gegen die Bedrohung durch
die französische Armee Friedrichs Eeneralfeldmurschalt
Herzog Friedrich von Braunschweig und Lllneburg.

Da Ferdinand auch die Verbindung mit England zu
hallen hatte und deshalb der gesamte Weserraum sein
Hauptoperationsgebiet war , gewann der Strom plötz¬
lich militärische Bedeutung . Vor allem als Transport¬
weg für heereswichtige Frachten , für Fourage und Nach¬
schub erwies er sich bald als wichtige Verbindung . Die
Wxserschiffahrt stand plötzlich vor ungewohnten Auf¬
gaben und brachte wohl hierfür keineswegs die innere
Einstellung mit , die der Augenblick erforderte . Jeden¬
falls sah sich Ferdinand veranlaßt , eine ausführliche
Anordnung über die auf der Weser zu fahrenden Aceres-
transporte und ihre Beschleunigung zu erlassen und zu¬
gleich die Schiffsfrachten im einzelnen festzusetzen , um
„Kriegsgewinnlern " das Handwerk zu legen . Es wurde
nicht weiter nach den Bedürfnissen des „zivilen Sek¬
tors " gefragt , sondern rundweg bestimmt : „Erstens hat
es ein vor allemal sein unveränderliches Bewenden
dabey , daß sämtliche auf dem Weserstrom befindliche
Schifssgsfäße während jetziger Kriegskünste zwar ein¬

zig und allein zum Behuf derer Transporte , so zum
Dienst der Armäe geschehen , bestimmt bleiben . . Auch
eine „Schiffahrtsleitstelle " wurde eingerichtet in der
Person eines preußischen Kriegs - und Domänenrats,
der zum Kommissar der Wesertransporte ernannt wurde
und für zweckmäßigen - Einsatz der Schiffe zu sorgen
hatte.

Als die Kriegsfackel erloschen war , ließ dieser Zwang
wieder nach und machte .Maßnahmen Platz , die der
Förderung des Verkehrs im allgemeinen und ocr We¬
serschiffahrt im besonderen dienen sollten . Diese hatte
sich offenbar bewährt und die Aufmerksamkeit des
Preußenköniqs auf sich gezogen . Zwar hatten auch die
anderen Anliegerstaaten sich von jeher um die Verbesse¬
rung des Fahrwassers bemüht . Die Fürsorge der Land¬
grafen von Hessen für die Fuldg war für ändere Staa¬
ten und Landesväter vorbildlich geworden . Aber
Friedrich der Große half der Weserfahrt dadurch einen
wesentlichen Schritt weiter , daß er durch Anordnung vom
16. November 1770 einen regelmäßigen Frachtschikfs-
verkehr zwischen Minden und Bremen einrichtete . Die
Bestimmung fahrplanmäßiger Abfahrten ohne Rücksicht
auf den Ladungsanfall war etwas gänzliches Neues.
Für beutige Begriffe wurde damit die Grundlage dessen
geschaffen , was wir heute einen „Verkehr " nennen

Die Anordnung Friedrichs ist auch in ihren Einzel¬
heiten interessant . „Zum Besten der Eommercü soll
ein - so genanntes Voerd - oder Marckr -Cchiff wöchentlich
von Minden bis Bremen die Weser hinunter und wie¬
der herauf von Bremen bis Minden alle Sorten von
Waren und Kaufmannsgüter geschwinde überbringen
und tränsportiren , damit solchergestalt zur Bequem¬
lichkeit der Absender und Empfänger ein jeder zuver¬
lässig auf die Ankunft seiner Waaren und Güter rech¬
nen könne , welche bisher zu Wasser manchen Zufällen
und vieler Langsamkeit unterworfen gewesen ."

Das - war im Jahre 1770 . Heute , nach mehr als 170
Jahren , ist man wieder dabei , mit Hilfe gesetzlicher
Maßnahmen und einer lebhaften Werbung der Binnen¬
schiffahrt " neben dem Massengut auch mehr Stückgut zur
Beförderung zuzuführen , weil die anderen Transport¬
mittel nicht ausreichen.

Offene Ausbildnngsstellen nur noch zum 1. Oktober mel¬
den. Die zunehmende Verknappung an Jugendlichen hat die
Betriebe veranlaßt Anträge aus Zustimmung zur Einstellung
von Lehrlingen und Anlernlingen zum nächsten Einstellungs¬
termin zu wiederholen , wenn vom Arbeitsamt die Besetzung
der Lehrstellen nicht möglich war . Da dies eine erhebliche
Belastung für die Organisation der gewerblichen Wirtschaft
und für die Arbeitsämter bedeutet, hat der Generalbevoll¬
mächtigte für den Arbeitseinsatz angeordnet , daß die An¬
träge für die Öfter- sind Herbsteinstellung künftig nur einmal
im Jahr , und zwar bis zum vorhergehenden 1. Oktober, ein¬
zureichen sind Diese Regelung gilt nur ftir das Altreich.

Vorstubienansbildung acht weiter . Auf zahlreiche Anfra¬
gen aus der Bevölkerung teilt der Lehrgang Hannover des
Langcmarckstudiums folgendes mit : Trotz der durch den
Krieg entstehenden Schwierigkeiten wird die Vorstudien-
ausbilöung des Langemarckstudinms  stetig fortge¬
führt . So konnten am Ende des letzten Winterhalbjahres
viele junge Volksgenossen an verschiedenen Lehrgängen des
Reiches ihre Abschlußprüfung erfolgreich ablegen . Neben der
Ausbilöung junger , noch nicht wehrpflichtiger Jahrgänge
wurden im letzten Winter Lehrgänge mit beurlaubten
Kriegsteilnehmern durchgeführt . Auch im kommenden Herbst
werden neue Lehrgänge , vornehmlich die Geburtsjahrgänge

Isstbnung : rcsnics — Scbsft
Die kleine Spinnstoss -Fafer spricht:

„Gib doch die ' alten Dinger her.
Du trägst sie alle doch nicht mehr !"
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1924 und 1926, beginnen . Die Auslese hierfür wird im Lause
des Sommers stattfinden . Solche Bewerber , die zur Zeit
bei der Wehrmacht stehen, werden unabhängig davon , ob
eine sofortige Teilnahme an den Lehrgängen möglich ist,
ebenfalls laufend zu Ausleselagern einberufen . Bewerbun¬
gen sollen über die Hoheitsträger bzw. über die Wehrmachts¬
stellen eingereicht werden . Diele Dienststellen sowie der Lehr¬
gang Hannover des Langemarckstudinms , Wilhelm -Vusch-
Straß « 7 ä .. können jederzeit auf Ausrasen nähere Aus¬
kunft geben.

Zurückstellung vom Pslichtjahr . Gegenüber der Notwendig¬
keit, den Betrieben der Rüstungswirischaft die vorhandenen
weiblichen Arbeitskräfte zu erhalten , müssen andere Belange
gegenwärtig zurücktreten Der Generalbevollmächtigte iüt
den . Arbeitseinsatz hat daher die Arbeitsämter gebeten, bis
auf weiteres davon abzusehen, weibliche Jugendliche , die unter
Zurückstellung vom Pflichtjahr in Betrieben der Rüstungswirt-
schast einschließlich der kriegswichtigen chemischen Industrie,
eingesetzt sind, nach Ablauf der Zurückstellungszeit heranzu¬
ziehen Das gleiche gilt für weibliche Jugendliche , die ihre
Lehre in solchen Betrieben beendet haben . In beiden Fällen
sind die Jugendlichen vom Pflichtjahr weiterhin zurückzu¬
stellen.

An der 3. Kriegsausftellnng für Hunde aller Raffen in
Hamburg beteiligte sich auch die Fachgruppe Rr euren
der Fachschaft für Schnauzer und Pinscher e. V . im RH.
mit großem Erfolg . Es erhielten : Riesenschnauzerrüde „Taffo
vom Utbremer Ring " Sch . III 7655, Bei . Aug . Beck-
mann,  Würzburger Str . 15, in der Gebrauchshundeklaste
„Vorzüglich " und Ehrenpreis : in der offenen Klaffe Riesen-
schnauzerhünöin „MiraWust im Heim " 9133, Bes . M . Rehe,

-Vcgesacker Str . 48. „Sehr gut ", Zwergfchnauzerrüde „Kaspar
vom Utbremer Ring " 9292. Ves . I . Freyer,  Paschen-
burger Str . 34. „Sehr gut " und Ehrenpreis : der Schnauzer
„Egon von Sternkeller " 24 951, Bei . Frau E. Ravv,
Herderstr 76, „Gut " und Ehrenpreis , der rote langh . Teckel-
rüde „Nutz von der goldenen Perle ", Bes . Hugo Müller,
Lübecker Straße 36, den 1. Preis mit der Note „Vorzüglich ",
die Trahthaar -Foxterrier -Hündin „Mirza v . Weserstrand ",
Bes . C. Pollmann,  Sieubenstraße 24, in der -Offenen
Klasse wiederum die Note „Vorzüglich " uud den ersten Prei-

Den 70. Geburtstag feiert heute der erblindete Herr Carl
Wurthmann,  Rutcnstr . 16, der durch Vortrage und Rat¬
schläge vielen seiner Leidensgenossen ^geholfen bat.

Unter dem Holieitsadler
NSDAP.

Ortsgruvve Fehrfeld . Zellenleitersitzung für Zellen 5 u. 6
nicht am 9. 6., sondern am 10. 6. bei Pg . Grotheer Fehr¬
feld 31.

Die Deutsche Arbeitsfront
Freitag , 12. Juni

Ortswaltung Neustadt -Nord : 19.00 Uhr Sitzung der Block¬
obmänner der Zelle »3 bei Bülow.

Ortswaltung Neuestlandc : 19 30—21.00 Uhr Sitzung der
Stabswalter , Zellen -, Block- und Betriebsobmänner in der
Dienststelle.

Ortswaltung Roland : 18 30—20.00 Uhr Sprechabend für
die Jugend.

Vas zeitgemäße Nezept
Eintopf von Salat

Der Salat ist auch im gargemachten Zustande ein ietu
schmackhaftes Esten. Es "können dazu alle , auch die festesten
Blätter verwendet werden Die äußersten Blätter werden
abgelöst und da sie meist besonders sandig sind einzeln ge¬
waschen Mast wäscht den Kopf nun ganz . schneidet ihn
wenn er gut abgetropft ist so wie Wirsingkohl unter Ver¬
wendung von allen Strünken Etwas Fleisch hat man in
dem abgelösten Fett in kleinen Würfeln angebraten und
mit Wasser eben bedeckt 30 Minuten geschmort . Dazu gibt
man den Salat läßt ihn zirka 7 Minuten kochen und
schneidet gepellte Kartoffeln in Würfel hinein . Der reich¬
lich vorhandene Saft kann mit etwas Flocken oder Mehl
gebunden werden.
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Das l .6deo krieüricti I.uüviF 8cdrö6ers
komsn von Hilde Lnoblock
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(2 . Fortsetzung)
Nur manchmal , da ist der bedingungslos ergebene

Jünger seinem Meister für kurze Zeit untreu . Dann
bockt der Alte griesgrämig allein bei Stiefeln und

. ajSchnaps und horcht hinüber nach dem düsteren , wider-
m!) hallenden Bühnenraum . Durch den rollt die Stimme

eines einzigen Mimen : grollt in wilden Verwünschun¬
gen , klagt in herzbeklemmender Schwermut . Oft hört
Iman überhaupt nichts als ein gespenstisches Huschen
and Schleifen , ein Trippeln , ein Dröhnen auf dem

»hohlen Bretterboden . Das ist , wenn der Wildling auf
.der Bühne eins seiner selbst erfundenen Ballette tanzt.

Manchmal hört man auch das nicht . Dann sitzt der
Tänzer iir einer Ecke und hat die Augen geschlossen.
Läßt durch die Gewalt seiner Phantasie alle die bunten
Gestalten vorbeiziehen , die einst diese Leere belebt
haben . Flüstert mit wild atmender Brust die stolzen
Worte nach , lacht leise in sich hinein , wenn ein Scherz
aufklingelt . Doch wenn das Schluchzen kommen will,
das verfluchte Sehnsuchtsschluchzen nach dem verlorenen
Heimatland , dann zwingt er es nieder mit knirschendem
Trotz . Keine Träne ist das wert ! Wo war Güte . wo

!s Barmherzigkeit . Edelmut ? "
* Dann sitzt er wieder in der Werkstatt und schaut
>den Trunkenbold an wie der ergebene Ritter , der von
^seiner Dame Auftrag heischt für verwegenen Minne¬
tzdienst . „Was soll ich für dich tun ? "

„Den Stiefel dort flicken !" knurrt der Schuster . Aber
einmal , da sagt er mehr : „ Ich wüßte schon was , aber
das kannst du nicht — "

„Oho !" sagt der Junge mit blitzenden Augen : „was
kann ich nimt ? Soll ich einen umbringen ? "

Der Alte lachte glucksend . „ Er ist schon umgebracht ."
Da werden die Augen des Jungen groß wie zwei

Räder . „Du hast einen umgebracht ? "
„Blödsinn . Nicht ich. Der Henker hat 's getan ." Dann

kommt es heraus , Brocken für . Brocken . Das Schatz-
araben , das wär ' was — und was man dazu braucht,
das weiß doch jeder . Die Finger von einem Geräderten,
ja — mit denen muß man graben , jede Schatztruhe

»hebt sich dann von selbst - und der Räuber -Franz,
der hängt noch auf der Richtstätte draußen — "

Der Fritz ist sehr blaß . Aber w e r hat Barmherzigkeit
gehabt als der eine und einzige ? Wer hat mehr Herz
gehabt als Mutter und Stiefvater zusammen ? Er steht
auf . Dem Schuster wird ' ? unheimlich . „ Es war ja bloß
-paß . Was tät ' denn dein Vater sagen ? "

„Mein Vater geht mich einen Dreck an ! Jetzt erst
recht !" - '

Eine Stunde darauf kreischt der Schuster , denn der
Junge , der da hereinkommt , hat ein milchweißes Ge¬
spenstergesicht . Und der Alte kreischt nochmals , als ein
Taschentuchbiindel vor ihm auf den Tisch plumpst und-
eine heisere Stimme spricht : „Da hast du ' ss " Aber gleich
darauf plumpst ein ganzer junger Mensch hin auf den
Dielestboden.

Teufel , das ist eine fatale Geschichte ! Zum Ueberfluß
kommt noch eine Kundschaft , eine neue sogar , eine
Dame ! Die knetet und reibt mit dem Schuster zusammen
herum an dem leblosen Jungen , Endlich tut der die
Augen aus . Und da sieht er das Bild , das nie wieder
verblichene , zart und bleich , Farbe und Form einer
edlen Kamee.

Er liegt ganz still und staunt hinauf in das unirdisch
feine Frauengesicht . Und ein Engel schlägt in seinem
Lebensbuch eine neue Seite auf.

)> Zweites Kapitel

Königsberg freut sich. Der englische Drahtseiltänzer
und Equilibrist Stuart ist da , will im Theater Vor¬
stellungen geben . Was wird von dem Kerl nicht alles
erzählt ! Einen Körper hat er gemeistert und geschult
bis zum Uebernatürlichen . Und dann ist auch die Ro¬
mantik da und tuschelt . Eines der schönsten Mädchen
von Kopenhagen aus gutem Haus hat er entführt . Im
Mund der Fama ist sie vornehm und holdselig wie eine
Märchenprinzessin,

Nicht nur im Mund der FamD Die Augen eines
wilden Knaben sind auf einmal traumdunkel und
wundergläubig.

Lisbeth Stuart hat mit Erbarmen geschaut und mit
Erbarmen gehört . Um die Tatze des Verwahrlosten legen
sich schmale Frauenfinger und ziehen ihn langsam , lang¬
sam nach oben.

Ja , das Ehepaar Stuart nimmt sich des verwilderten
Knaben an . Er sitzt an ihrem Mittagstisch . Er wird
mit Wäsche und Kleidern versorgt . Das sanfte Wort
der Frau glättet die Formlosigkeit in seinem Gebaren.
Sie hält den Ungestümen fest bei Buch und Heft und
lehrt ihn Französisch . Sie hat die sprudelnde Frische
seiner Stimme entdeckt , sein wunderbar verläßliches

an

Ohr : hat gesehen , wie er sich in Heftigkeit aufbäumt
gegen jede musikalische Unreinheit . Die Wangen wer¬
den ihr heiß vor Freude über die regellos durcheinander
getürmten Schätze , welche die Natur diesem Knaben
beschert hat . Und eine inbrünstige Vildnerlust belebt
die müden Schwingen ihrer Seele.

Wohl wohnt er noch in der Schusterhöhle . Wohl sitzt
er noch Stunden um Stunden bei seinem alten Freund
in verbissener Treue . Aber es ist eine Treue des Wil¬
lens und nicht mehr der Neigung : jeder Gedanke zieht
dorthin , wo Licht ist . als wäre in dunklem Schacht
jählings der Durchbruch offen , wo Tag und Leben her-
einströmt.

„Singen , singen . Frau Stuart !" Regungslos sitzt der
Knabe und meint , sein ganzes Ich müsse sich. lauschend,
auflösen in maßlosem Weh und maßloser Lust.

Eine kleine , leicht schwankende Stimme hat sie, am
holdesten ausschwebend in den französischen Liedchen.
In diesen bezaubernden Nichtigkeiten , in denen alles
spielerisch durcheinanderklingelt : kecke Unschuld , tän¬
delnde Schwermut . Leichtsinn und klagende Sehnsucht.
Der tiefste Stimmungsausdruck oft in den wortlosen,
sinnlosen Lauten , die dem Lied nachziehen wie ein aus
Tönen gewebtes , flatterndes Band — „Mironton,
mironton , mirontaine — "

Der Stuart selbst hat einen Narren gefressen an dem
Fritz , und der auch an ihm . Was die beiden verbindet,
das ist die fanatische Lust an der Körperkraft und an
der Macht des Willens , der sie steigert , ihr Dinge ab¬
ringt , die über den Naturgesetzen zu stehen scheinen.

Mit verzauberten Augen starrt der Junge empor,
wenn der erzene Man auf dem Drahtseil erscheint Der
Körper ist wie aus einer harten Masse gegossen , der
herrisch geschnittene Kopf mit dem Funkelgebiß ein
Bild cäsarischer Sicherheit . Und was der Kerl kann!
Oh ! Manchmal möchte man auf alle schönen Künste
pfeifen , wenn man mit dieser hinreißenden Herrschaft
über Nerven und Muskeln von einem singenden Seil
auf das andere schnellen könnte wie der verdammte
Engländer!

Und für diesen Engländer ist ' s eine Wollust , den
unerschrockenen Knaben zu dressieren wie ein gelehriges
Tier . Lust an der Vollkommenheit dieses der Männ¬
lichkeit entgegenreifenden Knabenkörpers : und ein sa¬
distischer Durst , diesen Prachtleib einmal zusammen¬
knicken zu sehen mit dem Schrei des Ueberwundenen:
Ich kann nicht mehr!

Das dressierte Tier spürt das . Nein ! Lieber sich Tag
und Nacht hetzen lassen mit schwirrendem Hirn . als

^ii einem okkenen ksrsckiesgsrtlein gebt 6er
Mensel , glsickgiMig vorbei unck rvirck erst traurig,
wenn es verseblossen ist . Gottfried Keller.

IIIIIIIIIIIIIIMIIIIMIIMII, „ „ „ „ „ „ „ „ „

dieses Wort zu sagen ! Aufhören nur . wenn das Herz
zerplatzt!

Die flehenden Worte - der jungen Frau verhallen im
Wind - Bis sie ihn mit flüchtigem Wort und blicklosem
Gruß heimschickt , wenn er wie früher zum Singen kom¬
men will und zum Französischlernest , Bis eines Tages
ein reuiger Sünder vor ihr steht und nicht sprechen
kann , dem schließlich die Knie niederbrechen .. Ein zuk-
kender Kopf liegt jetzt in ihrem Schoß , um den sich
zwei Frauenhände legen , während ein Frauenherz spürt
in andächtigem Ueberströmen : ein anvertrautes Gut!

Ja , ein Gut . Teuerer schon als alle anderen Güter
der Erde.

kann der Engländer , sein Gebiß noch >o
höhnisch fletschen . Nach der ihr versprochenen Uebungs¬
dauer wischt sich der Junge das schweißnasse Häar aus
der stirn und sagt : „Danke . Ich mag nicht mehr ."

„Aha . Du weißt , fetzt kommt die Doppelvolte und
da kriegst du ' s mit der Angst !"

weiß , daß Sie das nicht glauben . Sonst würde
ich Sie niederschlagen " , sagt der Junge ganz ruhig,
aber sein Gesicht ist wie mit Asche bestreut.

„Niederschlagen ? Das glaube ich dir . Daß du einen
niederschlägst , das wird bestimmt die Schlußhsldentnt
deines Lebens sein . Aber mir ist ' s lieber , du probierst
das an einem anderen als an mir ." sagt der Stuart
finster . Von da an ist ' s aus mit den Seiltänzerlektionen.
Für den Fritz hat er , Stuart . nichts mehr übrig al « hin
und wieder ein barsches Wort . Vom Mittagstisch stein
er immer rasch auf und verschwindet mit flüchtigem
Gruß.

Einmal muß Frau Stuart eine brennende Kerze auf
den Tisch stellen beim Mittagmahl . Eine so bleigroue

strahl ein ' " s Zimmer und saugt jeden Lichl-

zuruck vor der Wotkennacht . die sich des Himmels b>
machtrgt in schweigender Größe Wand schiebt sich i
maiestatlscher Ruhe gleitend , vor Wand Dann ist kein
Bewegung mehr da . Nur eine granitene Mauer stari
regungslos nieder , ohne die geringste Gliederung vo
Heller und dunkler . Sie steht da wie ein Riesenkastel
zum Kampfe gebaut , den Kampf erwartend.

^ (Fortsetzung folgt)



Hieäerüeuisclie Limäsüum
§rüligemüse besser ausgenutzt

Viele Hausfrauen behandeln die zartesten Früh-
gemllse oft ebenso wie -zähe und trocken gewordene
Wintergemüse. Auch der Abfall ist meistens viel zu
groß, wie sich schon beim Wurzelspinat zeigt. Viele
Hausfrauen schneiden nämlich die Wurzeln samt den
Stielen knapp unter den Blattansätzen weg, ohne zu
bedenken, daß Blätter und Stiele über die völlig
gleichen Wertstoffe verfingen und daß zwischen den
Stielen noch die zartesten kleinen Blättchen sitzen, die
auf diese Weise restlos verlorengehen, mengenmäßig
macht dies zusammen oft bis zur Hälfte des Gewichtes
aus . Bei jungem Salat — auch bei Treibhausköpfen
— kann es vorkommen, daß die äußeren Blätter wohl
tadellos frisch, aber durch Druck usw. unansehnlich
geworden sind. Will man sie auch zum Rohfalat nicht
mitverwenden, so können doch solche Deckblätter eine
ausgezeichnete und gesunde Suppe ergeben. Auch die
Auswertung der Radieschen gehört hierher. Hie Ra¬
dieschen, also die Wurzeln der Pflanze , werden mit
Begeisterung verzehrt, ihre zarten Blätter aber kommen
in den Abfalleimer. Und doch würde ein einziger Ver¬
such die Hausfrauen darüber belehren, daß frisches,
junges und zartblättriges Radieschengrün entweder
streifig geschnitten, einen ganz köstlichenSalat liefern
oder mitsamt seinen weichen Stielchen zu einer überaus
gesunden Supve , oder je nach Menge, auch zu einer Soße
oder einem Gemüse von besonders fein pikantem Ge¬
schmack verarbeitet werden kann. Daß Rhabarberstiele
wobl gewaschen, aber nicht geschält zu werden brauchen,
ist schon sehr oft gesagt worden.

Oldenburg. Mehrere Finger abgesägt.  Ein
ISjähriger Lehrling aus dem Alten Postweg geriet mit
einer Hand in die Säge eines Tischlereibetriebes, wobei
ihm mehrere Finger abgesägt wurden. Der Verletzte
mußte ins Krankenhaus gebracht werden. — Ar¬
beitstagung der Krankenkassen.  In der
Eauhauptstadt wurde eine Arbeitstagung der Leiter
und Geschäftsführer der in den Bezirken der oberen
Versicherungsümter Oldenburg und Äurich bestehenden
Landeskrankenkassendurchgeführt. Der Landesgeschäfts-
fllhrcr des Verbandes , Pascholdt-Göttingen , erläuterte
die Durchführung der durch die yeue Gesetzgebungden
Kassen zugewiesenen Aufgaben. — Beethovens
Neunte zugunsten des Deutschen Roten
Kreuzes. . Zum Abschluß der diesjährigen Spielzeit
bereitet das Oldcnburgische Staatsorchester unter Hein¬
rich Steiner zum Besten des Kriegshilfswerkes für das
Deutsche Rote Kreuz eine Aufführung der Neunten Sin¬
fonie Ludwig van Beethovens vor, für die in diesem
Jahr Gauleiter Wegener die Schirmherrschaft über¬
nommen hat . Die Aufführung am 22. Juni soll Höhe¬
punkt und Abschlußder Spielzeit sein.

Vechta. . Z u r En tl a stu n g der arbeitenden
Mutter.  In Holdorf. Kreis Vechta, konnte ein neuer
NSV .-Kindergarten eröffnet werden. Wiederum haben
Kinder in einem festgefügten Holzhaus, das sehr hübsch
eingerichtet, im Winter heizbar und mit fließendem
Wasser versehen ist, ihren Einzug gehalten. Sie werden
dort gut betreut , so daß die Mütter in Ruhe ihrer
Arbeit nachgehen können. Die Einweihung durch Gau¬
amtsleiter Denker wurde in Anwesenheit der Eau-
frauenschaftsleiterin Frau Möring vorgenommen.

Osnabrück. Radfahrer vom Möbelwagen
überfahren.  Auf dem Mißmüllerplatz geriet ein etwa
böjähriger Radfahrer , der in der einen Hand einen
Blumentopf trug , zu nahe an einen Möbel-Kraftwagen.
Der Radfahrer stürzte und kam unter den Wagen zu
liegen, der ihm so schwere Verletzungen zufügte, daß der
Tod kurz darauf eintrat.

Hiltrup . Streit mit demVeilausgetragen.
Auf dem Hofe eines Hauses kam es zwischen zwei Män¬
nern, veranlaßt durch eine Frau , zu einem Streit . Nach
kurzem Wortwechsel versetzteder eine der Männer dem
anderen einen Fausthieb ins Gesicht, worauf dieser mit
einem Beil auf den anderen zuging. Bei der Abwehr
des Angriffs stolperte der Mann mit dem Beil , wobei er
seinem Gegner eine Wunde am Hinterkopf zufügte. Da¬
durch wurde der Streit noch schärfer, bis Nachbarn ein-
grisfen, und die beiden Wütenden auseinanderbrachten.
Sie mußten sich beide in ärztliche Behandlung begeben.

Minden. Römer münze , aus Minden.  Auf
einer Heimattagung berichtete der Heimatforscher Pros.
Langewiesche über einen bedeutsamen Münzsund. Die
bronzene römische Münze von 27 Millimeter Durch¬
messer war vor rund 70 Jahren von einem jungen
Mann beim Umgraben eines Stück Gartenlandes am
Priggenhagen in Minden gefunden worden. Der Finder
tat das, was man in einem solchen Falle nicht tun soll,'
er sprach zu niemanden über den Fund . sondern legte
die Münze in ein Schatzkästlein, wo sie nun wohlbehüiet
die Jahrzehnte verträumte . Erst jetzt kam die Kunde
von dem Fund an Pros . Langewiesche, dem der in¬
zwischen 87 Jahre alt gewordene Finder die Münze
nun auch gern zur Bestimmung überließ. Nach Mittei¬
lungen Langewiesches trägt die Münze auf der Vorder¬
seite das lorbeerumkränzte Bildnis des römischen Kai¬
sers Trajan , der von 98 bis 117 regierte und den Zu¬
namen „Eermanikus " führte. Aus der Umschrift läßt
sich schließen, daß die Münze zu Beginn der Regierpn-gs-
zeit Trajans , um die Wende des ersten zum zweiten
Jahrhundert , geprägt wurde. -

um Mslt
6ute obsternleaussichten im Westen

rck. Wuppertal , 8. Juni . Allgemein war man der An¬
sicht, daß nach dem strengen Winter die Obstbäume in
ihrem Fruchtansatz beeinträchtigt sein würden. Die Aus¬
sichten für die Obsternte sind jedoch nach dem Urteil von
Fachleuten besser als zunächst angenommen. Im Westen
und besonders in dem obstreichen belgischen Land hat
die Kirschereich angesetztund verspricht eine gute Ernte.
Alle Stcinobstarten , wie Pflaumen . Zwetfchen, Reine-
klauden — mit Ausnahme von Pfirsichen — haben eben¬
so wie die Birne reichen Fruchtansatz. Die Apfelbäume
leiden allerdings unter dem Apfelblattsauger , einem
Schädling, der in diesem Jahre besonders stark auftritt.

Eine Ente , die in einem Baum brütet . Ein wissen¬
schaftliches Kuriosum wird von einem Bauernhof in
Friedrichstadt in Schleswig-Holstein gemeldet. Dort brü¬
tet eine Stockente in einer ungefähr 6 Meter hohen Sil¬
berpappel . Es ist bisher noch nie beobachtet worden, daß
Enten in Bäumen brüten.

Gold und Silber in der Milchkanne. Bei einer Haus¬
suchung in Görchen fand die Gendarmerie in einer
Milchkanne versteckt1680 RM . in Gold und 1500 RM.
in Silber , sowie größere Mengen von altem deutschen

und polnischen SilbergelL und einen größeren Betrag
in Papiergeld . Außerdem wurde noch ein größeres Ham-
sterlager von bewirtschafteten Waren sichergestellt.

Kind trank Essigessenz. Die Unsitte, gefährliche Flüssig¬
keiten in die unrechten Flaschen zu füllen, mußte eine
Familie mit dem Tode ihres dreijährigen Kinoes be¬
zahlen, das in einem unbewachten Augenblick eine
Bierflasche nahm, um ein Schlückchen Bier daraus zu
trinken, wie es gewöhnlich der Vater tat . Da sich in
'der Flasche jedoch Essigessenzbefand, starb das Kind
unter qualvollen Schmerzen innerhalb weniger Stunden.

Der Dortmunder Förstcrmord aufgeklärt. Am 1. Juni
war der Förster Wilhelm Fuhrbach in einem Wäldchen
bei Dortmund ermordet und beraubt aufgefunden wor¬
den. Dank den Nachforschungen der Kriminalpolizei
und der regen Mitarbeit der Bevölkerung konnten die
Mörder bereits festgenommen werden. Es sind zwei
fremdstämmige Arbeiter , die aus einem Lager bei Herne
ausgebrochen waren , durch gestohlene Lebensrnittel ihr
Leben fristeten und den Förster ermordeten und be¬
raubten , als er sie in einer erbrochenen Jagdhütte über¬
raschte.

Ein Walfisch schwammauf eine Mine . In den Hafen
von Esbjerg lief der Skagenkutter „Amy" ein, der im
Schlepp einen Walfisch hatte , dem der Kopf fehlte. Der
Walfisch war gegen eine Mine geschwommen, die ihm
durch Explosion den Kopf abriß . Der Rumpf des Tieres
wog etwa 1500 Kilo.

Unsere Loortmelünngen
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voxkampstagam Sonnabend
Am Sonnabend , dem 13. Juni , veranstaltet der BFC , Hcwos

in Gemeinschaft mit der Betriebssportgemeinschaft AG . Weser
einen Kampftag in der Halle ,:Gras .Spee " am Halmcrweg.
Tie jungen Nachwuchskämpser des BFC , Heros zeigten am
Sonntag bei den Boxkämpfen in Jeder , daß sie sich weiter in
aufsteigender Linie befinden. Der BFC . Heros meldet uns fol¬
gende Kämpfer , die am Sonnabend in dem Kampfring er¬
scheinen: Schwcmmler , Stratmann , Boesen , Wille , Matijas,
Müller , Lochten, Klvkow, Bätjer , Bauer und Kötgcn . Als Geg¬
ner sind gute Kämpfer aus dem Gau Weser-Ems verpflichtet
worden . Insgesamt stehen 12 Kämpf« aus dem Programm.

Zülfrertagung des UML.
Nach zweijähriger Pause hat der Neichssportsührer den

Führerrat des NS .-Reichsbundes sür Leibesübungen nach
Berlin zu einer grundsählich aus die Kriegsaufgabcn abge¬
stellten Ausrichtung zusammenberusen . Nach einem feierlichen
Gedenken der Gefallenen erfolgte die Verpflichtung der neu¬
ernannten Gansportführcr . In eingehenden fachlichen Ar¬
beitsbesprechungen gab der Neichssportsührer seine Anwei¬
sungen . Sie bezogen sich im wesentlichen aus folgende Arbeits¬
gebiete: Die Sicherung der Leibeserziehung des deutschen Vol¬
kes durch die Kräftigung der Gemeinschaft des NSRL . Die
besondere Beachtung lind Entwicklung der Leibeserziehung der
Frauen , Kinder und Kleinkinder und die Umstellung des
praktischen Sportbetriebes und des Veranstaltungswesens aus
die verstärkte berufliche Inanspruchnahme des Volkes . So
mutz sich der innerdeutsche Wettkampfverkehr aus Bereiche
und Gaue beschränken. Reichskriegerwettbewerbe müssen in

dieser Zeit ausnahmsweise ausfallen . Referate über die Sport-
aufsicht und die Spvrtpflege im Kriege über den Sport in
den neugewonnenen Ostgebieten und über die Finanzierung
der Arbeit in der Reichsführung in Gauen und Kreisen nah¬
men erhebliches Interesse in Anspruch. Der Stabslcitcr des
NSRL ., Guido von Mangden , teilte mit , daß die SoMmer-
und Winteranfträge , die der Rcichssportführer dem NSRL.
erteilt habe, einzigartige Erfolge gezeitigt haben. Weiterhin
gab der Neichssportsührer die Grundsätze der künftigen inter¬
nationalen Sportbeziehungen und die besonderen Aufgaben
für Organisation und Führung des europäischen Sportlebens
bekannt.

Um die kriegsveremsmeisterschast
Im Wettbewerb um die Deutsche Kriegsvereinsmeisterschast

traten die Leichtathleten der Bremer Vereine zum ersten Wett¬
bewerb an . In der Klasse B wurden folgende Ergebnisse er¬
zielt : Sportverein Werder 6285,75 Punkte , Hastedter MTV.
5206,80 Punkte , Bremer Turngemeinde 4602,10 Punkte , -Bre¬
mer Sportfreunde 4028,20 Punkte . Die Leichtathletinnen Bre¬
mens treten am Dienstag in der Bremer Kampfbahn zum
gleichen Wettbewerb an.

Die Dritten Hösscnwettkämpfe ein voller Erfolg . Wester-
stedc erlebte am Sonntag die 3. Hössenwettkämpfe des NS -.
Ncichsbundes sür Leibesübungen , die wieder einen ausgezeich¬
neten Verlaus nahmen und ein Bild von der Vielseitigkeit der
deutschen Leibesübungen gaben.

>

Pferdesport am Dienstag
Ruhleben (Beginn 15 Uhr). I. R, : Phiole , Madrigal , Fa-

rida . 2. R.: Lichtsignal, Berlins , ABC . 3. R, : Solitär , Lützow,
Norbert Guy . 4. R, : Admiral , Missouri , Zoroaster. 5. R.:
Leo, Marco , Athos . 6. R Charm, Kampfgeist, Hilma , 7, R,:
Bertgunde , Alberto , Fabianus.

VcrL Käkso/
Um die 50 war Heinrich. 27mal hatte er Para¬

graphen verbogen, zum Teil erheblich. Doch seine
s,Blütezeit" war plötzlich abgebrochen. Seit zwölf
Jahren hatte er seine vorlauten Finger in Zaum
gehalten . Es schien so, als habe sich Heuirichs
böser Trieb endgültig zur Ruhe gesetzt.

Vor kurzem zog Heinrich zu einer tauben Witwe,
bei der ein Albert und eine Hedwia in getrennten
Zimmern wohnten. Trotz seiner gebleichten Schlä¬
fen war Heinrich, was das Herz betraf , keines¬
falls wunschlos. Frauen konnten ihn im Gegenteil
immer noch zu Taten anspornen.

Schon am ersten Abend gewährte er Hedwig,
wie sie mit weiblich anmutigen Schritten ihrer
Zimmertür zustrebte. Das nicht mehr jugendliche
Mädchentrug einen Veilchenstrauß am Busen. Ihren
Hut aus himmelblauem Ctrohgeflecht umschlang
ein erdbeerfarbenes Band , und an der hochgeklapp¬
ten Vorderkrempe saß eine unternehmungslustige
Hahnenfeder. ,

Beim Anblick all dieser Vorzüge, zu denen sich
noch ansprechende Rundungen der Körperform ge¬
sellten, fühlte Heinrich jenen elektrischenFunken in
sich, den man mit Liebesknistern bezeichnenkönnte.
Es schickte sich, noch am gleichen Abend mit Hed¬
wig in ein Gespräch zu kämmen, ob er sie für den
nächsten Tag zu einem kleinen Bummel einladen
dürfte ? Hedwig zupfte verschämt an der schön¬
sten Blüte ihres Veilchenstraußes und flüsterte:
„Warum nicht?" Offenbar dachte Hedwig in diesem
Augenblick innig an das, was aus dem Bummel
hätte werden können, denn nicht umsonst hatte sie
sich den lockendenFrühling an den Busen geheftet.

Entsprach auch die fixe Zusage Heinrichs Her¬
zenswunsch, so machte ihm doch ein Umstand Sorge,
der ihm aus seiner leeren Geldbörse entgegenschrie.

Dieser Hilferuf des „blanken Futters " verfolgte
ihn bis ins Bett . Immer aufmerksamer verfolgte
er die Stimmen der Matratze , ob sich nicht noch
eine Lösung findet? Sie fand sich. Am nächsten
Morgen — Albert und Hedwig hatten den Weg
zur Arbeit angetreten , und die Witwe war , wie
gesagt, taub — machte Heinrich eine Forschungs¬
reise durch die Wohnung. Dabei geriet er an
einen nur flüchtig verschlossenen Schrank. Hein¬
richs geübter Daumen kannte kein Hindernis.
Drei Oberhemden lagen da. neben dem Schrank
standen ein paar pikfeine Herrenchalbschuhe. Für
zehn Mark versilberte Heinrich die Bente in
einem Lokal. Das reichte für den Bummel. Älbert
gegenüber erteilte sich Heinrich Absolution.

Die Sache lief anders aus , als Heinrich es sich
gedacht hatte . Die geklauten Schuhe gehörten
zwar Anton, die Oberhemden aber stammten aus
Hedwigs Schrank. Als sie heimkehrte und den Ver¬
lust bemerkte, tippte sie sofort auf Heinrich Die
Hahnenfeder an ihrem Hut sträubte sich, Ihre
Lust zum Bummeln war flöten, Polizei ! Als
Heinrich, der sich mit einer neuen Krawatte ver¬
schönt hatte , nach Hause kam, um Hedwig zu ent¬
führen, mußte er?als Begleitung mit einem Schupo
vorlieb nehmen.

Vier Monate Gefängnis erhielt Heinrich wegen
teils einfachen (Schuheck) teils schweren (Ober¬
hemden) Diebstahls. Während der ganzen Ge¬
richtsverhandlung schien er- nicht recht bei der
Sache zu sein und wie durch Nebel zu schauen.
Fast tiefsinnig blickte er auf die Zeugin Hedwig,
deren Hahnenfeder einen leichten Knick zu Haben
schien. Grübelte Heinrich darüber nach. wie AI-
berts Schuhe neben Hedwigs Schrank gekommen
waren , wo doch beide in getrennten Zimmern
wohnen? Tjasa , es gibt Rätsel , die nicht so leicht
wie Schranktüren zu knackensind.

294 Uraufführungen im Fahre 1941
Hans tzmkel über Kriegsaufgaben - es Kunstschaffens

In der DeutschenAkademie sprach der Generalsekretär
der Reichskuliurkammer, Ministerialdirektor Hans Kin¬
kel, über Kriegsaufgaben des Kunstschaffens. Die Künst¬
lerschaft, die bisher so gern als völlig unpolitisch an¬
gesehenwurde, hat sich aktiv und begeistert der deutschen
Eesamteinheiisfront beigesellt und alle Strapazen auf
sich genommen, die diese Zeit in so starkem Maße für
sie bringt . Hinke! erwähnte in diesem Zusammenhang
besonders die luftbedrohten Gebiete, die an die Künst-
kerschaft oft schon übermenschlicheAnforderungen stellen;
trotzdem empfinden es die Künstler samt und sonders
als Ehrensache, auf dem Posten zu bleiben und ihre
gerade dort besonders wichtige Mission zu erfüllen. Was
die Organisation in der Truppenbetreuung zu leisten
habe, davon möge die Tatsache ein Bild geben, daß
16 000 bis 18 000 Künstler monatlich nur für diesen
Zweck unterwegs sind. Daneben ruhte das Kunstleben
im Lande nicht einen Augenblick, sondern entfaltete
einen unerhörten Elan , auch hier in erster Linie im
Dienst der Stärkung und Erhaltung der Arbeitskraft
aller in der Kriegswirtschaft Tätigen . Hinket erinnerte
daran , daß während des ganzen Krieges die Vayreuther
Festspiele auf Befehl des Führers für Wehrmacht und
Rüstungsarbeiter stattzufinden haben, außerdem wies
er auf die Festspiele in Salzburg , Wien und nicht zuletzt
Berlin hin, um nur die wichtigsten zu nennen, die alle

> auf einem nie dagewesenen Niveau stünden. Er konnte
für das Jahr 1941 einige bisher unveröffentlichte im¬
posante Zahlen für den Bereich der deutschen Theater
bekanntgeben: es fanden 291 Uraufführungen , darunter
98 Opernuraufführungen statt. Bei den 356 erfaßten
Theatern im Reich waren 23 Prozent der Vorstellungen
für Soldaten bzw. Verwundete und Rüstungsarbeiter.
Bis zum 1. April 1942 war die ZahL der Rundfunkhörer
auf 16 Millionen angewachsen, ungeachtet der unge¬
heuren Schwierigkeiten der Beschaffung der Rundfunk¬
geräte. Auch die Filmindustrie , für die die Kriegs¬
verhältnisse eine besonders ungünstige Situation brach¬
ten, — abgesehen von den Verkehrsverhältnissen spielt
bei ihr die Rohstoff-Frage eine sehr gewichtige Rolle
— konnte ihre Leistungsfähigkeit gegenüber der Vor¬
kriegszeit erhöhen und trotzdem immer wieder künst¬
lerisch hochwertige Filme herausbringen . Das Jahr

1941 brachte im deutschenFilm 73 Uraufführungen und
außerdem 16 Erstaufführungen von Filmen befreundeter
Nationen.

Besonders ausführlich ging Hinket auf die Gestaltung
des Rundfunkprogramms ein und konnte sich dabei im
wesentlichen auf das in der Presse dazu von Reichs¬
minister Dr . Goebbels Gesagte berufen, daß unter
den jetzigen Verhältnissen auf die zahlreichen Volks¬
genossen Rücksicht genommen werden müßte,die erst lang¬
sam an die höhere Musik herangeführt werden könnten.
Die „Kunst dem Volk" bedeute, daß man nicht mit
Beethovens IX. oder einem der Späiwerke Wagners
weiteste Volkskreise für däs hohe Kunstwerk gewinnen

Die Universität Heidelberg ehrt ilenard
Hcidelbcrg, 7. Juni . In der Aula der -Universität wurde

am Sonntag der große Naturforscher und Physiker Gehcimrat
Professor Lenard  zu seinem 80 Geburtstag feierlich geehrt.
Der Rektor der -Universität , Staatsminister Dr , Schmitt-
henner,  begrüßte die Erschienenen, unter denen sich Ver¬
treter der obersten Reichsbehörden, der Partei . Wehrmacht
sowie etwa 100 Schüler Lenards befanden, die aus allen Teilen
des Reiches zusammengekommen waren , ferner drei Professoren,
der slowakischen Universität Pretzburg, der Heimatstadt des
Gefeierten . Staatsminister Dr , Schmitthenner würdigte Lenard
als deutschen Forscher und nationalistischen Kämpfer, J -m An¬
schluß daran sprach der einstige Schüler Geheimrat Lenards,
Reichzpostminister Dr , Ohnesorge,  der den Naturforsckzer
Lenard als Künder der deutschen Physik feierte und besonders
seine umwälzende Entdeckung der freien Elektronen hervorhob,
die zusammen mit der später erfolgten Entdeckung der Steuer-
barkoit der Elektronen für die heutige Nachrichten-Technik von
ausschlaggebender Bedeutung war . Nachdem Dr , Ohnesorge
noch die Verdienste des Jubilars um die Atomsorschuna ge¬
würdigt hatt«, zeichnete er die kompromißlos wissenschaftliche
und politische Haltung Lenards aus, der zum Vorbild der
deutschen studentischen Jugend geworden ist.

Dann übereichte der Rektor Gcheimrat Lenard die Urkunde
über die Verleihung der Würde eines Ehrensenators in An¬
erkennung seiner bahnbreckwndenForschungen auf naturwissen¬
schaftlichem Gebiet, Gleichzeitig erfolgte die Ueberreichung der
Urkunde über die Verleihung der Würde des Ehrendoktorats
der naturwissenschaftlichen Fakultät der slowakischen Universi¬
tät Pveßburg durch die aus drei Professoren bestehende Ab¬
ordnung.

könne, wenn die Betreffenden noch nicht einmal die
leichte Spieloper kennengelernt hätten.

So war es ein stolzer Ueberblick. den Hinket, zahlen¬
mäßig genau belegt, über das Kunstschaffenim Krie-g
geben könnte, wobei er selbstverständlichauch die zahl¬
reichen bedeutenden Kunstausstellungen erwähnte. Die
von ihm gebrachten schlichten Tatsachen mußten um
so eindrucksvoller wirken, als er darauf hinweisen
konnte, daß auf der Feindseite nur Entgegengesetztes
festzustellen ist: Schließung der Metropolitan in New-
york sowie die Debacles der Filmbranche in London.-
Er betonte noch, daß der Künstler- und Kulturaus¬
tausch mit den befreundeten Staaten seit Kriegsbeginn
keinen Moment ausgesetzt habe : mehr denn je wären
deutscheKünstler im Ausland und bewiesen mit ihren
gewaltigen Erfolgen, wie strikt der Befehl des Führers
durchgeführt worden wäre, daß gerade im Krieg die
Musen nicht schweigen dürften.

Nach diesem feierlichen Akt erfolgte di« Ehrung eines Schü¬
lers Lenards , des Reichspostministers 'Dr . Ohnesorge, der am
8. Juni seinen 70, Geburtstag feiern kann. Ihm wurde vom
Rektor der Universität Heidelberg mit Worten dankbarer An¬
erkennung für seine Arbeiten auf dem Gebiet der Fernmelde¬
technik und des internationalen Postwesens gleichfalls die Ur¬
kunde über die Verleihung der Ehvensenatdrenschast der Hei¬
delberger Universität überreicht,

Glückwünsche des Führers für Professor Lenharb. Bei der
Feier für Professor Lenharb in der Aula - er Heidelberger
Universität wurde ein Telegramm des Führers an den
Jubilar verlesen, in dem der Führer der großen Verdienste
Lenhards für die deutsche Wissenschaft und die technischeEnt¬
wicklung sowie des nationalsozialistischen Kämpfers gedachte.
Gleichzeitig wurde Gcheimrat Lenharb ein Bild des Führers
mit eigenhändiger Unterschrift überreicht.

Auch Pretzburg ehrt Professor Lenard . Im Prebburger
Rathaus fand zu Ehren des in Pretzburg geborenen deut¬
schen Physikers Pros . Lenard eine Feierstunde statt, bei der
der Oberbürgermeister mitteilte , batz die Stadtgemeinde
ihrem großen Sohn anläßlich seines 80. Geburtstages die
Ebrcnbürgerrechtc verlieben habe.

Heues Streichquartett von Mtzner
Als wesentlichen Beitrag zu den Berliner Kunst-

wochen  brachte das Strub -Ouartett die Uraufführung des
zu Beginn dieses Jahres vollendeten , viersätzigen Streich¬
quartetts e-inollckop, 50.) van Hans Psitzner, Neben dem frü¬
hen in v -ckur mrd dem später zur Sinfonie erweiterten in
oio-moll ist eS daS dritte Werk dieser Gattung im Gesamt-

Die Sache mit Gi-ela
Von Heinz Rusch

An einem jener blauen und heiteren Frühlingstag «,
die den Menschen auf eine seltsame Art zu verzaubern
pflegen! kaufte der Prokurist Hans Brockmann zwei
Tbeaterkarten statt einer , was noch nie vorgekommen
war , denn er war ein Mann d'er die Einsamkeit über
alles liebte und die Frauen einfach nicht für vollgültig
ansah . . . Aber an diesem Tage steckte er die eine der
beiden Theaterkarten in einen Briefumschlag und schickte
sie mit ein paar höflichen Worten der Einladung an
Gisela Holm, die in dem gleichen Geschäft wie er als
Kontoristin beschäftigtwar. Das ist nun eigentlich nichts
Besonderes, aber da es Hans Brockmann tat , war es
geradezu ein Wunder . Er selbst kam sich, als es ge¬
schehen war . ziemlich lächerlich vor. Wie war er nur
gerade auf die kleine Kontoristin verfallen, an der
nicht einmal etwas Besonderes war , höchstens daß' sie
für gewöhnlich sehr still ihre Arbeit tat . eine hübsche
Figur battc und schönes, mattschimmerndes Haar von
einer Blondhesl. die Hans Brockmann sehr anziehend
fand. Uild dann hatte er auch erfahren daß sie gerade
die Bücher sehr gern las . die andere sür langweilig
hielten. Das erhob sie in seinen Augen schon über den
Durchschnitt. Und da er wußte, wie klein ihr Gehalts
war . erschien es ihm durchaus nicht bedenklich, ihr
einen Theaterbesuch zu verschaffen, von dem sie sicher
schon lange träumte . Sie gab keine Antwort auf seinen
Brief , sie rief nicht an. schickte aber auch die Karte nicht
zurück: es erschienihm so gut wie sicher, daß sie kommen
würde.

Am Abend saß er sehr pünktlich im Theater auf
seinem Parkettplatz . Er war nun -doch etwas unruhig.
Jeden Augenblick glaubte er einen blonden Haarschim¬
mer zu sehen, der zu Gisela Holm gehörte, aber es war
immer eine Täuschung. Also hatte sie ihn doch ver¬
setzt . . . Ei* hätte sich ohrfeigen können! Und dann
kam auf einmal ein fremdes Mädchen, das er noch
nie gelehen hatte , und setzte sich mit einem merkwür¬
digen Lächdln auf Giselas Platz. „Verzeihen Sie ." sagte
Hans Brockmann, „ich glaube . . Aber da wurde es
schön dunkel, und er konnte gerade noch hören, wie das
Mädchen neben ihm flüsterte : „Es stimmt schon . . ."
Dann hob sicĥ.der Vorhang.

Und nun geschahdat Erstaunliche, daß Hans Brack¬
mann an diesem Abend während der ganzen Dar¬
stellung mehr auf das Mädchen achtete als auf das
Stück. Er beobachtete sie von der Seite ., sah ihr ver¬
führerisches! kleines Lächeln in den Augen und Mund¬
winkeln und fand daß sie eigentlich viel hübscher aus¬
sähe als Gisela Holm . . .

Nach der Vorstellung lud er sie ein mit ihm tanzen
zu gehen, und sie war sofort bereit, ja. es schien, als
hätte sie es gar nicht anders erwartet Um den Reiz
des Abenteuerlich-Fremden zu kosten, fragte er sie nicht,
wer sie sei. und als er sie schließlichdurch die verfin¬
sterten Straßen nach Hause brachte, wagte er sogar,
sie zu küssen. Aber er mußte es ungeschickt angefangen
haben. denn auf einmal war ibm das Mädchen in ders
Dunkelheit entwischt, und er hörte nur noch ein Lachen
irgendwo in der undurchdringlichen Nacht . . .

Auf dem Nachhauseweg wurde er nüchterner. Der
Rausch war verflogen, und er begann wieder zu denken. H
Und dann erfaßte ihn unversehens eine schreckliche Trost- ^
lostgkeit: natürlich . >es tonnte nur eine Freundin von t
Gisela gewesen sein. Alles war erschütternd einfach. '
Nein, er hätte das Mädchen überhaupt nicht beachten !
sollen, und nun hatte er sogar noch versucht, sie zu
küssen. . .
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Am ganzen nächsten Tage lief der Prokurist Hans ii!
Brockmann schlechtgelaunt und unfreundlich herum. ^
Das macht der Frühling , sagten die Kollegen, und sie ' .
hatten keineswegs unrecht damit. Am Abend, als er
das Geschäft verließ, traf er Gisela Holm. Er wollte '
mit einem kurzen Gruß an ibr vorüber , es war sa doch
alles aus , und er schämte sich nun auch ein bißchen^
Aber da hörte er seinen Namen. Gisela kam auf MV
zu und gab ihm die Hand. „Ich muß mich doch noch!
entschuldigen. Herr Vrockmann,. daß ich gestern aberm
nicht kommen konnte, es tat mir sehr leid. Aber meines
Freundin hat mir schon erzählt, daß es auch so sehr
nett war . . — „Es ging," sagte Hans Vrockmann
verlegen. Gisela blieb neben ihm. „Haben Sie heute "
abend Zeit ? Ich muß Sie doch entschädiaen . . ."
And so geschah das ilnfgßkiche für Hans Brockmann,
daß er diesen Abend mit Gisela Holm verbrachte, die
er schon verloren geglaubt hatte.

Und erst nach vielen Wochen als sie schon verlobt
waren sagte sie einmal zu ihm : „Weißt du. Hans,
damals , als der Theaterabend war . fand ich gar nichts
dabei, meine Freundin hinzuschickenIm Gelchäftsagten
sie alle. du seiest kein richtiger Mann . und ich selbst
bildete mir ein. daß ich mir gar nichts aus dir machte.
Aber als ich am nächstenTag alles hörte, war ich doch
richtig eifersüchtig — na. und dann . . . komm, gib ..
mir einen Kuß!" Und wenn a«ch Hans Brockmann nahe
daran war , den Kopf zu schütteln über soviel weibliche : ^
„Logik" — in diesem Augenblick entschied er sich doch
für etwas Besseres . . .

. Wafferstände der Weser
Hann, -Münden Corlshasen Hameln Minde

6. Juni 2.10 2.64 2.09 2.65
7. Juni 1.78 2.64 1.97 2.48
8. Juni 1.84 3,28 2.01 2.56

schaffen des heute 73jährigen Meisters , Wie bei den letzten
Orchesterwerken offenbart sich auch hier die reise Meisterschaft
in der Sparsamkeit der Mittel und in der geistigen Konzen¬
tration der Gedanken deren thematische Plastik und melo¬
dische Formulierung genau so aus innerer Notwendrakeit
gewonnen sind wie die Durchführung in ihrer oft kühnen
Harmonik , Die edle Haltung dieser süngsten Schöpfung Piitz-
ners , ihr tiefer Ernst und die Reinheit der Empfindung , aus ^
der sie erwachsen ist, weisen dem Werk einen besonderen Platz
in der neuzeitlichen Kammermusik zu, Max Sirub,  dem
das Quartett gewidmet ist. spielte es mit seinem Ensemble
und errang einen so starken Erfolg , daß der zweite Satz
wiederholt werden mußte Mit Walter Gieseking  am
Flügel hörte man von Max Strub noch Pfitzners schwung¬
volle Violinsonate und, von Luigi A in 0 d i 0 mit herrlich
weichem Ton geblasen, Schumanns Fantasiestücke für Kla¬
rinette und Klavier die begeisterten Beifall auslösten und die
Zugabe eines Brahmsschen Sonatensatzes veranlaßten . Den
Ausklang bildete das Klavierguintett k-moll von Brahms . !Oottror llsncl.
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Das Berliner Philharmonische Orchester weilt zum ersten¬
mal seit KriegsSeginn in der Schweiz.  Die Reihe der
Konzerte unter Wilhelm Furtwängler wurde in Basel eröff-
net mit Beethovens erster Sinfonie , seiner großen Leo-
noren -Ouvertüre und der O-6nr -Sinfonie von Schubert . :
Wurden die deutschen Gäste schon mit warmer Herzlichkeit :
begrüßt , so steigerte sich der Beifall des ausverkauften Hau¬
ses an Schluß zu ungewöhnlicher Lebhaftigkeit .In Bern
hatten sich neben den musikalischen Kreisen zahlreiche Diplo¬
maten der verbündeten und neutralen Länder eingesunken»
Mit der elegischen 4. Brahms -Sinfonie und Beethovens
7. Sinfonie , jener Apotheose des Tanzes , wie sie Richard -
Wagner genannt hat, riß Furtwängler die Berner zu einer
Begeisterung bin, wie sie nach sachkundiger Meinung hier
noch nicht erlebt worden ist. Die deutschen Künstler werben
in Genf . Lausanne und Zürich spielen.

Vierte Rostocker Mnsikwoche. Die vom Oberbürgermeister
der Seestadt Rostock angekündigte vierte Musikwoche ist nun¬
mehr sür die Zeit vom 25. Juni bis 1. Juli 1042 festgesetzt
worden Sie wird eröffnet mit einer festlichen Morgenstunde
im Fürstensaal des Rathauses . Bei dieser Gelegenheit wird als
Uransführung ein Trompetenkonzert des Bachzeitgenossen
Pepusch. dessen Stimmen in der Rostocker Universitäts-
Bibliothet von Kammermusiker Neuhaus entdeckt worden sind,
in der Bearbeitung des Entdeckers erklingen , Neben einem
Kammermusikabend und einem sakral gehaltenen Symphonie¬
konzert, bei dem Professor Kulenkampsf  als Solist mit¬
wirkt, wird voraussichtlich ein Wagner -Konzert unter Mit - s.
'Wirkung der Kammersängerin Gertrud Rünger und ein )
Liederabend des Kammersängers Walther Ludwig stattfinden . -1
Auf der Festspielstäkte ist die Freilichtaufführung von d'Alberts '
Oper „Tiefland"  geplant.
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